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welche außerhalb der Grenzen der 


truppen operiren, 

Kolonie ſtänden. 
Das ift eine Mittheilung, die unſerer Aufjafjung, 

daß die Engländer den größten Theil der Boeren⸗ R 


Der angebliche Brief des Staats: 
ſekretärs Reitz an Steijn. 


i , doch eben jhon merklich ſpüren. Die Geſchäfte im 
Scharfmacher auf dem Pürſchgang. p 


Niedergang, die Löhne auf der alten Höhe und wenn 
è N, man ſie niederzuſchrauben verſucht, ein trotziges Auf⸗ 
Vor drei Jahren war's. Der Saler Baie an begehren der APC 4 1 | um a 
jene Rede gehalten, in der er jedem, der einen Arbeits⸗ feitige Intereſſenpolitiker, denen die Zuſammenhänge 
willigen an der Arbeit hinderte, die ſchärſſte ene alles Wirthſchaftens nicht klar werden, zu dem Wunſch 
verhieß, und ein wenig verlegen, ein wenig rathlos wohl zu veranl aſſen TUB Aag Bd KAO Profit verlor, an d 
auch, wand die politiſch intereſſirte Welt — beamteten 7 n 4 en 
mate unbeamteten Charakters — vor dieſer neueſten 


Arbeitern zu ſparen. Der „Vorwärts“ hat dieſer Tage 
kaiſerlichen Kundgebung. Man hätte — ſo war damals 


aus dem letzten Bericht der Hallenſer Handelskammer 
Be allgemeine Stimmung — fie gern ins Verſchwommene, 


Nnóeftimmte hinüberinterpretirt; hätte am liebſten zuvor 
etwas Gras über die Affäre wachſen laſſen. Da kamen 
die „Notabeln“ aus Handel und Induſtrie, ſchrieben ein 
ſchönes Telegramm und ſtellten herausfordernd dem 
Kaiſer ihren ſtarken Arm „zur Bekämpfung des Um⸗ 
ſturzes“ zur Verfügung. Der ſtarke Arm hat bekanntlich 
hernach nicht viel ausgerichtet, die Zuchthausvorlage ließ 
lange auf ſich warten; als ſie endlich erſchien, ward ſie 
höhniſch zerzauſt und nach einer kleinen Anſtandsfriſt, 
die die parlamentariſchen Ferien geboten, mit geräuſch⸗ 
loſer Haft verſcharrt. Ein richtiges Armeleutebegräbniß: 
Naſenquetſcher und ohne Geläut. Im Volke aber 
athmete man auf; dreimal hintereinander hatte man die 
Anläufe zur nutzloſen Verbitterung unſerer 
ſozialen Zuſtände zurückgeſchlagen; nun glaubte 
man vor den Brunnenvergiftern, die ſich heuchleriſch an 
die Perſon des Kaiſers heranſchlichen, Ruhe zu haben. 
Und wirklich ſchien es eine Weile, als ob es ſo 
kommen ſollte. Der friedliche, aber allzu duldſame 
Hohenlohe ward von dem nicht weniger friedlichen, 
aber nicht ganz ſo paſſiven Bülow abgelöſt; 
Karl Ferdinand von Stumm, ſchon längſt nicht mehr 
der Erſte in der Antichambre, zog ſich, von einem 
tückiſchen Leiden auf den Tod getroffen, in ſein Schloß 
zurück und ſtarb; in der nationalliberalen Partei, in 
der ehedem auch mancherlei Scharfmachertendenzen wirk⸗ 
| jam geweſen waren, tang ſich die Gruppe einſichtiger 
l Sozialpolitiker immer mehr zu Macht und Einfluß 
empor. i 
Als die Regierung vor einigen Wochen dem auf 
Ausdehnung der gewerbegerichtlichen 
Gerechtſame gerichteten Begehren des Reichstages 
ſtattgab, ward damit für jeden, der in unſeren öffentlichen 
Verhältniſſen zu leſen weiß, deutlich ausgeſprochen: auf 
huldvolle Protektion von oben darf die Scharfmacherei 
vorläufig nicht rechnen; die Aktien der Bueck und Kon⸗ 
ſorten werden zur Zeit zwiſchen Schloßplatz und Wilhelm⸗ 
ſtraße in Berlin unter pari gehandelt. Aber des Menſchen 
| Herz iſt unzuverläſſig und wandelbar fein Sinnen; am 
R wandelbarſt en vielleicht iſt in den heutigen Zeitläuften 
das Herz der Regierung und ſo wird man gut 
| thun, auf die Beſtrebungen und die Anfäge zu ihnen zu 
achten, die die ſo oft — zum letzten Mal im Jahre 1899 
— mißlungene Aktion im neuen Jahrhundert wieder 
aufnehmen möchten. f 
Gin Anlaß dazu iſt ja auch vorhanden. Die Induſtrie, 
die ſo lange von Sieg zu Sieg ſchritt, beginnt unter 
leiſen Wehen ins Stocken zu gerathen. Es iſt kein 
„Krach allemand“, wie die franzöſiſchen Blätter fabeln ; 
es iſt auch keine allgemeine Kriſe mit Kopfloſigkeit und 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 19. Juli. 


Die Hitze. — Woher ſtammt fie? — Mittel zu ihrer 

Bekämpfung. — Der Kampf gegen die Schleppe. — 

Schlaue Reklame. — Ein intelligenter Tenoriſt. — Der 
Dolch unter Roſen.) 


Die Hitze iſt ſo drückend und ſie wirkt ſo verheerend, 
baß ſelbſt leidlich intelligente Menſchen ſchon von ihr 
zu ſprechen beginnen. Soweit man überhaupt noch 
dazu im Stande iſt, zerbricht man ſich den Kopf dar⸗ 
über, woher dieſe Unmaſſen von Graden Celſius über 
unſer unglückliches Mitteldeutſchland wohl kommen 
mögen. Die Laien wiſſen es nicht und die Gelehrten 
haben erſt recht keine Ahnung. Sie können uns nur 
jagen, woher die Hitze nicht kommt und verſichern hoch 
und heilig, daß ſie mit der vielbeſprochenen amerikani⸗ 
ſchen Hitzwelle nichts zu thun habe. Erſt in allerletzter 
Stunde iſt ein ganz beſonders kluger Gelehrter der 
Hitze hinter ihr Geheimniß gekommen und hat die Ver⸗ 
muthung aufgeſtellt, daß die abnorme Hitze dieſer Tage 
aller Wahrſcheinlichkeit nach von der Sonne herrühre. 
Vor lauter Nachdenken über dieje epochemachende Ent- 
deckung muß der kluge Mann ganz gewiß Hitze ins 
Y Gehirn bekommen haben. Oder vielleicht hatte er fie 
| ſchon vorher. Wir übrigen Menſchen mit dem beſchränkten 

Unterthanenverſtand nehmen die Hitze hin, wie ſie nun 

einmal iſt, und ſuchen uns ſo gut als möglich gegen ſie 

zu ſchützen Kinder und weibiſche Gemüther thun das, indem 

ſie möglichſt viel Selterwaſſer und Brauſelimonade kon⸗ 
ſumiren. Ernſte Männer dagegen erinnern fih an der Hand 
wiſſenſchaftlicher Erfahrung der Thatſache, daß Alkohol 

die Bluttemperatur herabſetzt und daß der Fundamental⸗ 

fag der hombopathiſchen Heilmethode darin beſteht, 
Gleiches mit Gleichem zu bekämpfen. Sie gehen daher 

1 der Hitze mit heißen Getränken zu Leibe und trinken 
Srog. Nur unter dieſem Geſichtspunkt it auch ein 
eigenartiger Handel zu verſtehen, der kürzlich in einer 
. 


TES 


— — 


ein paar Stellen ausgegraben, die dieſe Abſicht mit faſt 
naiver Deutlichkeit ausſprechen. Da wird, nachdem von 
der weichenden Proſperität in faſt allen Gewerben und 
den Arbeiterentlaſſungen erzählt worden, die in Folge 
deſſen da und dort vorgenommen werden mußten, über 
die Sozialdemokratie, „dieſen Nährboden aller Unzu⸗ 
friedenheit“ ein dreifach Weh und Ach gerufen: wie 
ſchade, daß das Zuchthausgeſetz doch im Sande verrann! 
„Wäre das Geſetz zum Schutz der Arbeitswilligen zu 
Stande gekommen, ſo würde zum wenigſten die Hand⸗ 
habe geboten worden ſein, den größten Ausſchreitungen 
entgegenzutreten.“ Zum mindeſten ſollten darum die 
Arbeitgeber „auf allen Abgangszeugniſſen die Thatjache 
vermerken dürfen, daß der Arbeiter ohne Kündigung die 
Arbeit verließ.“ \ 

Man fieht, blöde find die Herren eben nicht und wenn 
man dazu nimmt, daß Herr C. A. Bueck, der trüb⸗ 
ſelige Held der 12000 Mark⸗Affäre, neulich im 
ſtrikteſten Widerſpruch mit allen bislang von 
ihm vorgetragenen Lehren erklärte: gerade 
dadurch, daß die Sozialdemokratie ſich mayjerte, fei fie 
gefährlich geworden; Zukunftsſtaat, Umſturz und großer 
Kladderadatſch — das alles ſei ja lächerlicher, hirn⸗ 
verbrannter Unſinn, aber eine gewerbliche und gewerk⸗ 
ſchaftliche Organiſation der Arbeiter — die müſſe mit 
ganzer Macht von Staatswegen niedergehalten werden; 
wenn man ferner bedenkt, daß die Nationalliberalen 
ſich in Mühlheim ⸗ Duisburg als Reichstagskandidaten 
einen bezahlten Agenten der Großinduſtrie aufzwingen 
ließen, von dem eine zu Wahlzwecken verfaßte Biographie 
rühmt, er pflege mit den „Arbeitermaſſen“ nicht zu 
„liebäugeln“ und wiſſe, welche Laſten die ſozlalpolitiſche 
Geſetzgebung den Arbeitgebern gebracht — dann wird 
man ſich wohl nicht der Erwägung verſchließen dürfen, 
daß die Scharfmacher durch die Niederlage von 1899 
nicht belehrt wurden; daß ſie vielmehr die Senſen 
wetzen zu neuem Schnitt. 

Für den Augenblick halten wir ihr Beginnen nicht 
gerade für gefährlich. Freiherr v. Stumm liegt im 
Grabe und der immer noch nicht geadelte Herr Ballin 
iſt der Held des Tages. Kaiſerliche Telegramme gelten 
heute auch nur dem Rekord weltmeerdurchkreuzender 
Schiffe und kaiſerliche Strafen blos den 
Störern des Segelſports. Aber der Menſchen Herz iſt 
wandelbar. Wer unſer Vaterland vor ſchweren Stößen 
bewahrt ſehen möchte, wer den ſozialen Frieden will, 
wer nichts für verderblicher hält, als eine Politik, die 
wie Klaſſenpolitik ausſchaut, der wird gut thun, die 
Scharfmacher im Auge zu behalten. Auf dem Pürſch⸗ 
gang find fie ſchon « e 

r 


kaufte Jemand eine Häckſelmaſchine für drei Meter 
Grog. Bei der Meſſung ſtellte man die Groggläſer in 
einer Reihe nebeneinander. Man ließ ſie jedoch nicht 
ſtehen, ſondern trank ſie „aus, und ich hätte gern die 
Bluttemperatur des Verkäufers gemeſſen, nachdem er 
die drei Meter Grog im Leibe hatte. s d 

Die Hitze macht ſich jedoch auch nach anderer Richtung 
hin höchſt bedenklich bemerkbar. Man will neuerdings 


gegen die Frauen den Kampf aufnehmen, 
ſoweit ihre Schleppe reicht, die bei der augen⸗ 
blicklichen Temperatur einen allerdings um 


fo empfindlicheren Staub aufwirbelt. Nachdem fon 
die vernünftigen Frauen einen Gegenſchleppen⸗ Verein 
gegründet hatten, erläßt jetzt ein Naturheilkundiger 
Namens Keidel einen öffentlichen Aufruf, um einen 
Männer » Anti» Schleppen ⸗ Verein zu konſtituiren. An 
ſich wäre das ja gar nicht ſo übel, wenn dieſer Verein 
nun in Wort und Schrift gegen die läſtige Schleppe 
zu Felde ziehen wollte. Aber Herr Keidel ver⸗ 
langt mehr, er will, daß die Mitglieder des 
Vereins auch mit den Füßen im wörtlichſten Sinne für 
ihre Ueberzeugung eintreten ſollen. Man ſolle den 


Damen einfach die Schleppen abtreten. Die Koſten, 


die dem Einzelnen aus etwaigen Schadenerſatzklagen 
entſtünden, hätte der Verein zu tragen. Die Sache hat 
außer verſchiedenen anderen Haken leider auch noch den 
einen, daß Damen, die Schleppen tragen, meiſt auch in 
Herrenbegleitung ausgehen und daß dann die wage⸗ 
muthigen Mitglieder der Anti⸗Schleppenmeute doch ſehr 
leicht die ſchönſten Ohrfeigen beſehen könnten. Nein, 
mit ſolchen und ähnlichen Gewaltmitteln iſt der Schleppe 
nicht beizukommen. Ich glaube, ſie wird nicht eher 
verſchwinden, als bis es auf irgend eine Weiſe gelingt, 
den Frauen die Ueberzeugung zu ſuggeriren, daß die 
Schleppe auf der Straße häßlich und unkleidſam ift. 
Eine Mode kann nur durch eine andere vertilgt werden. 
Im Uebrigen dürfte auch der erwähnte Aufruf vor 
allen Dingen wohl nur den Zweck gehabt haben, eine 
breitere Oeffentlichkeit mit der Thatſache bekannt zu 
machen, daß ein Naturheilkundiger Namens Keidel 
exiſtirt. 


i el zu verfi Und das iſt ja dem geehrten Herrn denn auch 
Wirthſchgft in Heiligenhafen abgeſchloſſen wurde, Dortlganz nett gelungen. ag | 


Wie wir geftern ſchon telegraphiſch gemeldet haben, 
ift in dem Gepäck des Präſidenten Steijn, das bei Reitz 
von den Engländern erbeutet wurde, ein Schreiben des 
Staatsſekretärs Reitz an den Präſidenten gefunden, 
in welchem über die Lage der Boeren nicht gerade 
optimiſtiſche Anſchauungen ausgeſprochen werden. 
Präſident Steijn's Antwort ift vom 15. Mai datirt 
und beſagt, der Brief des Staatsſekretärs ſei ein 
ſchwerer Schlag für ihn; er erklärt, nicht zum äußerſten 
ſchreiten zu wollen. Die Munition ſei zwar 
ſehr knapp, aber es ſei noch einige vorhanden. Was 
für einen Grund habe man, ſich zu weigern auch fürder⸗ 
hin auf Gott zu vertrauen. „Ich bin feſt davon über⸗ 
zeugt, ſagt Präſident Steijn, daß im Laufe von wenigen 
Monaten europäiſche Verwickelungen ent⸗ 
ſtehen, welche uns zu unſerem Glücke verhelfen werden. 
Das Verbleiben unſerer Deputation in Europa beweiſt 
mir, daß unſer Fall nicht hoffnungslos iſt.“ i 

Die Veröffentlichung dieſes Briefwechſels ift in 
London natürlich mit Jubel aufgenommen 
worden. „Times“ und andere Blätter ſchöpfen daraus 
die Ueberzeugung, daß das Ende des Krieges 
nicht mehr fern ſei. „Daily Mail“ meint, nun⸗ 
mehr ſei es Zeit, dem Feinde klar zu machen, daß 
weiterer Widerſtand hoffnungslos ſei, und nunmehr 
müßte England ſeine große Entſchloſſenheit bethätigen. 
Niemals ſeien neue Anſtrengungen nothwendiger, 
als wenn der Feind wanke. 4 

Es find aber doch ſchon über zwei Monate feit 
jenem Schreiben des Präſidenten Steijn vergangen, 
ohne daß bisher dieſe optimiſtiſche Auffaſſung der Eng⸗ 


länder durch die Thatſachen beſtätigt worden 
wäre. Auch ift es unſeres Erachtens nach äußerſt 
unwahrſcheinlich, daß Präſident Steijn ſeine Hoffnung 


auf den Ausbruch europäiſcher Verwicke⸗ 
lungen ſetzt; die Führer der Boeren haben, wenn ſie 
überhaupt jemals mit einer Beeinfluſſung des Krieges 
von Europa aus rechneten, derartige Gedanken längſi 
von fich gewieſen und verlaſſen ſich lediglich auf die 
unverwüftliche Widerſtandskraft ihres eigenen Volkes. 

Ganz beſonders zu erwägen aber iſt doch der Um⸗ 
ftand, daß die Boeren in den letzten Wochen eine Reihe 
von Erfolgen gehabt haben, die ſicherlich ſehr dazu bei⸗ 
tragen, ihren Muth wieder zu beleben. Das Treffen 
bei Zuurvlake am 14. Juli, bei welchem die Eng⸗ 
länder an Todten 8 Mann, an Verwundeten 3 Offiziere 
und 19 Mann einbüßten, bei Graaffreinet am 
15. Juli, wo der Verluſt ſich auf 1 Hauptmann und 
4 Mann todt, 1 Offizier und 11 Mann verwundet belief, 
bei Kroonſtadt am 16. Juli, ein Tag, der den 
Engländern 11 Mann an Todten und Verwundeten 
koſtete, find doch ſicherlich Leine Anzeichen von Ent- 
muthigung auf Seiten der Boeren. 


Heute meldet Lord Kitchener einen neuen Miß⸗ 
erfolg: Eine kleine britiſche Kolonne unter Major Moore 
wurde von überlegenen feindlichen Truppenmaſſen unter 
%ouchó in der Nähe von Jameftown am 14. Juli den 
ganzen Tag angegriffen, doch ohne Erſolg. Auf britiſcher 
Seite wurden 7 Mann getödtet, 3 Offiziere 
und 17 Mann verwundet. Die Verluſte des Feindes 
ſind unbekannt. Hart rückte von Alival zur Unter⸗ 
ſtützung aus, jedoch ohne daß er verlangt worden war. 


e * 
© 


Die Heranziehung aller 14jährigen Boeren» 
jünglinge zum Kampfe in Südafrika hat, nach einer 
Brüffeler Depeſche der „Morning Poft” zufolge, Schalk 
Burger durch ein Dekret angeordnet. 

In Kapſtadt verlautet, alle aus der Kapkolonie 
ſtammenden Truppen ſollten in das Gebiet der Kolonie 
zurückkehren und, ausſchließlich unter Führern aus dem 
Kolonialgebiet ſtehend, die eingedrungenen Boeren ver⸗ 


treiben und die Rebellion niederſchlagen. zu haben, den Hauptbelaſtungszeugen 


republiken aufzugeben beabſichtigen, nur entſprechen 


würde. 3 N 
Kapſtadt, 20. Juli. (W. T.⸗B.) 


Die hieſigen Blätter ergehen ſich in Klagen über die 


Zunahme der Verbrechen und Gewalt⸗ 
thätigkeiten in Kapſtadt fowie die ungenügenden 
Polizeimaßregeln. 7 HUB 

Kitchener beguadigte 34 zum Tode verur 
theilte Gefangene zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
arbeit auf der Inſel Bermuda. 

Wie telegraphiſch aus Kronſtadt gemeldet wird, ſoll 

ch de Wet mit wenigen Anhängern in einiger Ent⸗ 

fernung ſüdweſtlich von Reitz befinden. 


bad 

Politiſche Tagesüberſicht. 

Zwiſchen den Organen des Zentrums und des 
Bundes der Laudwirthe wird fèit einiger Zeit mit 
zunehmendem gegenſeitigem Haſſe ein Kampf geführt, 
der fi aus der Preſſe vorausſichtlich mehr oder minder 
auch in die parlamentariſche Arena verpflanzen wird. 
Der Bund hat bekanntlich über die Köpfe der Leitung 
der Zentrumspartei hinweg mit dem agrariſchen Theile 
der katholiſchen Wählerſchaft in Rheinland⸗Weſtfalen 
anzuknüpfen gewußt und ihn ſeinen Intereſſen dienſtbar 
zu machen gewußt. Er giebt dieſen Anſpruch auch nicht 
auf. Das Zentrum ſeinerſeits leidet unter dem Wider⸗ 
ſtreite der Intereſſen zwiſchen ſeiner landwirthſchaft⸗ 
lichen und jeiner indujtriellen Anhängerſchaft, es ift 
bemüht, ein Kompromiß zu finden. Da der Bund diefe 
Arbeit ſtört, ſa dient er dem Frieden im Zentrum nicht 
und das Zentrum für ſeinen Theil giebt den Agrariern 


auch den Krieg. Je weiter der Kampf zwiſchen den 


beiden Parteien fortſchreitet, um ſo weniger agrariſch 
wird die Haltung des Zentrums im Reichstage werden. 
Das ijt fürdie künftigen Handelsvertragsverhandlungen 
wohl zu beachten. 


* 

Die Ergebniſſe der Anbau⸗Erhebung im Jahre 
1900 in Deutſchland werden heute im „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht. Darnach betrug von insgeſammt 
54 064 753,6 Hektar (gegen das Jahr 1893 mehr 16129), 
die landwirthſchaftlich benutzte Fläche: 35 055 734,5 
Hektar (gegen 1893 weniger 108 862,3). Unter letzterer 
waren Ackerland 257749044 Hektar (mehr 4 311,1), 
Gartenland 482 792,1 Hektar (mehr 10 171,8), Wieſen 
5 956 117,5 Hektar (mehr 40 348,4), reiche Weiden 
795 136,5 Hektar (mehr 46 428,3), geringere Weiden und 
Hutungen 1911 574,0 Hektar (weniger 212 754,4), Wein: 
berge, Weingärten 135 210,0 (mehr 2 632,5). Außerdem 
Forſten und Holzungen 13 985 513,4 Hektar (mehr 
38 686,1), Hans: und Hofräume 521 775, Hektar (mehr 
87 448,7), ed⸗ und Unland 21025221 ee (mehr 
41 965,9), Wegeland, Friedhöfe, öffentliche Parkanlagen, 
Gewäſſer 2c. 2389208 Hektar (mehr 6890,7 Hektar). 
Die Abnahme der landwirthſchaftlich benutzten Fläche 
um etwa 109 000 Hektar dürfte theils auf der Ver⸗ 
wendung früheren Areals von geringen Weiden und 
Hutungen zu Forſtland, Haus⸗ und Hofräumen, theils 
auf der veränderten Zurechnung zu Oed⸗ und Unland 
von Flächen, die früher zu geringen Weiden und 
Hutungen gezählt waren, beruhen. 


Zum Gumbinner Mordprozeß wird jetzt aus 
Inſterburg gemeldet, daß nunmehr auch gegen den 
Dragoner ⸗Vizewachtmeiſter Schneider und den 
Gensdarmerie⸗Wachtmeiſter Meltzer eine Unterſuchung 
eingeleitet iſt, weil ſie verdächtig ſei 5 ae 

tope 


Sie würden natürlich im Einklang mit den Reichs⸗ in feinen Ausſagen über die Angeklagten Hidel und 


Man ſieht, die Reklame ſucht auf allen Gebieten 
nach neuen Formen und Ausdrucksmitteln. Am ge⸗ 
ſchickteſten im Erfinden eigenartiger Reklamen find 
aber doch immer noch die Herrſchaften von der Bühne, 
und in dieſer Beziehung können unſere deutſchen 
Theatermenſchen von ihren ausländiſchen Kollegen noch 
mancherlei lernen. Die Geſchichte mit den geſtohlenen 
Brillanten irgend einer Diva zieht natürlich längſt nicht 
mehr und auch auf die Erzählungen von räuberiſchen 
Ueberfällen im Eiſenbahnkoups fallen ſelbſt die naiviten 
Leſer kaum noch herein. In den letzten Wochen leiſtete 
ein angeblich neu entdeckter italieniſcher Tenoriſt, Herr 
de Marchi, ganz Hervorragendes in wildeſter Reklame. 
Um ſich den Reiz zu geben, der ſeiner Stimme abgeht, 
ließ er erzählen, er habe bereits ein großes Vermögen 
durchgebracht, er ſei ungemein intelligent, was bei einem 
Tenoriſten von vornherein unwahrſcheinlich klingt, und 


Kröſus die Treppe hinuntergeworfen, weil dieſer ihm 
30 000 Francs bot, falls er den Lohengrin mit Koloraturen 


die kleine Reklameanekdote, welche kürzlich die bild⸗ 
ſchöne Koloraturſängerin Sibyl Sanderſon durch Pariſer 
Blätter verbreiten ließ. Unter den koſtbaren Blumen⸗ 
ſpenden, mit denen ſie bei ihrem Wiederauftreten in 
der Pariſer Komiſchen Oper überſchüttet wurde, habe 
ſich in einem prächtigen Roſenfüllhorn zwiſchen den 
Blumen verſteckt ein Dolch gefunden, auf deſſen Klinge 
mit Tinte das Wort „Doublette“ geſchrieben war. Der 
Dolch ſei kein Juwel, ſondern eine wirklich brauchbare 
Waffe geweſen. Von dem findigen Impreſario der 
Künſtlerin wurde der ſtaunende Leſer dann vor die 
Frage geſtellt, ob dieſer Dolch die Drohung eines liebes⸗ 
tollen Verehrers zu bedeuten habe oder ob er nur von 
einer eiferſüchtigen Konkurrentin herrühre. Das erſtere 
wäre natürlich viel romantiſcher, und es bleibt durchaus 
der Gemüthsveranlagung des lieben Leſers überlaſſen, 
für welche Verſion er ſich entſcheiden will. 
Flaneur. 
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aus reiner Kunſtbegeiſterung habe er einmal einen 


fingen wollte. Viel hübſcher als dieſe plump erfundenen 
Scherze eines verrückt gewordenen Impreſarios wirkte 


Neues vom Tage. 


Die Unglücksfälle in den Alpen 
nehmen in erſchreckendem Maße zu. Bei einer nächtlichen 
Beſteigung des Moeveron im Wallis ſtürzte ein junger Mann 
aus Vevey ab und war ſofort todt. Am Dienstag Mittag 
verunglückte in der Wartalp im Murgthal ein Senne. Er 
ſtürzte beim Ausbeſſern eines Weges über eine Felswand 
und wurde als Leiche aufgefunden. 
In Folge der drei neuen Peitfälle 
in Konſtantinopel iſt die ſerbiſche Grenze gegen die 
Türkei geſperrt worden. Reiſende, die aus der Türkei 
kommen, können nur auf der Strecke Sofia —Pirot nach Ger 
bien gelangen. WER 
; Feuer. 

München, 20. Juli (Tel.) In Wolfrathauſen brannte 

die Glaswarenfabrik von Gaſteiner nieder. y 
Vom Zug überfahren. 

Am 18, d. Mts. überfuhr der Schnellzug 131 bei Cönnern 
(Strecke Aſchersleben—Halle) auf offenem Ueberwege ein Lajt» 
fuhrwerk. Der Führer deſſelben wurde getödtet. 

Der Gefüngniſtaufſeher Reinhard in Elberfeld 
pflog vorſchriftswidrig mit Gefangenen freundſchaftlichen 
Verkehr und war ſogar bereit, einen ihm von einem Gee 
fangenen übergebenen Brief an deſſen Sozius, in welchem ein 
Fluchtplan aufs ſorgfältigſte vorbereitet war, zu expediren. 
Reinhard, der den Brief vorher geleſen, änderte nun die in 
demſelben ihm verſprochenen 5 Mk. Botenlohn in 15 Mk. ab und 
beſorgte denſelben. Dem Empfänger machte R. ganz genaue 
Angaben über die Flucht. Durch einen Zufall kam die Sache 
an's Licht. Reinhard wurde von der Ferienſtrafkammer zu 
15 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Der Zuſtand der beiden Schweſtern Gutknecht, 
die ſich vorgeſtern in Berlin aus dem Fenſter herausgeſtürzt 
haben, hat ſich hinsichtlich der äußeren Verletzungen ſehr gea 
beſſert. Beide führen aber nach wie vor unverſtändliche 
Redensarten 
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Marten zu deren Gunften zu beeinfluſſen. Der 
Verhandlungstermin im Prozeß wegen Ermordung 
des Rittmeiſters v. Kroſigk findet keinesfalls vor Ende 
Auguſt ſtatt. 

Die Bekanntmachung der Belohnung 
von 1000 Mark zur Ermittlung des Mörders des 
Rittmeiſters v. Kroſigk hat folgenden Wortlaut: 

„1000 Mark Belohnung werden demjenigen zuge⸗ 
ſichert, welcher in Sachen der Ermordung des Ritt⸗ 
meiſters v. Kroſigk die Ermittlung des Thäters auf 
ort von ihm angeführter neuer Umſtände herbei⸗ 

rt“. 


y% 
Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Memel- 
Heydekrug für den unlängjt verſtorbenen litthauiſchen 
Abgeordneten Smalakys hat geſtern ſtattgefunden. 
Smalakys war 1898 in der Stichwahl gegen den 
Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee mit 7818 
gegen 6456 Stimmen gewählt worden, nachdem in der 
a 5557 konſervative, 3504 litthauiſche, 3226 
timmen der Freiſinnigen Volkspartei und 3015 ſozial⸗ 
demokratiſche Stimmen abgegeben waren. Die Zahl 
der Wahlberechtigten betrug 1898 21063. : À 
Bei der jetzigen Wahl haben die Konſervativen fi 


geeinigt, Der Kandidat der Freiſinnigen Volkspartei, 
welche den ſeit 1867 bis zu ſeinem Tode ſtets durch 
den Grafen Moltke vertretenen Wahlkreis 1893 durch 
Ancker erobert hatte, iſt der Mühlenbeſitzer Schaak⸗ 
Memel. Die Sozialdemokraten haben den Königsberger 
Braun aufgeſtellt. : 

Ueber das Ergebniß der Wahl liegen bisher nach⸗ 
ſtehende telegraphiſche Meldungen vor: 
; | Memel, 20. Juli. (W. TB.) 

Nachts 11%, Uhr hat ſich folgendes Theil: 
Reſultat ergeben: Matſchull (konſ. Litth.) 5752, Braun 
(Soz.) 4547, Schaak (freiſ. Volksp.) 2839. Stichwahl iſt 
ficher. j 

Von den etwa 22000 Wahlberechtigten find demnach 


bisher erft die Abſtimmungsverhältniſſe von 60 Prozent 


der Wähler bekannt; auf alle Fälle ſcheint es, daß die 
Wahlbetheiligung eine nicht febr große geweſen ijt. 
Ganz beſonders fällt das Anwachfen der ſozial⸗ 
demokratiſchen Stimmen auf, die nach den bisherigen 
Theilreſultaten ſchon etwa 1500 Stimmen gegen die 
letzte Wahl gewonnen haben, während die vereinigten 
Konjerpativen und Litthauer, die in der Hauptwahl des 
Jahres 1898 es auf 9061 Stimmen brachten, ſtarke 
Einbußen zu verzeichnen haben. 


Memel, 20, Juli 9½ Uhr. Vorm. (W. TB.) 
Bisher wurden gezählt für Schaak (Freiſ.) 2884, für 
Braun (Sozialdem.) 4660, für Matſchull (Konſ. 
Sitt.) 6302 Stimmen, 


*. 

Ueber die Zahl der ſtreikenden Stahlarbeiter in 
ben Vereinigten Stanten weichen die Angaben er⸗ 
heblich von einander ab. Das Streikkomitee berichtele 
am Mittwoch Abend aus Pittsburg, daß 60000 Mann 
Big feien, daß weitere Werke Schließen würden, 
und daß die Fonds der Verbände ſich täglich mehrten. 
Pat Flynn, der Borjigende der amerikaniſchen Arbeiter- 
föderation, verſprach, dem Stahlſtreikfonds 500 000 Doll. 
zur Verfügung zu ſtellen. Die Arbeitgeber behaupten 
dagegen, daß am Mittwoch nur noch 5000 Mann die 
Arbeit niedergelegt haben, und daß im Ganzen blos 
35 000 Mann ſtreiken. 

Den „Zentral News“ wird aus New⸗Pork berichtet, 
daß der Stahlarbeiterverband eine Anzahl Farbiger als 
Mitglieder aufgenommen hat, was als ganz neues Ver⸗ 
fahren betrachtet wird. 


x% 

Neue Kämpfe mit den Borern. Die „Köln. Zig.“ 
meldet aus Peking: Nach einer Mittheilung des deutſchen 
Hauptquartiers hat der chineſiſche General Lue ſchon 
am 13. Mai ſüdlich von Paotingfu eine Schaar Auf⸗ 
ſtändiſcher geſchlagen und über die Bahn zurückgedrängt. 
Diel weitere Verfolgung wurde von der 3. und 
8. Kompagnie des 3. Oſtaſiatiſchen Regi⸗ 
ments aufgenommen. Später wurde eine weitere 
See te nachgeſandt, die auch mehrere kleine 
Gefechte mit den Aufſtändiſchen hatte. Die 
Deutſchen hatten 7 Verwundete. Die Ver⸗ 
luſte der Boxer waren beträchtlich; beim erſten Zuſammen⸗ 
ftoB blieben gegen hundert Todte liegen. Ihre Scharen 
flüchteten in völliger Auflöfung in die Berge. Im Süd⸗ 
oſten haben die Franzoſen die Vertreibung der in 
großen Maſſen angeſammelten Boxer aufgenommen. 

Die Geſandten in Peking nahmen geſtern in aller 
Form die Forderung an, daß China eine N: 4 Prozent 
Verzinsliche Entſchädigungsſumme von 450 Millionen 
Taels zu zahlen habe. Bisher hatte über dieſen Punkt 
lediglich ein Einvernehmen beſtanden. 2 

utgegen der Meldung des „Reuterſchen Bureaus“, 
daß ein indiſches Kavallerieregiment, welches Tientſin 
verlaſſen folte, Gegenordre erhalten, habe, erklärtefder 
Unterſtaatsſekretär Cranborne am Donnerſtag im Unter: 
hauſe auf eine Anfrage, die Abfahrt des Regiments ſei 
nicht verſchoben. 

$ 
DDr 
Verhaftung. 

Der „Augsburger Abendzeitung“ zufolge wurde in 
Schöngau der Stadtkümmerer und Diſtriktsſparkaſſenverwalter 
Wolfer wegen Veruntreuung von etwa 20 000 Mk. verhaftet. 

Gin eigenes Marmorameer 
will ſich München zulegen; von Thaſſilo bis Luftpold ſollen 
alle Wittelsbacher in ühnlicher Weiſe wie in der Berliner 


Siegesallee, auch „Neue Markgrafen⸗“ oder „Invalidenſtraße“ 


genannt, ihre Marmordenkmäler erhalten. 


i Eine intereſſante Perſönlichkeit 
hat in Heidelberg durch Selbſtmord geendet. Der in den 


60er Jahren ſtehende frühere Lokomotivführer Schäfer hat 


ſich auf dem Friedhof erſchoſſen, vermuthlich wegen eines 
langjährigen Leidens. Schäfer war der Führer des Zuges, 
der den Kaiſer Wilhelm I. nach Frankreich brachte, wobei der 
Lokomotivführer auf der Maſchine verwundet wurde. 

$ Einer Säbelmenſur, j Ry 
die der Würzburger Mediziner Hauck von Neuſtadt mit einem 
Studioſus aus Tübingen hatte, tft erſterer erlegen. Er iſt 
in der Klinik an Wundſtarrkrampf verſchteden. ar) 

Tödtlicher Sturz. 

In Gumbinnen kam vorgeſtern Nachmittag Leutnant 
Rathjen vom Dragoner⸗Regiment beim Reiten anf dem 
Kaſernenhof mit dem Pferde zu Fall, wobei er ſich einen 
ſchweren Schädelbruch zuzog. Der Verunglückte wurde ſofort 
ins Garniſonlazareth gebracht, wo er feinen Verletzungen 
erlegen ift 

| Die Kloſter und Kirchen in Saragoſſa 
find in ihrer Mehrzahl geſchloſſen, die übrigen Kirchen werden 
N Koligek bewacht. Zahlreiche Gelſtliche verlafen die 
tadt, na 
Bei einer Exploſion von Grubengas 
in dem Bergwerk Molière bei Minis wurden vier Berg: 
arbeiter getödtet, zehn verletzt. 

Im Ludwigsſchacht bei Kuterſchitz wurden geſtern Abend 

durch Gasausſtrömung drei Arbeiter getödtet, zwei ſchwer 


verletzt. 
les Schlußakt der Mörchinger Offizierstragübie, 
Der frühere Oberleutnant Rüger vom 17. Infauterie⸗ 
Regiment zu Mörchingen ift geſtern, nachdem der Kalſer das 
Urtheil unterzeichnet hat, aus dem Militärarreſthauſe nach der 


als Nationallitthauer verkleidet und ſich mit jenen auf a R aY MAN b ani TRR 
die Perſon des litthauiſchen Gutsbeſitzers Matſchull geſtern vertagt, nachdem der Hauptfinanzetat mit 78 


and ap] 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer ging Donnerstag Abend gegen? Uhr 
von Bord und traf bei prächtigem Wetter gegen 9 Uhr 
in Stalheim ein, wo die Abendtafel im Freien ſtattfand. 
Das Wetter iſt recht warm. Alles wohl. 

— Der „Köln. Volksztg.“ wird aus zuverläſſiger 
römiſcher Quelle beſtätigt, daß Abt Benzeler in 
Maria Laach als Biſchof von Metz in Ausſicht genommen 
worden ſei. 

— Poſtrath Puche, dem die Leitung des deutſchen 
Poſtweſens in China übertragen worden iſt, wird am 
nächſten Sonntag Berlin verlaſſen und ſich am Dienstag, 
den 22, Juli, an Bord des „Prinzen Heinrich“ vom 
Norddeutſchen Lloyd in Genua begeben. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung 
des rothen Adlerordens erſter Klaſſe an den württem⸗ 
bergiſchen Miniſterpräſidenten Dr. v. Breitling. 

— an der geſtrigen Sitzung des Bayeriſchen 
Eiſenbahnraths wurde der Antrag angenommen, 
die Generaldirektion zu erſuchen, die Frage der Tarif⸗ 
gemeinſchaft mit den anderen ſüddeutſchen Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen in Erwägung zu ziehen, und die Frage 
der Einführung einer Perſonentarifreform 


gegen 5 Stimmen angenommen war. 


Ausland. 

— Mit der Neubildung des däniſchen 
Minſteriums hat der König den liberalen Profeſſor 
Deuntzer beauftragt. 

— Der Sultan verlieh dem Khedive den Mtihar: 
orden in Brillanten. 


Heer und Flotte. 
Hauptmann Haus b. Schimmelfennig v. d. Ohe 
non der Schutztruppe für Kamerun iſt am 14. Juli in 
Duala geſtorben. 


Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ mit dem Prinzen 
Adalbert an Bord, iſt geſtern Mittag in Petersburg einge⸗ 
laufen und hat bei der Nikolalbrücke Anker geworfen. Der 
Marineattachs Frhr. v. Schimmelmann begab ſich alsbald nach 
der Ankunft an Bord des Schiffes. Abends findet zu Ehren 
des Prinzen beim deutſchen Botſchafter Grafen Alvensleben 
ein Mahl ſtatt. 

Der Kreuzer „Vineta“ wird, mie Staalsſekretär Hay 
amtlich den Gouverneur von Mafſachuſetts in Kenntnitz fette, 
nach Boſton kommen. 

Briefſendungen ſind zu richten: a. für das Kommando 
des 1. Geſchwaders und die Schiffe atfer Wilhelm 
der Große“, „Kaiſer Wilhelm II.“, aifer 
Barbaroſſa“, „Baden“, „Sachſen“, „Württem⸗ 
berg“, ,Bictorin Loniſe“, „Jagd“ und „Gazelle“ 
bis zum 21, Juli Nachmittags nach Brunsbüttel. 

b) für die 1. Torpedobootsflottille bis zum 
21. Juli Nachmittags nach Cuxhaven. 

o) für das Kommando des 1. Geſchwaders und die Schiffe 
„Kaiſer Wilhelm der Große“, „Kaiſer 
Wilhelm II“, „Kaiſer Barbaroſſa“, „Viktoria 
Louiſe“ und „Gazelle“ vom 21. ari Nachmittags nach 
Cadiz, ſodann bis zum 7. Auguſt Abends Breſt und bis zum 
12. Auguſt Nachts Wilhelmshaven, vom 13. Juli bis auf 
Weiteres Kiel. 

d) für das Kommando der 2. Diviſion des 1. Geſchwaders 
und die Schiffe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
„Branden burg“, Weißenburg“, „Wörth“ und „Hela“ 
vom 30. Juli bis 7. Auguſt Nachmittags Breſt, vom 7. Auguſt 
bis 12. Auguſt Nachts Wilhelmshaven, ſodann „Kurfür jt 
Friedrich Wilhelm“, „Wörth“ bis auf Weiteres Kiel, 
„Brandenburg“, „Wei 


ßen burg“, „Hela“ bis 

auf Weiteres Wilhelmshaven. 
e) für den 2. Admiral des 1. Geſchwaders und die Schiffe 
„Baden“, „Jagd“ vom 21. Juli Nachmittags bis 26. Juli 
Nachmittags Odde Norwegen) Sajen” nom 21. Yuli bis 


„Württemberg“ vom 21. Juli Nachmittags bis 26. Juli 
Nachmittags Ulrik Norwegen), vom 26. Juli bis 1. Auguſt 
Nachmittags für alle 4 Schiffe Helgoland, vom 2. Auguſt bis 
auf Weiteres Wilhelmshaven. 

1) für die 1, Torpedobootsflottille vom 21. Juli 
Nachmittags bis 2. Auguſt Abends Kiel, vom 2. Auguſt Abends 
bis auf Welteres Wilhelmshaven. 

g) für S. M. S. „Charlotte“ bis auf Welteres durch 
Hofpoſtamt. 


Bun und Wiſſenſchaft. 


Der Münchener Generalintendant der Hofmnfit 
Karl v. Perfall wurde von der Stelle eines Direktors der 
Akademie der Tonkunſt enthoben unter vollſter Anerkennung 
feiner ausgezeichneten Dienſte und unter Verleihung des 
Titels eines Ehrenpräſidenten der Akademie der Tonkunſt. 

Das Befinden Tolſtojs hat ſich nach einem Telegramm, 
das der Vertreter Tolſtols in England, Tſchertkoff, aus Tula 
vom 18. Juli erhalten hat, weſentlich gebeſſert. Hoffnung auf 
Wiedergeneſung ſei vorhanden. ) 


Sport. 
Sportliche Rundſchau. 

Nachdem die Radweltmeiſterſchaften ihren Abſchluß 
gefunden haben, tritt jetzt der 9 lat de eſport wieder 
voll in ſeine Rechte. Den Anfang hat das Breslauer 
Meeting gemacht, und ihm folgte jetzt Hamburg⸗Borſtel 
und Hoppegarten. Die Borſteler Bahn wartet 
mit den üblichen Sommerrennen auf, in deren Mittel⸗ 
punkt morgen das mit 10000 Mark ausgeſtattete 


Wittenkamp⸗ Handicap ſteht. Die Hoppegartener 
ba at. a ki ke 


feldwebel und ein Gefreiter waren mit dem Transport beauf⸗ 
tragt. Als ſie morgens früh vor 5 Uhr im Arreſthauſe er⸗ 
ſchienen, konnte der Verurtheilte ſich der Thränen nicht er⸗ 
wehren. Er bat flehentlich, nicht geſchloſſen zu werden. Seine 
Bitte wurde gewührt, nachdem er auf ſein Ehrenwort — „Ich 
habe noch ein Ehrenwort!“ rief er aus — verſprochen hatte, 
keinen Fluchtverſuch zu machen. Der Vizeſeldwebel lud feinen 
Revolver vor ihm, der Gefreite ſein Gewehr. Und dann ging's 
zum Bahnhof. Rüger war in Zivil, Er trug einen leichten 
Strohhut und eine kleine Handtaſche, dazu hatte er ſeinen 
Sommerüberzieher über den Arm geſchlagen. Bei ſeiner 
Abreiſe waren zufällig auf dem Bahnhöfe auch Graf Häſeler, 
Kommandirender des 16. Korps und andere hohe Offiztere 
anweſend, die mit demſelben Zuge nach Mörchingen fuhren. 
Die Verbannung der Familie des Sultans. i 
3m Pala ſte des Sultans brach kürzlich, wie wir 
gemeldet haben, in unmittelbarer Nähe des Schlafgemaches 
des Herrſchers auf unaufgeklärte Weiſe ein Brand aus, 
der fofort den Verdacht eines Attentats wachrief. Als die 
Brandftifterin ift jetzt die ſchöne Favorit in Abdul 
Hamids, dle „Haznader Nfa” ſeſtgeſtellt worden: Sie 
genoß das unbeſchrünkte Vertrauen des Sultans und daher 
auch die beſondere Protektion des Ober⸗Enuchen Abdul Gani, 
Ihre zwei Brüder find Generaladjutanten, ihr Schwager ifi 
Kammerherr des Sultans. Ste iſt eine außergewöhnliche 


auf einem Spezlaldampfer unter ſtarker Bewachung ins Exil 
geſchickt. Sie kommt nahe Medina in einen befeſtigten Ort, 
deſſen Kommandant beſonders für ſie geltende Inſtruktlonen 
erhält. Die Haznader Uſta war feit dem Brande bis geſtern 
im Hauſe eines hohen Geiſtlichen, 


unaufgeklärt. 
Nicht allein die Urſache, and welcher die ehemalige 


Favoritin zur Brandſtifterin wurde, auch das weitere Schickſal 


der unglücklichen Haremsſchönen wird unaufgeklärt bleiben. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Woche mit ihren drei Renntagen am Montag, Dienstag 


Verlauf nehmen, bildet doch die Glanznummer des 
Dienstagprogramms und die Senſation der ganzen 
Berliner Flachrennſaiſon der Große Preis von 
Berlin im Werthe von fünfzigtauſend Mark. Aller⸗ 
dings fällt dieſes Ereigniß in eine Zeit hinein, da das 
geſellſchaftliche Berlin außer Landes iſt. Die deutſche 
Sportgemeinde bringt jedoch dem Rennen das ge⸗ 
ſpannteſte Intereſſe entgegen, umſomehr als hier der 
Derbyſieger Tufi feine große Form im Rennen um 
Deutſchlands „blaues Band“ beftätigen ſoll. Nur etwa 
ein halbes Dutzend Pferde wird mit dem Major 
v. Goßler'ſchen Juchshengſt den Kampf aufnehmen, 
Tuki ſteht aber an Klaſſe thurmhoch über ſeinen 
Konkurrenten, von denen er vielleicht Herrn Manskes 
„Slanderer“ zu fürchten hätte, da Tuki dieſem Realiſt⸗ 
john, der in Meiſter Warne einen ausgezeichneten 
Steuermann mitbekommt, zwölf Pfund an Gewicht zu 
geben hat. Das iſt immerhin über die Diſtanz von 
2200 Meter keine Kleinigkeit und „Slanderer“ iſt ein aus⸗ 
gezeichneter Galoppirer. Das Spornrennen für Zwei⸗ 


Nie 168. 


Aber die Handwerker merkten bald, daß ſie das 
und Donnerstag wird einen ungleich intereſſanteren Kind mit dem Bade ausgeſchüttet hatten, denn die alten 


Zünfte hatten, wie wir eben ausgeführt haben, fo be⸗ 
deutende ſoziale Aufgaben erfüllt, daß ihr berechtigter 
Kern nicht verloren gehen durfte, und die neueſte Geſetz⸗ 
gebung geht ja auch darauf aus, daß, was gut und 
brauchbar bei den alten Zünften war, in moderner 
Form dem Handwerk wieder zu verſchaffen. Dergleichen 
Beſtrebungen wären aber nicht möglich geweſen, wenn 
die Handwerker ihnen nicht durch neuerliche Gründung 
von freien Innungen entgegengekommen wären. 

Zu einer ſolchen freien Innung vereinigten 
ſich nun auch am 27. Auguſt 1851 die Mitglieder der 
ehemaligen Zunft der Barbiere und gründeten die 
Barbier⸗Innung Danzig, zu welcher zuerſt 
jedoch auch Handwerksgenoſſen aus Prauſt und 
anderen benachbarten Ortſchaften gehörten. Die 

unung regelte zunächſt das Lehrlings⸗, Geſellen⸗ und 
Reifterwefen. Wie bei der früheren fte Un wurden an 
bedürftige Kollegen aus der Innungskaſſe Unterftügungen 
und zinsfreie Darlehen, die ſich allerdings in beſcheidenen 
Grenzen hielten, gegeben, und ſchließlich wurde gleich⸗ 


jährige und das Fürſt zu Hohenlohe⸗Oehringen⸗Rennen falls nach dem Vorbilde der alten Zunft am 20. Juni 1853 
find die Ereigniſſe des Donnerstags. „Rachenputzer“, beſchloſſen, einen Kranten: und Unter ſt ü tzungs⸗ 
„Altgold“ und „Kamete“ werden im letzteren Rennenſpverein zu gründen. In der Quartalsſitzung vom 


„ſondern auch kirchliche und militäriſche 


am Ablauf erſcheinen. O. v. Sr. 


Lokales. 


Bund deutſcher Barbier⸗, Friſeur⸗ und Per- 
rückenmacher⸗Innungen. Wiederum wird fiğ morgen 
eine große Anzahl von Männern aus ganz Deutſchland 


zuſammenfinden, um in einer ſehr umfangreichen Tages⸗ J 


ordnung ihre Intereſſen zu berathen und durch münd⸗ 
lichen Austauſch ihre Gewerbe zu fördern. Aber die 
Vertreter des Bundes deutſcher Barbier⸗, Friſeur⸗ und 
Perrückenmacher⸗Innungen haben die weite Reiſe nach 
dem Oſten des Reiches auch zu dem Zwecke unter⸗ 
nommen, um ihre hieſigen Kollegen zu ehren, denn die 
hieſige blühende Innung ſieht in dieſem Jahre auf 
ein 50 jähriges Jubiläum zurück, und es ift ein 
gutes Zeichen für die in dem großen deutſchen 
Bunde herrſchende Kameradſchaftlichkeit, daß 
auf dem letzten Verbandstage beſchloſſen worden iſt, 
das Fe ft mit den Danziger Kollegen gemein- 
ſam zu feiern. i 

Es wäre jedoch ein Irrthum, wollte man annehmen, 
daß die Innung der Barbiere, Friſeure und Perrücken⸗ 
macher in unſerer Stadt erſt ſeit einem halben Jahr⸗ 
hundert beſtehe; die Innung iſt viel älter und iſt 
ſchon unter der Herrſchaft des Ordens nachweisbar. 
Bereits im 12. Jahrhundert ſchloſſen ſich die Handwerks⸗ 

enoſſen in Zünfte oder Innungen zuſammen und ließen 

ſich ihre Satzungen vom Rathe beſtätigen, in denen es 
ſich F um die Art des ang den e und 
des Kleinhandels, um Ueberlaſſung von Platz, Licht, 
Waſſer und Allem, was zum Betriebe nöthig war, um 
das Geſellen⸗ und Lehrlingsweſen, um die Aufnahme 
neuer Mitglieder, vor Allem auch um die freie Wahl 
des Zunftmeiſters handelte. Ihre Hauptſorge war natür⸗ 
lich auf Abwehr fremder Mitbewerber und auf das 
alleinige Verkaufsrecht ihrer Körperſchaft gerichtet. 
Die Innung verpflichtete ihre Mitglieder zur Arbeit, 
jie überwachte die Güte der gelieferten Waaren auf 
das Strengſte; ſie ſchaffte ihnen das Arbeitsmaterial 
am liebſten durch Geſammteinkauf auf Rechnung der 
Zunft, ſie ſchützte jeden Einzelnen gegen die Konkurrenz 
der Genoſſen durch Bejhriniung der Produktion auf 
ein beſtimmtes Maaß, wie durch Vorſchriften über die 
Zahl der Geſellen und Lehrlinge; nach außen durch 
das Alleinrecht der Zunft auf dies beſtimmte Gewerbe; 
jie unterſtützte fie im Falle des Unvermögens oder der 
Krantheit aus der gemeinſamen Kaſſe. 

Auch in Danzig iſt dieſer Zuſammenſchluß der Hand⸗ 
werksgenoſſen zu Zunften, Innungen oder Gilden ſchon 
ſehr früh erfolgt, denn ſchon vor der Losreißung vom 
deutſchen Boden (1454) beſtanden in unſerer Stadt 42 
handwerkſchaftliche Genoſſenſchaften, darunter die Bader, 
welche „Badeſtuben“ Hatten, und die Barbiere, welche 
KO auch mit Wundarzneikunſt beſchäftigten. Aber die 
Innungen haben nicht allein gewerbliche und FORME 
wecke. re 
Beſtrebungen in kirchlicher Beziehung wurden mit dem 
Ausdruck „Seelenparüthe“ (Seelenparade) bezeichnet. 
Sie beſtanden in gemeinſamen Begräbnißverrichtungen 
an einem gemeinſamen Altar oder in einer Kapelle mit 
einem oder mehreren Altariſten, Prieſtern, zur Ab⸗ 
haltung des Gottesdienſtes und beſonders zu Seelen⸗ 
meſſen für die verſtorbenen Brüder. So beſaß b B. 
die Zunft der Barbiere eine Kapelle in der Marienkirche. 
In militäriſcher Beziehung ſetzten ſich aus den 
Zunftgenoſſen die von dem Hochmeiſter Winrich von 
Kniprode gebildeten Schützenbrüderſchaften zu⸗ 
ſammen, von denen die eine unter dem Namen 

riedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft 
a noch heute beſteht und in dieſem! Jahre 
die Feier ihres 550⸗jährigen Beſtehens begehen wird. 

In der ſpäteren Zeit unterſchied man in Danzig 
4 Hauptgewerke: Die Schuſter, die Faſtbecker (Bäcker), 
Schmiede und Fleiſcher, die übrigen hießen einverleibte 


oder inkorporirte Gewerke, weil fie den Hauptgewerkenſg 


einverleibt waren. Die Aelterleute der Hauptgewerke 
hatten die Pflicht, alle Sachen, welche das geſammte 
Gewerk betreffen, mit den Aelterleuten der mit ihnen 
inkorporirten Gewerken zu beſprechen. 

Die Zahl der zur Ordenszeit beſtehenden Gewerke 
bat fich ſpäter nach und nach vermehrt, fó war um bie 

itte des 18. Jahrhunderts auch das Gewerk 
Welchen 


5. Januar 1857 wurde ſchließlich auch eine Barbier⸗ 
Gehilfen ⸗Viatikumskaſſe gegründet, aus 
welcher reiſenden Handwerksgeſellen Unterſtützungsgelder 
gewährt wurden. Am 27. Juli 1876 wurde Herr 


Jude zum Oberälteſten der Innung gewählt; er ift- 


auch heute noch Obermeiſter der Barbier⸗, Friſeur⸗ und 
Perrückenmacher⸗Innung. 

In den 50 Jahren ihres Beſtehens hat ſich die 
nnung treu bewährt und iſt ſtetig gewachſen. Größere 
Aufgaben find ihr durch die neue Geſetzgebung zu⸗ 
gewieſen worden. Hoffen wir, daß die letzteren zu einer 
weiteren Kräftigung der Innung beitragen möge, ſo 
daß ſie wachſe, blühe und gedeihe bis zur Feier des 
hundertjährigen Jubiläums. . 


Zum Kaiſermanöver. Aus dem Programm für 
den Aufenthalt des Katſers in Danzig verlautet 
weiter, daß der Kaifer Sonnabend, 14. September, Bota 
mittags 7,11 Uhr, auf dem Hauptbahnhof eintrifft und 
daſelbſt großer Empfang ſtattfindet. Vor dem Bahnhof 
hält das Leibhuſaren⸗ Regiments Nr. 1 in Parade; 
an ſeiner Spitze reitet der Kaiſer bis zum 


Langen Markt, wo ihm, wie bekannt, Oberbürger⸗ 


meiſter Delbrück einen Ehrentrunk bietet. Mit dem 
1. Leibhuſaren⸗ Regiment reitet dann der Kaifer dem 
2. Leibhuſaren⸗Regiment bis zum Langgarter Thor ent» 
egen und kehrt mit beiden Regimentern zurück zum 
Laugenmorkt, wo, wie ebenfalls ſchon mitgetheilt wurde, 
nunmehr Herr Oberbürgermeiſter Delbrück das 2. Leib⸗ 
huſaren⸗Regiment in ſeiner neuen Garniſon begrüßt. 
Dann folgt der Abmarſch nach Langfuhr zur neuen 
Kaſerne. Die Kaiſerin wohnt dem Truppeneinzug 
bei. — Sonntag, den 15, Sept, kommt der Kaiſer von 
der „Hohenzollern“ zu einem Feldgottesdienſt 
auf dem Wallgelände am Hohen Thor, J 
Wie verſchiedene Blätter zu melden wußten, folte 
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich auch zur 
Theilnahme an den diesjährigen Kaiſermanövern im 
September nach Danzig kommen. Dieſe Nachricht wird 
jetzt von Wien aus für unrichttg erklärt. Ebenſo wird 


bei dieſer Gelegenheit die Nachricht von einer Reiſe 


unſeres Kaiſers nach Iſchl dementirt. 


* Der Herr kommandirende General von Lentze 
kehrt heute Nachmittag vom Schießplatze Hammerſtein 
wieder nach hier zurück. . N 

* Herrn Profeſſor Dr. Conwentz, dem Direktor 
des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeums, iſt der Königl. 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen worden. 

* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtskandidat Hans Erdmann aus Thorn iſt zum 
Reſerendar ernannt und dem Amtsgericht in Golub zur 
Beſchäſtigung überwieſen worden. 

* Perſonal veränderungen. Meins hauſen, Unterarzt 
beim Inf.⸗Regt. Nr. 21, mit Wahrnehmung einer offenen 
Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt, — Der Regierun sbauführer 
Erwin Helbich aus Schwetz a. d. Weichſel (Hochbaufach) if 
zum Regierungsbaumeiſter ernannt. 

* Ordensverleihungen. Dem Eiſenbahn⸗Weichenſteller 
a. D. Friedrich Gahlow zu Krojanke im Kreiſe Flatow, 
dem Eiſenbahn⸗Stations⸗Portter a. D. Julius Runge zu 
Stolpmünde, dem Eiſenbahn⸗Nachtwüächter a. D. Ludwig 
Piotrowski zu Neufahrwaſſer bei Danzig und dem Bahn⸗ 
märter a. D. Birkhahn zu Blywaſzewo im Kreiſe Briefen 
iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Konferenz. Im Rathhauſe fand heute Mittag 
unter dem Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter 
Delbrück wieder eine Sitzung ſtatt, in der über die 
Sanirung der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und 
Stahlwerke berathen wurde. An der Sitzung 
nehmen die Herren theil, die, wie wir vor einigen Tagen 
mitgetheilt, in eine beſondere Kommiſſion in dieſer An⸗ 
gelegenheit gewählt waren. 


Ringer, daß die Italiener nach einer in mehrfacher 
pinid neuen Methode ringen, welche den Danziger 

thleten natürlich die Stellung zunächſt erſchwerte. Auf 
jeden Fall haben die Herren Rudeck und Kunath die 
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Nr. 168. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Sonnabend, 20. Juli 1901 


> z 2 3 a y 7 7 F an a 5 ? 8 iger Eingnarttrung, fo bleiben zunächſt die billigſten 
daß die Eis nutzung auf der Radaune oberhalb derſimmer nur Staffeln von 200 Mk, alia 201—400, 401—600 Mk. 2c, | weniger G k ; y z 
Die Ginqnattinmosftage if entfcieden] [0n pie . , ̃ ¾ ,,, è nic è P ö; 
Eifrig iſt während der letzten Tage in der Bürger⸗ Winters zum jetzigen Pachtzins von 10 Mk. an auch als Quartierleſſtung angeſehen wird. Redner ſchlägt ga ADA Aberhaupt nicht ox pochen ben, ae ven 
ſchaft die Frage erörtert worden, ob und in welchem Brauereibeſitzer Gamm in St Albrecht verpachtet vor, die Staffel von 1890 auch jetzt zu Grunde zu legen. Vobnungen u geſp : a 
e Dietger mit Einquartierung zu Śelaften| werde: ' e En Bon e dad ber. een "Gta. Fuchs ſteht tm Allgemeinen auf dem Boden der 
eien. m Stadtverordneten ⸗ Kollegium ſpiegelten ſich[daß drei Wieſeuparzellen in Langfuhr, deren P 


re z 7 der 5 ßexordentlichen Fällen fet es zweifellos gerecht, 
yeg i ii e enſihr im Großen zuſtimme. Jedenfalls werde auch die Bürgers Vorlage, in außerovd i e 
geſtern in einer umfangreichen Debatte jene Erörterungen eine der Kämmerei, zwei dem Stadtlazareth gehörig, ſchaft immer an zu der Ueberzengung kommen, daß es nicht die Geſammtheit heranzuziehen. Das Referat des Referenten 
der Bewohnerſchaft wieder; die hart umſtrittene Ent: zu jährlich 9 Mk. für die erſtere, 6 Mk. für die 


rs ginge, und mit Freude darauf die kurze Zeit die Un] lei, sweitellos objektin Poren, die dach gem aber gewünſcht, 
ſcheidung fiel ſchließlich im Sinne der von der beiden letzteren auf drei Jahre vom 1. Jan. 1902 


+ A Í 5 f > 8 K ür diefe Vorlage, die doch gewiſſermaßen den 
bequemlichkeit tragen. (Heiterkeit, Unruhe). Die großen daß gerade f F , ewiſſe 
Servis⸗Deputation ausgearbeiteten, vom Magiſtrat und an den jetzigen Pächter, Bahnmeiſter Heinrich Unterſchiede in den einzelnen Stufen der Skala werden, da ee e anßeres ika gegen den nag ale Aeſerent 
dem Referenten befiixworteten Vorlage, die wir bereit Bayreuther in Langfuhr, verpachtet werden? e e b e ir er TON a beeilt worden wäre. Cs fdeine Übrigens swifden dem 
ie an der Bemohnexfehaft ziemlich viel ventilirte nap Hari len für Aufammen 148 hi EHER du bet den Depusationdberathidioen find eig aher gag mb AA ne e ka la e 
Forderung, den Miethern bie Cinquartirung zu eriparen|] pächter Karl Hebel, Altſchottland, verpachtet werden. ber 
und fie auch in dieſem Falle ganz den Hauswirthen Stadtv, Gibſone fragt hier an, ob dieſe Parzellen nicht, 


je 200 Mk. Steigung gemacht worden, es ergab fih aber, daß man] dt , d hi 
a t anait Redner iſt eutſchieden Anſicht, daß man gewerbliche Räume 

damit nicht auskommen konnte. In der Bewohyerſchaftſſzn fi andernfalls würde baa, e in Fällen, wo 

aufzubürden, fand nur einen entſchiedenen Verfechter; Jwie das in anderen Städten gefdjebe, an kleinere Leute zu 

fie wurde vom Magiſtrathstiſch aus ſowohl, wie aus billigem Preiſe verpachtet werden könnten. 


. Na 8: frei laſſen müſſe 
ſcheine übrigens das Mißverſtändniß noch zu be frei Tail r inen Laden und eine oder zwei Stuben 
dem Kollegium als ungerecht und unmöglich bekämpft Stadtrath Hein: Die Parzellen wurden öffentlich duże 


t Ei ; : es fig nur um © u 
leben; dab bie Edu Len mi Ginquaetirung , 
; geboten; es haben ſich aber keine Abnehmer gemeldet. Man 
. überhaupt nicht zur Antragsſorm und war daher froh, daß ER ein Geſammtpüchter fand. 


lens vielmehr tur auf eine Reihe von Maffen gun reſſſten, eine Ungerechtigkeit eniſtehen, die gewiß nicht beab⸗ 
Das gleiche Schickſal hatte ein von einzelnen Seiten Erwerb und Verkauf. 


tiren ſtützen können. ſichtigt ſei 
unterſtützter Vorſchlag, die Staffelſtufen enger au faſſen; In Schidlitz, Neue Sorge 4, wird eine 23 Quadrat⸗ 


| : Oberbürgermelſter Delbrück: Es würde offenbar ſehr 
Gtadtv. Hardtmaun ift he erfreut von der Vorlage, ſchwer fein, alle dieje hier geäußerten Wünſche in die Vorlage 
im Gegentheil, ein Gegner derſelben. Nach feiner Anſicht ch Rt 4 > 
“vei hr hineinzubringen. Meine Herren! Es können doch Fälle vors 
NG bon 5 ala 825 Kia en AU 4 ing rer a denen man dazu gelangt, auch gewerbliche 
i : 1 rate ferſchöpft. ie au e er würden jedenja wie tan] KON , 7 A i 
er ſcheiterte auch theilweife daran, daß die Vorſchlagenden][ meter große Parzelle durch die Straßenfluchtlinie früheren Fällen, jo auch jetzt, die Einguartirung allein auf] Räume pu belegen Jus Werd Kab Ne MAE aged | 
nicht in der Lage waren, ihre Anſchauung durch Über abgeſchnitten. Der Erwerb dieſer Parzelle zu 3 Mk. proſſich nehmen können. Weiter ſtützt die Begründung des Man wird nasira aus bebte 8 erzählt ba? Bes felbite 
zeugendes ſtatiſtiſches Material zu ſtützen. Quadratmeter wird debattelos genehmigt. Magiſtrats fid hauptſächlich darauf, daß man erfolglos wand pu He: (a m in Stettin gwet Soldaten 
Zu formulirten Anträgen kam indeß eine andre Vor den Grundſtücken Dienergaſſe 81 und 32 rk Erle dl A W Maging py taca o NOE: Sonde Inden, OR denen der eine Nachts in 
Nebenfrage, nämlich die, ob und inwieweit die gu tonumt bei Dex Geradeleguna bet, Fronten „eine Fläche an und Juni mit der Suche begonnen, die kleinen Leute, den friig gemachten Teig fiel, Wee den ne 
nena Im Sit benutzten Räume mit zu den en zaa, że 571 pa ſer Flüche für welche ja doch weſentlich dabei in Betracht kommen, find um we Na Paas ng ao Räume belegt werden folen, 
„Wohnungen“ im Sinne des Einquartierungsſtatuts zu rundſtücken. er Verkauf diefer. e für] dieſe Jahreszeit noch gar nicht in der Lage, zu überſehen, ob ſteht es ja frei, id an 
De HOL 700 Antrag, gewerbliche Tume über, 60 Mk. wird gleichfalls anſtandslos genehmigt. fe im CDU a ge branen 9 90 e rr ne te di K de pee e mio Bem mon 
aupt und unbedingt von der Einquartierung aus⸗ Förſterwohnhaus in Jäſchkenthal. ätte die Deputation alſo ſpäter, kürzere Zeit vor dem würde d ' a 
: GOB N > DA 5 0 z it 75 6 nach ber anderen Seite zu weit gehen. Es (ol 
zuſchließen, fiel mit ziemlich anſehnlicher Minorität,, Der Magiſtrat beantragt: Manöver, ihre Aufforderungen erlaſſen, ſo würde das Er⸗ würde bn A ł pob kana 
3 1 d Pak ae agt: Git tigeres iein aber gewiſſenhaft mit der Prüfung vorgegangen werden, 
Borſchla * entſprechender Majorität der aliernirendel 1. Zur baulichen Ausbeſſerung des Wohn: 8000 V damit Härten unterbleiben. Meine Herren! In Danzig 
viðlag durch eine Reſolutton möglichſt „gute Be⸗ baufe8 im IL Fäſchtenthal einen Betragſ gebracht werden, und was vom Neft nicht in freiwillige kommt fo etwas fo felten vor. Setzen Sie fiğ doch ciuma 
Ró aus ben ale, Hinter b: ph BREI Don 820 Mk. aus dem Extraordinarium des[Duartive kommen könne, das würden zweifellos die Haus ene Hat iy And da müſſen e eee N 
ich ausdrückte, hinſichtlich der Belegung von gewer en i beſitzer aufzunehmen vermögen. Es ſei doch jedenfalls nicht wel on e Einquartirung gar ni N rach 
8 e 1 1 o fand.“ 2. s ey e runnens daſelbſt einen ni 1500 Gtuwohner mit einen Sae zu beliiftigen, — 10 fark . Be ae e ali bench 
e Vorlage des agiſtrats iſt alſo nun Hö | Minoy. von $ getragen werden können. | , ö : dem 
Sorten ih OrS gete g benn ble Stolen 19t] 8 an mu elke, bag dad gali dor dene Dr Watt glaube mi Dah man faites, cbs nl Mann auf Mel Tage unter 
Wortlau aus dem nachfolgenden Sitzungsbericht er⸗ : i t er, 1 reiwillige Quartier eden fi | 
ſichtlich — bildet ja natürlich keinen inlegrirenden Theil MADE e | bis i aia farara a werbe; die bisherigen Gefabrunger ſprechen dagegen. Sogleſch an e wünſcht einen Satz in die Vorlage 
der künftigen Ergänzung als § 8 des Einquarttrungs - LZ tfłer in Jäſchkenthal alsſnach dem erſten Aufruf, im Mat, war der Anlauf eln ziemt] aufgenommen, daß diejenigen gewerblichen Räume, welche für 
124 . ; 3 Dienſtwohnung itócrlajjen wird. reger, er schlief aber bald faft gang ein und wurde ſelbſt dann Eingarttrung We as 
Statuts, fie it nielmene nur der Ausdruck eines Wunſches OC dard man fragt ob fd Die Verfornung des pwidi viel härter, als der zu bagende Say efentlidh ersehnte o. innen halt Gavan e STRES AC | 
an den Magiſtrat, deſſen Berückſichtigung nach Möglich] Grimpftitca poet NAGA ; iivtev, als der zu zahlende Satz! 3 Stadtv. Brunzen hält davan feft, daß gewerbliche Räume 
keit auch vom St tot 925 1 5 pi Be pi 4 5 undſtücks mit Trinkwaſſer nicht beſſer ermöglichen ließe, wurde, vielmehr lleß er wieder gänzlich nach und wurde erſt uberhaupt von jeder Einquarttrung ausgeſchloſſen bleiben 
e ..,. ñ , I Aunt aeheht ide und olele Bente Dura trapi mit mehreren anderen Giedtueroröneten 
| Koſten machen. Bet der Abtäufung eines Brunnens ſei es 


quartlerung in Ausſicht geſtellt wurde und viele Leute durch g inn: „ 
i . Aufnahme von freiwilliger Einquartierung zu den von der Kü te patok ml! bia ee fb a paa 
außerdem zweifelhaft, ob man in 20 Meter Tiefe bei den Stadt zu gebeden beſſeren Sätzen von der Pflicht⸗Ein⸗ ff 
Bodenlagerungsverhältniſſen dort überhaupt Waſſer finde, quartierung zu den niedrigen Servisſätzen ſich von toride Die Schwierigkeit der 
ee derwendet. Aus die zem 1 der B dl Stadtv. Steffens hält die Wiederöffnung eines früher] Einzelguarlleren befreien wollten. Seit der Aufſtellung 
kann die Bevölk . bi fe tnj Det ehandlung vorhandenen, gemauerten, aber jetzt völlig verſandeten der Vorlage haben fiğ im Ganzen die Angebote nur ſehr 
erung die Zuverſicht ſchöpfen, daß alles Waſſerlaufes von den oberen Teichen für möglich. menig vermehrt, nämlich die für Feldwebel von 107 auf 151, 
verſucht worden iſt, die nun einmal unabwendbar mit Oberbürgermelſter Delbrück: Es fheine ihm zweifelhaft, für Vizefeldwebel von 124 auf 154 für Mnterojfigtere von 330 
ſtärkerer Ginquartterung verbundenen Beläftigungen zu ob man bei Benutzung des Thalwaſſers ein brauchbares Trink- auf 546, für Gemeine von 1288 auf 1859. Was nun die Haus⸗ 
mildern. Mehr, als erreicht iſt, war aber nicht zu erreichen. mafjer erhalten werde. Die Teiche, aus denen Herr Steffens beſitzer anlangt, jo ift es doch ein Unterschied, ob man eine und mit der Serv 
Man darf wohl annehmen, daß nunmehr die Be⸗ das Waſſer nehmen will, find für die ev. Benutzung als] Zahl auf 3000 oder aber auf 30 000 vertheilt. Die Hauswirthe wiſſenhaft unterſuchen. W 
völkerung ſich doch mit dem Gedanken befreunden wird Schlammfünge in Ausſicht genommen. Man werde aber die ſind keineswegs alle vermögende Leute. Für gewöhnliche aufnehmen, der wb fiehlt 
Haben doch viele un en Mitbürgern felvit beiden Möglichkeiten genan in Erwägung ziehen. Fälle fol es ja bei den bisberigen Beſtimmungen Bleiben, aber | en Zwecken dienende Räume 
š n unſeren gern fe ft unter Stadt. Hardtmann beantragt, die Sache zu vertagen gum | für dieſen außergewöhulichen Fall tit das doch gang und gar Stadtv. Karow empfiehlt 
en Fahnen geſtanden und am eigenen Leibe erfahren,] Zweck weiterer Erhebungen. i nnansflhrbar, Was das Verlangen des Herrn Schmidt bej. Vorlage. Der Amſland daß in derſelben uur von 
wie angenehm und erfreulich es iſt, liebenswürdige Stadtrath Ehlers bittet, die Vorlage anzunehmen ein⸗ trifft, auch Pferde der Elnguartſrung gleichzurechnen, fo iſt W b 3 en die Rede jei werde den Inhabern von ge⸗ 
Aufnahme, einen freundlichen Aufenthaltsraum, und ſſchließlih der 1000 Mk. für den Brunnen. Wenn die ander⸗ das nicht zuläſſig; es wird ja für die Pferde auch beſonders v lch 85 ien ei nügende geſetzliche Handhabe bieten, 
nicht mürziſche, fondern frohe Geſichter im Ouarlier gu wellen Bosſchide möglch und Praktisch find, wird man flejbesahlt, außerdem wird die Anzaht der Pferde Teine fehr ach gegen die Belegung dieſer Maume mit Einquarkirung 
Ry mehr ir" 7 5 ej 1 wird ür Auf Ble a een Teitens des Magiſtrats zieht Gtadtv Bala Schmidt führt an bah bie höheren Woguunga.| Bre zu wehren. h brań 
man ſich die paar Tage ſchon einrichten können, und Hardtmann Teinen Antrag zurück, Ctadiv. Dr. Lieuin nimmt irker ; f J. _Stadtn. Münſterberg hat einen Antrag eingebracht, 
unſere Soldaten, unter denen ja auch unſere Söhne » 0 A Ionen ee ee ee folgende Reſolution zu beſchließen: „Es wird die 
und Brüder ſich befinden, werden ja 1555 Zweifel auch 


ihn indeß ſogleich wieder auf, um der am nächſten Tage zu⸗ Stadtv, Krupka fragt an, ob zu den Wohnungen im Sinne k 
f iammentretenden Geiundheitöfonferen; Gelegenheit zu geben, des Statuts nur die eigentlichen 8 eleſt, oder auch Erwartung ausgeſprochen, daß Räume. welche 
keine unvernünftigen Anſprüche ſtellen, ihrer ganzen Natur nach lediglich gewerblichen 


ondern fih gerufdie Waſſerfrage von ihrem Standpunkt zu prüfen. die Geſchüftsrüume c. mitgemetne ſeien. 
nach Möglichkeit einſchränken, wenn fie nur die Absicht Nachdem Stadtrath Ehlers bemerkt, das Waſſer werde] Stadtratd Dr. Bail: In dieſer Hinſicht haben wir es Zwecken dienen können, thunlichſt nicht als 
des Entgegenkommens ſehen! immer unterſucht, und Stadtv. Steffens daran erinnert, dnb gemacht wie früher. Näume, die lediglich zu gewerblichen Wohnungen mit Einquartirung belegt werden. 
das Jäſchkenthaler Waſſer früher für beſonders geſundheits⸗ Zwecken dienen, werden ganz freigelaſſen; alin z. B. Läden, Stadiv, Münſterberg hat unter „Wohnungen“ gleichfalls 
diestlich galt, mahnt Oberbürgermeiſter Delbrück, nicht die Speicher, Weine und Bierkeller 2c. Aber wenn die gewerb⸗ nur „Räume zum Bewohnen“ verſtanden. So weit dürfe man 
Stadtverordneten g Verſammlung Unterſuchung durch die Geſundheitskommiſſton einen Hemm. fſichen Räume Wohnungsthelle bilden und nur von dem In⸗ſaber doch wohl nicht gehen, wie Brunzen und Genoſſen es 
i ſchub fein zu laffen, Die Sache habe ſchon deshalb Gile, well |hąber gewerblich benutzt werden, aber jeden Augenblick als] wollen. Es folen nur Näume, die wirklich nur gewerblichen 
am Freitag, 19. Juli, Nachmittags 4 Uhr. es ohnehin ſchwer fei, im Hochſommer eine Stadtverordueten⸗ Wohnräume gebraucht werden können, jo können fie nicht Zwecken dienen, uicht als Wohnungen im Sinne der Cine 
Vom Magi ind N = on ſitzung zuſammenzubringen. Die Angelegenheit werde ja|unbelegt bleiben; fonit kommen zulr nicht durch. Wir habenſquartir ie uneieben werden. 
m gijtrat find anweſend: Oberbürgermeifter| gewiiienhaft geprüft werden KALA h j auaxtirungsvorlage angel e 
Delbrück, Stadträthe Ehlers, Dr. Damus, Fehlbaber,| Siadtv. Zimmermann ſchlägt vor, die Magiſtratsvorl wohl eine kleine Meferve; aber die raucher wir nüthig für Nachdem noch die Stadtv. Brunzen, Münfterberg 
. , Nagiſtratsvorlageſbeſondere Fülle, wie Krankheit oder Tod in Familien 20. \ 5 i 
Dr. Bail, Dr. Ackermann, Mitzlaff, Dr. Mayer, anzunehmen mit der Aenderung ſtatt „eines Brunnens“ 5 ; i und Karow wiederholt kurz ihren Standpunkt vertreten 
D 1 1 8 h Stadtu. Hardtmann: Auch ich bin ein Freund der > 7 a A 
r. PT Hein, Dir. Kunath. „Anlage einer Trinkwaſſerverſorgung“, undſcgerechtigkeit. Man kbunte ja den Hausbeſitzern eine höhere haben, ſchließt die Debatte und es erfolgt die Ab» 
Den Stabtverordneten Keruth, Kownatzky die geeignete Auswahl dem Mageſtrat zu überlaſſen. Entſchädigung bewilligen. So ſchlimm ift es nun doch wohlfſtimmung. e 
Wieler, Lange und Topp ift wie der Herr Vor⸗] n Mit dieſem Amendement wird dann auch derinicht, daß die Hansbenter in einem Gtliódjen der 4. Frage] Dabei wird der Antrag Brunzen mit 24 gegen 
figenbe Bereng mittheilt, der nachgeſuchte Urlaub Maßgiſtrats antrag ſchließlich angenommen. [hinten hinaus wohnen. Ich möchte mir noch eine Frage Stimmen abgelehnt, dagegen die Reſolution 
Münſterberg mit Mehrheit angenommen, worauf 


N j y erlauben: werden denn die königlichen, ſtaatlichen und 
ehe en dez ſtädtiſchen Leihamts Hat Der Reichsmilitä Bil . ru 1 1174 papa ie RO Ha SE” kor spd Aż]. 
er Reichsmilitärfiskus ben t U uar un eleg ntwort des Oberbürger⸗ N 306, ; 
r r , dab die 3 big| bie, Sande Borlage ECA der Fan 
e a So i 6) AKI He AG Bil darüber vom Magiſtrat vorgelegte Vertragsentwurf ra gya awat noch immer gegen Bezahlung untergebracht Miinfterberg) mit Mehrheit genehmigt wird. 
mietbireie G r aho ft da “a iR ollweber alle 11 der] wird genehmigt. dtv, Wünſterberg: Eine abſolute Gerechtigrelt iit Ausſchmückung der Straßen. 
Bauverwaltung zur nao osis Geritg. |, ZU” Berttetung eines erkrankten Ober⸗ ] | Zum Zwecke der Ausſchmückung und fefte 
H lehrers an der St. Petri⸗ſtealſchule im kommenden lichen Herrichtung derjenigen Straßenzüge, 
welche bei Anweſenheit des Kaiſers und der 
Kaiſerin in Danzig im September d. J. in 


Trotz der drückenden Hitze und Schwüle hat die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung viel Zeit und Gewiſſen⸗ 
haftigkeit auf die endgiltige Berathung der ſchwierigen 


bei einer folgen Vertheilung von Laſten naturgemäß über- 
ſchaſten ac. über wieſen und der zum Soll ſtehende Winter werden 1000 ME aus dem Schuletat bewilligt. 


haupt garnicht Ko pasdan De pe GORA 
i 8 wenn man neben dem iethspre noch eine beſtimm 
Miethzins von 480 Mk. abgeſetzt worde, Auf dem Schlachthof ſoll die von der Groß⸗ i 


itefgende Anzahl der Zimmer der Berechnung mit zu Grunde 
legte, aber ohne Ungerechtigkejten gegen Einzelne ginge es 


Vervachtungen. ſchlachthalle nach dem Kühlhauſe führende Transport⸗ 4 5 Betracht kommen 

Einftimmig wird gemäß den Anträgen des Magiſtratsſe nn richtung abgeändert werben; man erklärt a daf bie RER SONNIN KANO p NG aiai A. inen Betrag bis zur Höhe von 80000 ME. aus 

genehmig ſich mit der Aufwendung von 5800 Mk. für dieſen Zweckſwerden folen, aber in der Vorlage am günſtigſten meg- dem Extraordinarium des Kämmerelſonds vors 
behaltlich der ſpäteren Rechnungslegung dem 


einverſtanden. 


Aenderung des Ortsſtatuts über 
Qnartierleiſtungen. 

Ueber die Ergünzung zu dem Ortsſtatut vom 13 April 
1871, betreffend die Vertheilung der Quartierlaſten im 
Frieden, iſt den Stadtverordneten eine größere Druckſache 
gugegangen. (Wir haben über dieſelbe bereils in unſerer 

r. 160 vom 11. Juli ganz ausführlich berichtet, Red.) 
Auf diefe verweiſt der Referent, Stabtv. Bauer, mit 
dem Bemerken, daß er kaum in der Bein; ben aus⸗ 
führlichen Darlegungen noch etwas inzuzufügen. 
Referent weiſt auf die verſchledenen Verſuche des 
Magiſtrats hin, anderweit Rath zu ſchaffen für die 


gekommen find. Aber ſoweit mir bekannt, haben diefe Leute 
freiwillig ſich bereit erklärt, weit mehr Perſonen bei ſich auf⸗ 
zunehmen, als auf ſie kommen. Ich zweifle nicht, daß die⸗ 
jenigen, die 10-12 Zimmer für ſich zur Verfügung haben, 
es ſich zur Ehre rechnen werden, möglichſt viel Soldaten 
aufzunehmen. Da ich nicht in der Lage bin, eine erhebliche 
Verbeſſerung für die Vorlage anzugeben, werde ich für fie 
ſtimmen, wie ſie iſt. 


t 
daß die Berechtigung zur Erhebung der Stand gelder 

auf dem diesjährigen Dominiksmarkt, welcher 
im der Weidengaſſe, Schilfgaſſe, Reitergaſſe, Schleuſen⸗ 

gaſſe und Hirſchgaſſe ſtattfindet, unter den vor⸗ 
liegenden Vertragsbedingungen und zu dem im 
öffentlichen Bietungstermin abgegebenen Meiftgebot 
von 750 Mark an den arktpächter Herm. 
Schmerme r⸗Langfuhr verpachtet werde; 

daß die Berechtigung zur Erhebung der Markt⸗ 

ſtandsgelder 

1. auf dem Fiſchmarkt an die Marktpächter Ludwig 
Po ans ki, Heil. Geiſtgaſſe 98 und Gottlieb Hip p, 
Toblasgaſſe 29, für jährlich 10 325 Mk., 

2. auf dem Heumarkt an den jetzigen Püchter Gaſtwirth 
Franz Wunder, Heumarkt 10, für 500 Mk. jährlich. 

8. auf Langgarten ꝛc. an den Marktpächter Poſanski, 
für jährlich 5120 Mk., 

4. auf dem Markt in Neufahrwaſſer an den Markt⸗ 
pächter Carl Andreas Borchert zu Neufahrwaſſer, 
für jährlich 350 MŁ, 


Magiſtrat zur Verfügung zu ſtellen, $ 
no damit einverſtanden zu erklären, daß die Ane 
ordnung und Leitung der diesbezüglichen Arbeiten 
einer aus Vertretern des Magiſtrats und der. 
Stadtverordneten zu bildenden Kommiſſion von 
7 Mitgliedern übertragen wird, und in dieſe 
Stadt. Brunzen: Die einzige Freude, welche die Kommiſſion 4 Stadtverordnete zu wählen. 
Hürgerſchaft bei der Sache emufindet, dürſte wohl die fein, Die Vorlage wird debattelos und einſtimmig ange: 
KA = hak Borlage m felten pok goić wić müſſen nommen. 
e Elnquatierung unterbringen. Nur da ine müßte un⸗ i i > 
ei r? der 5 verbeniest terben: Dir NG me ren Schluß der KA ek nach 6 Uhr. 
en änme müſſen unter allen mſtänden HT 8 4 
jveibleiben. Das Gegentheil wäre elne Härte, welche _ en un, des LA MB e e 
bri der Truppeit; die Schul die kleineren Gewerberreibenden garnicht vertragen könnten. Schulze als ſtädtiſchen Bauwarts wird g gt. 
Unterbringung der Truppen; wenn man die Schulen 2e] Oberburgermeſſter Delbrück: Hätten wir günſtigere Bewilligt werden eine einmalige Kurunter⸗ 
in größerem Maße wirklich hätte in Anſpruch nehmen] wohnungeverhältnſſſe, fo hätten fidh jedenfalls, wie in auderenſſtügung von 150 Mk. für einen Lehrer und eine 
wollen, ſo hätte das für die wenigen Tage ganz un⸗ Städten, geung Leute zur freiwilligen Aufnahme von Ein- Peuſlon von jährlich 360 Mk. für die nach 30jährigem 
verhältnißmäßig große Koſten für Ausſtattung 2c. ver⸗ quartierung gemeldet. Jo habe ſchon bei der Ausarbeitung] Dienſt in ben Ruheſtand tretende Schuldienerin Wwe. 
urſacht. Mehrfach jet darüber berathen worden, ſchließlichſ ßeſagt, das werde hter nidi fo leicht gehen wie anderwärte. Bertha Dach. 
aber kamen Magiſtrat und Servis = Deputation zu Der jeder drückt fiğ unter ſolchen Umſtänden miglichit von der 


Sache. Wir konnten es eben nicht anders machen. Wo aus 
Ueberzeugung, daß eine Maßnahme mit Aenderung des gewiſſen Gründen fi die Unterbringung von Ginquatirung 


5. auf dem Markt in Langfuhr an Poſanski für i e \ . 
a : Statuts, wie fie nun vorliegt, unvermeidlich ſei. Die i F i $ — 
e r e d. Js. ab auf ein Jahr Sue SEAN . ee kae wet Hal gde 90 Age ee (u DISP T 
: H A iere ĝ t, t er mit unbefriedigen orlage nichts zu ündern; es handelt ſich weſentlich d n, r a R i 

doj Gie ung Wee e 11 8 are 1 Ergebniß. Referent empfiehlt die Annahme der Vorlage. das einge feflanftelen, i Sas Geje A adi bał der GI: Mark nur koſten 3 Meter Habicht Keri (mars nber 
190231 1908) ii y: 8 Meiſt zn Ge = Stadtv. Schmidt hält es für recht, die Miether auch mitjquartirung überhaupt keinen Unterſchied zwiſchen Miether im een ene guter ee GA 8 6 0. 
1. Jan. ) für das Meiſtgebot von jähr⸗ zu den Quarklerlaſten heranzuzſehen, möchte aber eine andere und Vermiether, es beſchäftigt dich lediglich mit den Räumen. Tuchverſandhauſe Guſtav Abicht in Bramberg 10. 
Muſter hiervon oder der Geſammt⸗Kollektion franta 
und umgehend nur an Selbſtläufer. (1687 


lich 550 Mk. an den bisherigen Pächter Stauer⸗Vertheilungsſtaffel. Der Sprung von 200 zu 600 Mk, von Stadtv. Bauer bemerkt gegenüber dem Stadtv. Schmidt, 
a wię aa 5 it ener 470 SALTIK erfanſen Fa it rn 
f onig ina iimp en in in guter Lage ng ganter ſehr leicht. nener n faſt neuer (577 Tad billig zu verkaufen] Fan i 8 


meiſter Eduard Kratzki in Ohra verpachtet merde 21600 bis 900 ME, 2c. fet Alt groß, richtiger jei es jedenfalls die feſtgelegte Skala fone lediglich die Norm abgeben. Kommt 

poddał Gzy ę Re WET Fa 2 
Ver achtu ngen elegenes, jehr rentables Vorſtädtiſcher Graben 56, prt. Verk. Baumgartſchegaſſe 25, pt. 

p Ad ge kauft jeden Poſten (67655 aterialwaaren⸗ u. Parkwagen Tafelwagen, Eh rn gu verkauf Paßt neues Fahrrad prctów, 
Max Zimmermann, hank⸗G äft mit verſtellbarem Kutſcher⸗ und | ein: und zweiſpännig zu verkauf. 5 Tomkowiky, Altſchottland ag zu verk. Tagneterg. 12, Keller 
Emaus bei Danzig. iſt unte an * eihäf 1 m e e „Deichſel Zu erfragen Laugführ, Mirch. Fahrrad, gut erhalten, zu ver AN Nquartumgrotfe billig zu 
no” Den hächſten reis lv. ſofort günft 5 edingungenſ mit dazu paſſendem Pferde, gr. Weg Nr. 5, im Kohlengeſchäft. KAN: nA Piaffengaſſe 9% rep., verk. Sanggafie 65, 1 Treppe. 
ze" Uebernahme genüg. Mk. 7000. | inel. Geſchirr für den bill 


äter zu verk. ruſſ. Doppelpony, gut. Traber, Gin Tandaner, ein paar 
| ni Landauer, ein paar > pitęb. h Hundert M 
. | ‚Bett. sala: a „Preis > £ obeib,,Mriit Körbrigeit.foxtab. | Habe mehrere Bnnder eter 
eng it EZM Sent 4125 an dieGxp.(11179 | non 850 „A zu verkaufen. Alert piate Geſchirre zu uertanfen | DOBE Grab. 08 f Hof, antes trockenes I. u. II. klass, 
J. Stegmann, Altſt. Gr Ber 


- y | fra Schönfelderweg41. (56730 verk. Brit Grab. ! 2 

en 64 mit polem unter D 661 an die Exped. (68066 | ren Shin. lüb. 4 Asklept 

früher Hausthor Nr. 1. (54576 sicht ift gu vertaufen.[&in Tat rad (a 151 (l T -ENR 5 bruh at reo Kiefern- 

JE en No LAP S D 764 an Die E. b. BE] neues Damen⸗Tahrrad Vi, ui su Klobenholz 

NAA Ein Schreib 1 U) kauft Ein grauer Jaquetangug billig lp — billig verkäuflich Matten -in biverſen Formaten von 20ſ verkaufen Braudgaſſe 12. pt. l. in größeren und kleiner 

Sue a o Fe e e in Bag ” MEB A, 15 anag der Beli INteiteforb geſund Rog enjet Poſten abzugeb, liefere age 

b zu höchſt. Pr. G. ſchwarz. Jag IRS t, 1 m ro qm Zeit s 5 a 

hed sina a lana PU pa Í NG 175 TA N dc. dos aoit, Ein ach vom 15. er. bis Ende des Monats a. Stolzubg. öh. Stolzenbg. 7-9. ER Na Z. 
ee — N Matzkauſchegaſſe, Bierkeller. > abzugeben in der (10909 jl lasfóytónke = ] ph 

Ver | k aufe * 5 Guitarzezither Tillig ży vent, E III 2E * Fabrik itr Qainting - Artikel 3 uetfój . 6 ! igarren: eſchüft 
2, del. Geiſtgaſſe 122, 3 Trepp. 3 brist i 2 Repoſttorien m. Regal. nebſt flotter Fahrradhandlung 


— AT 


Kinder⸗Schreibpult gejucht. 


Preisoſferte unter L 100 poſt⸗⸗ 2 birken⸗fournirte Bett f Tzu ber- 11 Meter 1), Meter breſt Sämmtliche Geräthe zu jedem Geſchäft palend, DIN und gut eingerichteter 
lagernd Danzig erbeten. geſtelle mit Sprungfeder⸗ kaufen Er. Schwalbengafle 14,1. IBAAN a i pe man a 8. (57626 gu GA Kohlemmartt 25, e ce. Oer. 
n kleines, gutgehendes €uóe160-200 Lir, Milch ö. Zeit | matratzen find billig au ver⸗ Ein fliegend. Schild u. einige „Danziger (846g e al im Konkurs⸗Ausverkauf. unt. P 288 Ir hie Grpesttt 


in fajt neues Damenfahrr 
—— ien nk Boch aſſe 24, (56096 
en] Rothes Nabattmartenbudj | Eine godene Damenuhr KI 
find zu haben Heil.Geifigafe107, bill. zu verk. Frauengaſſe 28, 3. zu verk. Breltgaſſe 24. (560 


> ehende F 

in nang Merg v.67 u. Abds. 45 Uhr g lief. | taufen Jopenyasse No. 38. 100 Zigarren⸗Kiſten ſteh. billigz.]“ Nenejte richten. Volden Herrenuhr, taft nen ß 2 
Kolouialwaarengeſchüft Offerten u. D 750 an die Exped. | Soppa 20, Sorgin 10, TIG 9, Bert Seliga ie de Kohleng. inen t wii billig zu verk. Breitg. 24, (58316 1 „A A 
verbunden mit Schank, wiinfdjel Ein Leichter Bandivagen Schaukelpf 7 5. vj. pognewyi.26.| Gin gut erhaltener meijer ofograph. Lage apparat 0 e tila y 

von ſogleich od etwas ſpäter zu zu kaufen geſucht. Offerten; Kin Sophatisch, gut er- Kachel⸗ Ofen billig zu ver⸗ 9 mal 12, mit Zubehör für 30% 
vacht. Off.u.D662 an d. Exp. 88030 unter D 764 an die Exped. (halten, Fleiſchergaſſe 11 zu verk. kaufen Breitgaſſe 60, 1 Tr. zu verkauf. Ofjext. unter D 762. 


— — 


die Serviskommiſſion zu wenden, 


© dia Gia ED GE CR SA GD GIER GA GR CA BA AO BODOGCOCODOOOOOOCO 


(| ++ 8 + 5 B 
a Cüchlige Acguiſtteure p 
Gan Cab, SI rt 


dy Proviſion und eventl. Firum für Danzig und 
Vororte geſucht. Meldungen unter D 594 an die RAE 
(5 


dieſes Blattes erbeten. 
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5 | 14 1 
2 Schreibtiſche mit Aufſatz Serie 341 bis 370. Kurs z. Zt. 99'/,. 
Lager- Verkauf. Ernst Baldus 1 Perticow, 1 Kleiderſpind, Bi 1 s la 
uni Fran. 1 Skripturenſpind, 1 Sopha⸗ (vor dem 2, Januar 1910 unkiindbar und unverlosbar) 
Iu der Galinowski'ſchen Konkursfache fol das in Rehhof Mathil : tisch, Mähmaſchine iphotogr. eingetheilt in 
befindliche Lager, beſtehend aus Vorräthen an Schnitt⸗, . Mathilde geb. Norden. Apparat, 2 deutſche Reichs⸗ 


Manufaktur⸗, Kurz⸗ und Galanteriewaaren, insbeſondere von 
Kleidern und Wäſche im Ganzen veräußert werden. 
Der Taxwerth beträgt über 1000 Mark. Die Beſichtigung 


Sonnabend 


Die Verlobung ihrer 

Tochter Erna mit dem 8 i 
& Kapellmeister 
Q Gustav Müller in 8 
Wismar beehren sich 


O ergebenst anzuzeigen 
Danzig, 20. Juli 1901. 
Rechnungsrath 


Als 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 
Herrn p3 


Oeffentliche 
Zmangsverſteigerung. 
Am Dieuslay, den 28. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 


im Auktionslokale Tischler- 
gasse 49 folgende Gegenſtäude: 


Verlobte em» adreßbücher und 1 Adreßbuch 
pfehlen sich: 


von Danzig 


20. Juli. 


. 168. 


Hypothekenbank in Hamburg. 


Auf Grund des im „Deutschen Reichs-Auzeiger“ veröffentlichten ausführlichen Prospektes sind? 


Mark 30, 000, 00. 
4 proz. zu pari rückzahlbare Hypothekenpfandbriefe 


Stücke zu 5000 Mark, 2000 Mark, 1000 


Mark, 500 Mark, 300 Mark, 200 Mark und 100 Mark 
mit Zinsscheinen pr. Januar und Juli 


meiftbietend gegen ſofortige an den Börsen in Hamburg, Berlin und Frankfurt a. M. zum Handel zugelassen. 
Baarzahlung verſteigern. Die Hypothekenbank in Hamburg hat auf Grund der von dem Hohen Senate der freien und Hansestadt 


des Lagers kann am Donnerstag, den 25. d. Mts.“ von 


Erna Baldus 
Vormittags 10 Uhr ab in Rehhof ſtattfinden, auch werden 


i Danzig. as (11178) Hamburg bestätigten revidirten Satzung vom 16. Dezember 1899 die Berechtigung, auf den Inhaber lautende 

Gebote alsdann daſelbſt von dem Unterzeichneten entgegen- Gustav Müller . Gerichtsvollzieher in Danzig, verzinsliche Hypothekenpfandbriefe ee 5 
genommen, Wismar, z. Z. Danzig. O Altstańt. Grahon 32, 2. Die Sicherheit der Hypothekenpfandbriefe und der Zinsen wird durch die von der Bank erworbenen 
Stuhm, ben 19. Juli 1901. (11183 ng LU 8. 8 hypothekarischen Forderungen und durch das Gesammtvermögen der Bank, insbesondere durch deren Grund- 


kapital und Reservefonds gebildet. 

Die Bank erwirbt in der Regel nur erststellige Hypotheken und zwar nur auf solche Grundstücke, 
welche einen dauernden und sicheren 1 oder Verkehrswert haben. 

Die zur Pfandbriefunterlage dienenden Beleihungen müssen innerhalb 60 Prozent (drei Fünftel) des 
Wertes der zum Unterpfand zu bestellenden Objekte liegen. 

Die Pfandbriefe lauten auf den Inhaber, können jedoch auch auf den Namen in den Büchern der Bank 
eingeschrieben werden, in welchem Falle die eingetragenen Gläubiger von den Verlosungen etc. kostenfrei 


Der Konkursverwalter. 
Müller, Rechtsanwalt und Notar. 


Selten günstige Kapitals- Anlage, 


Auseinanderſetzungshalber verkaufe mein erſtklaſſiges, 
hochmodernes neues Wohnhaus, in feinfter Lage. Preis 


Imangsversleigerung, 
Die Geburt eines Montag, den 22. Juli er., 


Geeste Mädchens 3 Nachm. 4½ Uhr, werde ich 
zeigen hocherfreut an B in Langfuhr, Labesweg 4, 


. Danzig, den 19. Juli 1901, $ ein Fohlen aus 


4 + p benachrichtigt werden.! 
220 000,—, Anzahlung ca. 50000,—, Ueberſchuß ca. 6000,—, 4 Ludvig Odenkirchen D biada SB Die Rückzahlung erfolgt im Wege der Auslosung al pari. Die Nummern der ausgelosten oder 
Verzinſung ca. 7%. Offerten von ernſtlichen Selbſtkäufern und Frau. 5 > ; 


gekündigten Stücke werden jedesmal alsbald nach der Ziehung oder Kündigung bekannt gemacht. Vor dem 
erbitte unter 11124 an die Exped. dieſes Blattes. (11124 WSWS sss AE GAO, 2. c (l 


2. Januar 1910 ist eine Verlosung und Kündigung ausgeschlossen, Die sämtlichen Serien dieser Hypotheken- 
pfandbriefe müssen spätestens am 2, Januar 1970 al paci getilgt sein. 
Auktion Heumarkt No. 4, 

im grossen Saale des Hotel zum Stern. 


Die zur Kündigung und Auslosung kommenden Pfandbriefe werden ebenso wie die Zinsscheine bei der 
Gesellschaftskasse sowie bei sämtlichen auswärtigen. Verkaufsstellen unserer Pfandbriefe, kostenlos eingelöst. 
Dle Hypothekenpfandbriefe der Hypothekenbank in Hamburg sind zur Beleihung im Lombardverkehr 


& ckb 2 Dienstag, 23. Juli, Vormittags von 10 Uhr ab, ver⸗ der Reichsbank und ihrer Zweiganstalten zugelassen. 

te rief. ſteigere ich daſelbſt: 1 nußbaum⸗Diplomatenſchreibtiſch, Das voll eingezahlte Aktienkapital beläuft sich auf . - e « s e « « y o o o Mk. 21,000. 000.— 
Gegen sm Arbeiter Reinhold Emil Kommode, 2 Hängelampen, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte Die Reserven der Bank betrugen inkl. Provisions- und Zinsreserve Ende 1900 . . » „ 10,405,742.39 

Sommerfeld aus Danzig, geboren am 18, Januar nub. Trumeanxſpiegel, 2 Plüſchgarnituren, 1 Vertikom Die zur Ausführung Seen Hypothekengeschäfte erreichten am 31. März 1901 den 


. mit Spiegelaufſatz, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Betrag von U / APO te 1. Vat 868,724,106.02 

1 Ur HONG. Baldan, pala 1 A ſich verborgen Vertikows, 1 Speiſetafel, 2 Roßhaar⸗Anflegematratzen, Die Gesamtsumme der Ende März 1901 im Umlauf befindlichen Hypothekenpfandbriefe ki 3 
5 a jt die ee ANO haf hängt Beihilfe zur Körper⸗ 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗ enen s ent ß ꝗ¶ , % ᷣ „ orze 5 350,079,600.— 
ver 63 2 wr Ró be ROB mi ; d in das bezug, 1 Speiſeausziehtiſch. 1 birk. Vertikow, ad Die Dividende betrug während der letzten 12 Jahre regelmässig 80%. 

nüächſt Geri tsgefüngnif ab li zu verhaften und in das ſchrank, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Delgemiilde, Die Geschäftsführung der Bank steht unter der Aufsicht des Hohen Senats der freien und Hansestadt 
nächſte Gerichtsgefüngniß a ila efern, ſowie zu den hieſigen Nachttiſche, Waſchtiſch mit Marmorplatte, Regulateure, Hamburg. a 1164 
Akten 2 K. Nr. 301 ſofort Mittheilung zu machen. (1184 Sophatiſch, Kammerdiener, 2 Satz gute Betten, 2 Kan⸗ 


Danzig, den 18. Juli 1901. delaber, 2 Teppiche, 1 Opernglas, 1 gr. Sthür. Garderoben⸗ Hamburg, im Juli 1901. a 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt, Eich ausgelegte Jahr rad, I nene Yłaymajdine, 1 zunder Hypothekenbank in Hamburg. 
Saro. Sinasabi: wana AN an an Dr, Karl. Dr. Gelpcke. Dr. Bendixen. 
„Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von | Mi i a ` 7 ii et : 
Konkursverfahren. 9 Uhr geftattet, Die Suchen eignen fi zur Ausftener. (6346 in Cents 2. L. Anu zu miethen een ZD, a Badu si ob 
u 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 

manns Anton Schmidt in Danzig, Vorſt. Graben 28, 

| wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 
| aufgehoben, (11151 
— 550 den 13. Juli 1901. 


eigner Garten, gr. Stube, helle Küche, zu vm. 
LET" HEF geſucht. Off Wohnnugen Keller, Boden ac, für 26 Mk. Stube, Cab, Küche u. Bub, un 
; n Ya von 3 Stuben, 2 Stuben, zu verm. Langgarter Wall 10.| TQ zu v. Hühnerb. 15,16, H., p. r. 


Tortſetzung des Ausverkaufs Laue dine mit Kabinet target Egra 
önigliches Amtsgericht Abtheilung 11. Goldschmied MG 45 — f, , ,, 
Konkursverfahren. sis) MOLASLANUCUGHASSE NO. Au. >; 


NEN — Ag verm. Hay. Frauengaſſe 90, 3. od. ipit. zu orm. Sandgrube 47. 
beg 16, 2 Tr. (10601 © o 
ka Eine freundliche; 6TUTITY” 4 wo Freundliche Woluung, Stube, Kabinet u. Küche, gleich 
In dem Konkursverfahren fiber das Vermögen des Kauf- Herren- u. Damenschuhe, Damenkleiderstoffe, |i ’ 
manns Paul Wessolowski in Danzig, Kohlenmarkt 5, bessere Sorten Zigarren, Kurz- und Woll-|W 


r OPO PROJ pani Reitergaſſe 10. 

Wo nun || Wohnung von 2—3 Zimm., . 
bn 5 5 Ka UN Küche und reichlich. Zubehör in|1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet | Bine Wohnung zu ver- 

z rn der nachträglich angemeldeten Forderungen waaren zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 

au 


"© meinem Neubau Weidengaſſe 4 Küche, Balkon und reichlicher micthen Kl. Walddorf 21. 
Paya 3 Ng 901 . von ode oder 1. Oktober che Ni tagay g en 20 ohen Nr. sA ift eine 
i Wiederverkäufer werden beſonders aufmerkſam gemacht.] yon einem jungen zu vermiethen. (11067 zu vermiethen. Näheres Lang⸗ Wohnung du vermiethen. 
vor Jea V 1 Tre ae Geöffnet von 9-12 Uhr Vormittags, 3—7 uhr Nachmittags. Ehepaar in einem] Mattenbuden 5, 5 Zimm., RE dante ma St 1 Wohnung gon Stube, Küche 
Sinner ab eker Ge Diva. e e Pagasa 4 Zimmer 
Danzig, den 13. Juli 1901. | DKS e [Preiswert zu verkaufen: Eck e aa nebſt Zubehör per 1. Okt. für 


D 775 an die Exp. 


u. Keller z. 1. Auguſt an kinderl. 
Lt. zu 11 0 En ea, 
[der erſten oder loc manok 20a Pre ; x Hinterhau Tr. Kleemann. 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abth. 11 grundſtück, in beſter Lage, zwetten Etage zum BEDA Gaba oe :4 600 zu v. Ileiſcherg. 55. (8849 |3 Wohnungen. Zu. 2 Żimm. zu 

eK à nin, ma c h un .38- g. affend für jedes Geſchäft, enti. 1. Oktober oder A nk) 15 (57116 Schidlitz, Neue Sorge 4, eine 24 und 22 % zu verm. Halbe 

Auf der Strecke Danzig Zoppot verkehren von heute Konditorei, bei kleiner mail Pe: si v ne ing Gettfdiaftl. Wohumaen a a NA a uput ai Allee, Ziegelſtraße Grönke, 
3 BAC DZE = ao a j Y 1 erm. Zu erfragen SYAY . $ 2 

e e e de dy dee n Ne e e Danzig, eee eee | BET? MOftl. Wohnungen Eee, e ee eee g immen, 
51255 gie 97 Ng 28 c Grundſtück [Offerten werden n der Weidengaſſe, von 4, 6, u. enfahrwaſſer entre, Küche, Ba i 

Ab Danzig 2 Nm. 3% Nm. 3 Nm. 425 Nm. » Merk 8 Zimmern zu Oktober — 6 u. a) ler, griich 462.4 zu erm Halbe 

8 


jet bei (11060 f A 
In Zoppot 3 „ 8 4 „ 40 Haus  |limserstant mis Wopnungen, f . 8 881 . de YG Allee, Ziegeiftvane Grónke. 
Boryny 463*) Vorzug 465*) Vorzug 467 Vorzug 471 Garten woll. Aus ank, billig zu 1. a aani RIU ſelbſt pferde ge. geen, We ichſelſtraße Ar s 11, Eine: kleine Wohnung 
Ab Zoppot 45 Nm. 8* Nm. 8? Nm. 85 Nm. in denkbar güuſtigſter Lage [verk. Off. unt. D 749 an die Exp. ý auch getrennt, ſogleich zu verm. ſogleich zu vermiethen Vor⸗ 


In Danzig 85 „ 35, 95 „ a 
Während des Monats Auguſt verkehren die mit einem“) 

verſehenen Züge ebenfalls an allen Tagen regelmäßig, während 

die übrigen Züge nur Mittwochs, Donnerstags, Sonnabends 

und Sonntags regelmäßig zur Ablaſſung kommen. 
Sümmtliche Züge halten in Langfuhr und Oliva. 
Danzig, den 20. Juli 1901. (11192 

Königliche Eisenbahn-Direktion. 


am Dampferanlegeplatz, 
eine Wohnung von 3 Zimmern 
und Zubehör u. eine Wohnung 


von 1 Stube und Küche vom Nähe d. Hau z 

ś 1 a Hauptbahnhofs, i. Wohn. 
1. Oktober zu vermiethen. von Zu J Zimmer u. Zubeh. a. W. 
. Anzahl. 1520 000 Die zum 9 1 zu verm. Näh. v. 10-1 ee a A ni oep ortan Bad, z. Okt. er.zu bermieth.(38476 
ee (Sen Bum. Röpergaſſe8,Comt. (11024) €. Wohn, s Stuben, Cntr., helle Ferrichaftlihe Wohnung 
Offerten unt. 383 an d. Exp ffin der Stadt, mit kleinen und TLanzzasso 43 jr die Küche mit all. Zub. fof. od.!“ Okt: Etage, 4 Zimmer, helle Küche 
ne i 3 I Mittelwohnun en, Garten, bill. Junge Leute, ee ee e a biag gu nerm. Nüher. part. x. (58076 Ch int Ius hör er J Okt. 


Die Lieferung von 26000 kg gufeiferner Muffenröhren zu verk. Off. u. D 747 an die Exp. di Sr cz 3 2 5 r É 
> E a 5 U Off. U. | “die ſich verheirathen wollen, Bureauzwecke geeign., p. Okt. zu zu vermiethen. 560 % p. a. inkl. 
. der Nebenbahn Schlochau—Reinfeld fol ver: GANANG ar BEAR TA ZY e ee om. SW, Sana A Langfuhr, eu magerer Grohe 
Gebot e . Meine drei Villen b i kennen. e 
ſind verſiegelt bis zum 3. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, an y Altſtadt. Off. u D 727 and, Grp, tenovirte Wohnung, Zimmer | = nr N f h 
die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. Zoppot, Bismarckſtr. 15,15, 15b, Küche, Boden an kdrl. Herrſch. Sangiubr, ee ï. eu a rwasser 
Die Bedingungen liegen im hieſigen Geſchäftszimmer zur] dicht b. Strande, vorzügl. Lage] Schidlitz, Unterſtraße 37 fof. oder ſpäter zu verm. (5781b Wohn., 23., Eutr. K . ARE TARTE pa 
Einſicht aus; auch können dieſelben gegen poft- und beſtell⸗ an 2 Straßen, gut verzinsl., nur iſt aus freier Hand wegen Siadigebiet 07 a, ind digebi 97 sind gl. od.. Okt zu v Näh daf (58150 Wilhelmstraße Nr. 130, 
eldfreie Einſendung von 0,50 Mark von da bezogen werden. Jahreswohn.,gutecypoth, ver⸗ Todesfalls zu verkaufen Agent. U gebiet A kleine u. Holzmarkt 5,1. Etage, 4 immer, a en 115 ‚Stube, Cab. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (11181 | kaufe, am beſten zuſammen,fort⸗verbeten. Näheres daſelbſt. große Wohnung. zu verm. (57906 | bish. v. prakt. Arzt bew., auch zu und allem Zubehör zu verm. 
a! ani den ra Ant 1901, PARTY: S Gosi, Big mit ng, bon aun Beabſſchtige mein Do e eee Nenban Olivaerthor 19, frol PG PA RT NB A, Kolilenmarki J, 8. Hao 
n e enbahn⸗Bauabtheilung II. 3 B N T : z 1Jſof.zu verm. 41— m. * 
2 Ve fe Fi n Z un . 8 Berlin W., Potsdamftr.20.(10139 Hotelgrundstück Wohnung Wohn. 3 Zim. K., Zub. bill zu Nah. Schmiedegaſſe 10, 1. (93214 Zimmer, Nice, Keller, 


um. Näh. das. b. Stawitzkl. (56266 = Voder 5 Śefiit 

Die Lieferung von 342,0 m Thonröhren des Looſes 4 der (Fi 6 ù fü in Weſtpreußen, beſtehend aus von 2 Zim. u. Küche wird pon | | f Ę tel dr m und Zubehör, per 
— a einemMaterial= x Destllations=|einex Schneiderin Mitte der p KEITEN nie N JĄ 1. Oktober zu vermiethen. 

e ee m Grun üh Geschäft, grossem Saal und Stadt zu miethen geſucht. Off. Schwarzes Merr 4 für al m zu vermicthen|Befichtigung 10— Uhr. Preis 


Angebote mit der Aufſchrift „Thonröhren“ find bis zum x x i herrſch. Wohn. v. 5Zimm.„Zub. u. Nag 200 1800 Mk. Nähen ; 
8. Mugni, Bormiktags 10 Ube e , , Veran 


an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. kleinen Wohnnngen ijt bei 10 unter 11166 an die Exp. (11166 0 „ „ Markenſtraße 7 im Laden l̃10430 
Die en . im geeſtgen Gerhäftssimmer bis 15000 Mark Anzahlung st] Bin mil, mein Wofkanrations- 1 Qj nung ARARAT it Naa San mit Wohnung zu (lina Seeſtraß edb 
aus; auch können dieſelben gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie verkaufen. Hypothoken fest. Grundſt. Neufahrw., Kirchenſtr. jedem Geſchäft paſſend fojort od, Un, } , 
Einſendung von 0,50 Mark von da bezogen werden, Jährlicher Uebevſchuß 2000 Mk. Nr. 8 b. geringer Anzahl. z verk. mit Land zu miethen geſucht. m Use ſpäter zu vermietgen. Näh. dort:| Chauſſee nach Glettkau, kurzer 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Selbſtkäufer Offerten unter aw. Hypoth. od. ſtädt. Grundſt. in Von Opra bis St. Albrecht. z iba ſelbſt von 3.5 Uhr. Witt. (58216 Fußweg zum Bahnhof, find 
Konitz, 3 18, Juli 1901. (11182]D 766 an die Grpedit, diej. Bl. Zahlung gen. Näh. dni. (58320 Off. u. D 786 an die Expedit. ms 0 al N fa maano A z |berrich, Wohnungen v. 3 Zim. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung II. Hotel-Verkauf Tloktes Speditions-Geschält: 1 N lid N kik Sinbo n.Kablnet 0 2Gtuben v. Fl. e ee e, Wieſengaſſe 8, 2 Fr., u. reichl. Zubehör, nebit Balkon, 
Am 23. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, wird vor Gurang olies Npedilions-hesehäll [au amitie zum 1581. gotuj | zai) rated Beſichtigung itt eine Wohnung v. 3 Simmern | SNG. u. Gemiijelan Bil, 
dem Königl. Amtsgerichtelbth. X, Pfefferitadt 33 35, Hofgebäude,]rankheitshalb. beabfichtige ich Weſt⸗Deutſchlands mit v. Beſatz | Off. unt. D 782 an die Exp. d. Bl. von 12-2 Uhr. Meldungen und Alkoven zu verm. (56756|fu verm. NG baj. bei Frau 


der den Erben des Schiffers Theodor Krupp gehörige] mein in etner Kreisſtadt Weſtpr. 42 Pferde u. Zubehör, etwas 7 m I Ww L 7 Hein AAH der elne 5 Heuning und M. Y Düren, 
| Part ANAN Concordig. (9560 
d 9 Gr. Wollwebergasse 1, 1. Et., t N, 


Oderkahn V No. 841 öffentlich zwangsweiſe verſteigert. gelegen. alt venommirtes Hotel, Landwirthſchaft, iſt weg. Todes- Langfuhr, Bahngofſtr. 5. (88416 
enthält auß. d. Neuzeit entſprech und zu übernehmen. Offerten paſſend zum Geſchäſt, evtl. kl. ee Bahuhoſſtraßze B, eine fröl.]5 Zimmer, Exkev, per Oktober 
ż 15 „E , A 
ſaſſend, 1 Speijejnal, diverſe Bureau. Wohn. w. renov. (10533 


mit zwei flottgehenden Ge⸗ 


Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (55666 
ſchäften (davon eins eventl. 


ſtähtiſcher Graben 28. Flader. 


Grundſtück, Jorſtadt, Am Holfraum Ar. 5 


leich zu übernehmen (groß. [neu, mit paſſend. Wohnungen, Röpergaſſe 7, 1. Etage, 
Hof und Hintergebäuden ift [Garten, mit 9-10% zu verkauf. 3 tft eine Wohn. von 3 groß. u, 2 kl. 
anderer Unternehmungen Off. unt. D 748 an d. Exp. d. Bl.erb. t cht. Zimmern u. Zub. f. 630 % jährl. 


halber ſofort preiswerth zu Gutes Grund ſtück, 


Der Kahn liegt auf der Mottlau an der Kuhbrücke. Wächterſerſtes am Platze, unter günſtig. falls des Beſitzers ſofort bei Gw 
ift der Steuermann Heinrich Heyse. (11091 Jopengaſſe 13 
; Fremdenzimmer 1 Konzertfanliunter 101 poſtlagernd 57000 Laden mit Wohnung z. Nieder⸗ Keller u. reichl. Zub., v. 1. Oktober 


Bedingung. zu verkauf. Daſſelbe 50 Mille Anzahlung zu verkauf. 
Ecke Portechalſengaſſe, 1. Etage, 
mit Bühne, ca. 500 Perſonen Zünder Weſtpr. lage von Backwaaren, auch zu vrm. Näh. Hundegaſſe 94, im 


Wohnung, 3 Zimmer, Valkon, zu vermiethen. Näheres bei 
mit vielem Zub. u. Gartenland A. Wedzicki im Laden. 
per 1. 10, 1901 zu verm. (5705 b Kleine Galle AL 2 Zimmer, 


Reſtauratlonsräume, gr. Garten | Ankauf. | ; Oliva e m ee No © 
EE EEE i 3 aan 20000 % Kr, e |. z Ola, Indolplinerwog No, £, Zangfuht, Hauptfir. 12, Kab., Entree u. all. Zub. p. Okt. 
Für die mir bei dem Hinſcheiden meines unver unter 11171 an die Exded. (11171 ute ans Wohnung v. 2 Stuben, Cabinet, 4 3) „12, 


eßlichen Mannes in bester Gegend Danzigs zu] Rechiſtadt, in anſt. Hauſe, 1 Tr. Pause, find Wohnungen vorlit bie hochherrſch. Wohnung AT E 
TGiunoitif mit Hor it für „ je 7] 0] » 5 " i 5 a a 1 = | r |) Y - 
g A + R + k ki 1 Na io it 75 faufen gefucot. Offerten unter |v, ruh. Ginwohu. geſucht. Offert. 3 Aa rn 1, Etage, mit reichl. Zubehör,] Wohn. . 11, 10,50 u. 7% zu vm. 
ugus EIZKOWSKU Te Aach Mk., A. E. 19 pofilagernd Langfubr. |unterD 746 and.Exp.d.Blatt.erb, Garten billig gu porn. (55555 Omen fe deſtall u. Purſchen Für 300% 2 Zimmer, Entree, 
bewieſene Jerzliche Tellnahme und Blumenſpenden, [Näheres Holzſchneldeg. 6, 1 T. Bäckerei- bat od ssb n Jh. g > r [gelah pr. L Okt zu orm. (10804 Küche und Zubehör, 1. Etage, 
insbejondeze ben auen denen alen ppreche ic i „ € 11 v.1, DROB ‚an Berti. Oliva Kirchenſtraße 6, AINE E OTEN 12 55 Nah. Mattenbuden 22, parterre, 
Ba owie den erſchienenen Feuer euten ſpreche A Beabſichtige mein zu mieth. gej. Off. u. D 77la. d. Exp. N wt Vanughark. v. 1. Ort zu vm Ne. | A . 
hierdurch meinen WG aT i Dank aus. ig PA Grundstiick, Beamt.⸗Wwe. ſucht e. Zimm und ało AL BA ka om Goldstein, Banga yt. 57/58, (38486 Ohra⸗Niederfeld 11, 
Danzig, den en = 1. Hinterbli $ | beflehd. aus 2 guten Gebäuden nachweislich gutgehendes Ge- Nebgel. 3. 1. Aug. Off. u. D 783.1. Oktober zu vermieth. (57616 | Wohnung, Hompart, für 400 dicht an der Bahn, ift eine 
Im Namen der Hinterbliebenen (Haus u. Scheune m. Stallung) ſchäft, ſofort zu kaufen geſucht. SBE, Tarthänſerſtr. 48, find zu vermlethen. Bis 3 uhr zu kleine frendi. Wohn zu verm. 
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u. Rentier ſehr geeign. Obſekt. Langfuhr, Mirch. Promenaden] Weg g N3 x le i 
Freitag, den 19., Vor⸗ Niedrige Anzahlung. (11167 Grundstück cg Berleb. 4 Zimmer, Bader! Etage von 5 großen Zimmern, 


ri weg 11 ift eine Wohnung von einrſcht. kl. Gar 3 Bm., 5 j 
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la ga poſil. Troop Kreis Stuhm erb. Zimmer (möglichſt Zimmer u err ol Hungen, Part- Vorderwoh Eh A 
pi Í f 4 pi pa, von August] Ehm, Baugewerksmeiſter, part. 
Tran Mathilde Leschke | Eck⸗Haus F | cO ext mi Breisang. 2 bert id. obu ng: jp Billig zu vewmietóen Kneipab 3. |Etubc, Cab, Ride, Stall per 


| Militär-Verein. | 


Das Dütglied, Herr 


Rentier Eschenbach ' SZ RENI r 8 y A 
is zactorken Die || geb. liege | hind TG anner VA mmergesuche: unter D 212 an die Czped. aus 4 Zimmern, Mädchenſtube Zoppot 1. Aug. zu um, Weldengaſſe 23, 
Ferdi en 83. Lebens fahre, di [bet 500 Mark Anzahlung ſofort men - 3 m und Nebengelaß find für den 5 ko 
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kt rinenkirchhoſe nga ô Die Beerdi ung findet M a NN ia einer Dame geſucht. Offerten Beandarabo 23 Blsmarckſtraße per Oktober zu von 6 großen Stuben, Balkon, 
Halbendllee fiat im rent Montag, den 2 Juli Rach , Ein a ar mit Preis unter D 638 an die d Sandgrube verm, Bu erfragen Danziger-|Bab und veictidiem Bubehör 
Halbe att. Um recht . mittags 4 Uhr, von der 15 ZIM 1. 4 Fa lee Bl Expedition dieſes Blattes. (5800 3 kleine Zimmer nebſt Zubehör ſtraße 57, 2 Tr., Wiens. (57570 eventl. auch Pferdeſtall per 


S -R 3 U u ver 8 
; NG bli lvorgiigl. Ernte und febr gutem | Möblivtes Zimmer mit Penſſon mit Garlenbenuung 420 MAŁ | Zanggafie 15 iM die 3. Gtage vom Seer su vermietbem, ___ i 
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zahlreiche Begräbnüßſolge 
bittet a 
Det Vorſtand. 


Die Beerdigung meines g 
lieben Mannes findet 
Sonntag, den 21., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr von der 
Leichenhalle des St. Bar⸗ 
tholomäiktrchh. aus ſtatt. 

Frau Ida Körner 
und Sohn. 


Häkerg. 57, eine Hofwohn., 11%, 
part., zu verm. NÓG, im Laden. 


Nr. 168. 


Grünen See, führte. Im Halbkreis umgeben ein Chor 


Schülerferienreiſe in die Hohe Tatta 1901. von Bergesfürſten die Kesmarker Spitze, der Nord⸗ 


Schon ſeit mehreren Jahren wurden von Schülern 
des Königlichen Gymnaſiums unter Leitung eines Lehrers 
Gebirgsreiſen unternommen, die wegen der größeren 
Anzahl der Theilnehmer ganz eigenartig waren. Auch 
in dieſem Jahre entſchloß ſich Herr Oberlehrer Keil, 
eine ſolche Schülerfahrt zu leiten, und zwar ſollte es 
dieſes Jahr ins Hochgebirge, in die Tatra, gehen. 

Die Vorbereitungen dazu wären natürlich umfang⸗ 
reicher als im vorigen Jahre zur Rieſengebirgsreiſe, 
und ſchon kurz vor Pfingſten hielt der Reiſeleiter einen 
Vortrag vor den Theilnehmern — es wurden 35 aus⸗ 
gewählt — über die Hohe Tatra und, was wir zur 
Reiſe brauchten. Beſonderer Werth wurde auf eine 
dauerhafte und warme Kleidung gelegt, denn Reſerve⸗ 
kleider wurden in dem Ruckſack nicht mitgenommen. 
Als Schutz gegen Kälte und Regen (Regenſchirme wurden 
ebenfalls nicht geduldet) ſollte ein großes Plaid oder 
ein waſſerdichter Lodenmantel dienen, der bei ſchönem 
Wetter, um den Leib geſchnallt, den Ruckſack von unten 
ſtützte und ſo das Marſchiren erleichterte. Die eifrigſte 
Fürſorge des Leiters galt dem Fußzeug. Alle Theil⸗ 
nehmer mußten ihre Reiſeſtiefel zu einem ſachverſtändigen 
Schuhmacher bringen, der fie auf Haltbarkeit und Sohlen. 
ſtärke prüfte und dann die letzte Hand an ſie legte, 
indem er einen dichten Kranz ſcharfer Nägel auf den 
Sohlen⸗ und Hackenrand legte. 

So konnte — der Probemarſch angetreten werden. 
Am 22. Juni verſammelten wir uns am Neugarterthor 
zu einem Marſch durch die Wälder über Goldkrug nach 
Oliva im Reiſeanzug. Hier wurden wir zuerſt mit den 
allgemeinen Marſchregeln bekannt gemacht. Um die 
Ueberſicht über die Geſellſchaft zu erleichtern, theilte ſie 
Herr Oberlehrer Keil in drei Sektionen ein, die unter 
je einem Sektionsführer ſtanden. In Goldkrug theilte 
uns der Reifeleiter mit, daß die Hotelwirthe in der 
Tatra auf ſeine Bedingungen gern eingegangen ſeien, 
und daß ihm auf ſein Erſuchen bereitwilligſt die Er⸗ 
laubniß gegeben fei, die Schnellzüge zwiſchen Poſen und 
Inowrazlaw, und zwiſchen Breslau— Oderberg zu Be: 
nutzenſund fogar von der ungarischen Kaſchau—Oderberg⸗ 
KA iiig bewilligt fei, den Schnellzug 2. Klaſſe zu 

enutzen. 

zm omina für unjere Abfahrt am Freitag, den 
28. Juni 7 Uhr Abends, Zahlreich hatten ſich Verwandte 
und Bekannte am Bahnhof eingefunden, um ein letztes 
Mal zur Vorſicht zu mahnen und dann — Lebewohl 
zu ſagen, wie der unerbittliche Zug ins Rollen fam. 
Doch die böſe Jugend dachte gar nicht mehr an die alte 
Heimath, ſondern war in Gedanken oder auch ſchon im 
Traume im ſchönen Ungarland. Die Nacht nahte heran, 
und wenn wir auch einmal infolge Umſteigens aus dem 
Schlummer geſtört wurden, — es wurde weiter ge⸗ 
ſchlafen. Friſch kamen wir 5¼ Uhr in Breslau an, wo 
uns der Vorſitzende der Sektion Schleſien des Karpathen⸗ 
vereins, Herr Müller, und zwei andere Vorſtands⸗ 
mitglieder freundlichſt empfingen und im Namen des 
Vereins mit Kaffee und Gebäck bewirtheten, wie der 
Verein auch ſonſt auf Herrn Müllers Fürſprache hin 
unſere Schülerreiſe kräftig unterſtützt hat. Außer dieſer 
Bewirthung gewährte die Sektion Schleſien einen Zu: 
ſchuß von 250 Mk., der auch mehreren minderbemittelten 
Schülern die Fahrt ermöglichte. 4 

Eine Stunde ſpäter fuhren wir nach Oderberg 
weiter und konnten auf mehreren Bahnhöfen eigenartige 
ſchleſiſche Frauentrachten bewundern, die grellen Farben 
der ſteifen Röcke und bunten Mieder. Bald kamen wir 
in Oderberg an, der öſterreichiſchen Grenz⸗ und unſerer 
Mittagſtation. Hier konnten wir ſchon ein buntes 
Gemiſch von Nationalitäten beobachten, vom eleganten 
Wiener und ſchneidigen Ungarn bis zum beweglichen 
Czechen und blöden Slovaken. a nay 

Wieder rollten wir weiter, anfangs an vielen Salt: 
öfen und anderen Induſtriewerken vorüber, bis die 
Bahn das herrliche Thal der Waag, eines Nebenfluſſes 
der Donau, erreichte und an ſeinem Ufer, links und 
rechts von den hohen Bergen der Beskiden ein⸗ 
geſchloſſen, ſich entlang ſchlängelte. Immer neue Bilder 
zogen an unſerem Auge vorüber: bald hatte die Waag 
ein ſtarkes Gefälle, wenn die Felſen ſie dichter zu⸗ 
ſammenpreßten und Geröll ihr klares Waſſer theilte, 
bald öffnete ſich ein liebliches Seitenthal, bald fielen 
die Felſen ſchroff zum Fluſſe ab, bald traten ſie zurück, 
und die Waag konnte ſich im breiten Bette, von 
blumigem Weideland umgeben, von ihrem ſchnellen 
Laufe erholen. Einmal ſahen wir auch an einer 
Biegung des Fluſſes auf ſteilem Fels die maleriſchen 
Ruinen einer alten Burg herabwinken, ein Denkmal 
längſt vergangener Zeiten. i j | 

So vergaßen wir im Anblick der Natur die lange 
Dauer der Fahrt, und ſchnell ſahen wir in der Ferne 
die Häupter der Hohen Tatra zum Himmel ragen. 

In Eſorba, der vorletzten Station, ſollten wir noch 
eine kleine Enttäuſchung erfahren; denn der gemiethete 
Führer, der uns mit langen Bergſtöcken hatte verſehen 
follen, war wohl anweſend, aber anſtatt mit Bergſtöcken 
wollte er uns mit einer Anzahl unnöthiger Träger ver⸗ 
ſehen, für Preiſe, die von tiefgefühlter Freundſchaft für 
jene und von ſtarkem Selbſtbewußtſein zeugten. Herr 
Oberlehrer Keil wollte jedoch aus rein realiſtiſchen 
Gründen hier nicht den Deus ex machina ſpielen, 
der die treue Seele belohnte, und ſo wurde jener 
zum Märtyrer ſeiner Freundſchaft, d. h. er wurde ent⸗ 
Gott ſei Dank brauchten wir ihn nicht, denn in 
empfing uns der altbewährte Führer Paul 
Kirner. Schon ſehr bald kam er mit uns allen in ein 


bältni 
en Freudigkeit theilte der kleine energiſche Mann, 
der ſchon in vorgerücktem Alter ſteht, Freud' und Leid 


Als Herr Oberlehrer Keil ihn vorſtellte und die 
Verfügung traf, Kirner ſolle immer an der Spitze 
marſchiren und beim Strafkaſſtrer! dürfe niemand dem 
Führer vorangehen, da rief er: „Unterſteht euch nicht!“, 
während er mit erhobenem Arm drohte, und ſeine Augen 
gebietend umherſahen, aber doch den Schalk verriethen. 
„Nach einſtündigem Marſche gelangten wir in unfer 
erſtes Quartier im Bade Matlarenan, das am ſüdöſtlichen 
Fuße der Tatra liegt. Wir wohnten beim Vater Loiſch“, 
der uns immer reichlich mit ausgewählten Speiſen pflegte 
Nach dem Abendeſſen fand noch ein gemüthliches Bei- 
ſammenſein ſtatt: der erſte Trunk galt der Heimath. 
Doch früh wurden wir ins Bett geſchickt; denn um 
4 Uhr Morgens ſollten wir geweckt werden, wenn das 
Wetter „einigermaßen“ wäre oder noch mehr als 
veinigermaßen“. : 
So war es auch. Um 44, folte jeder am Kaffee- 
tiſch fiben. Manch einer kam ſpäter oder hatte noch 
etwas vergeſſen, „und der Herr Finanz' vallera la 
liquidirt mit Glanz vallera la, wenn man contra usum 
ſich vergeht“. Dann mußte ſich jeder ſeine Tagesration 
Brod holen, und fort ging's mit Gefang zum 
Greiner! Anfangs führte der Weg nordöſtlich über 
die durch Hochwald führende Maria ⸗Thereſienſtraße, 
von der wir die 2559 m hohe Kesmarker Spitze linker 
Hand und gerade aus vor uns die „ Felſen⸗ 
fläche der weißen Wand in ſtolzer Majeſtät, von der 


Sonne beleuchtet, vor uns ſahen. Dann bogen wir in . 
ſchon an einem genagt, hatte man womöglich noch einen 


das Thal des toſenden Weißwaſſers ein, das uns mit 
einer Biegung zum ſchönſten See der Tatra, dem 


ist das bewährte „Maggi zum Würzen! ein fast unentbehrlich es Hilfsmittel, Ein geringer Zusatz davo 


kräftigen Wohlgeschmaek und erhöht 


trabant, det Schwalbenthurm, die Rothſeeſpitze und der 
Karfunkelthurm den See, und ihre Gipfel ſchauen aus 
einer Höhe von 1000 m auf ihn herab, faſt unerreichbar 
ſcheinend. Und doch klettern auch auf dieſer ſteilen 
Seite der Berge noch Leute hinauf, in den ſogenannten 
Kaminen, mannsbreiten Bergrillen, die für den Unten⸗ 
ſtehenden als ſchwarze Streifen ſichtbar find. 

Dann wandten wir uns über grüne Matten, auf 
denen wir zuerſt Enzian und Vergißmeinnicht fanden, 
über den Kopapaß mit ſeinem herrlichen Rundblick zu 
dem 2158 m hohen Greiner. Da wir noch nicht an das 
Bergſteigen gewöhnt waren, und auch noch keine Berg⸗ 
ſtöcke hatten, wurde uns der Aufſtieg auf den letzten 
ſteilen Kegel, der mit Geröll wie beſät iſt, ſehr ſchwer, 
noch ſchwerer indeſſen der Abſtieg, da ein dichter Nebel 
das Geſtein glatt und ſchlüpfrig machte. So war der 
erſte Tourentag würdig eingeweiht. 

Am Montag marſchirten wir wieder über die Maria⸗ 
Thereſienſtraße bis zum Fuße der ſogenannten Fair⸗ 
blóge, auf deren ſchönem, grünen Abhang es fiğ 
weniger ſchön ſteigen ließ. Sehr bald machten 
wir daher unterhalb des Kammes unſere erſte (Früh⸗ 
ſtücks⸗)Raſt. Speck, Wurſt und Blaſenſchinken von Herrn 
Fiſcher, Hundegaſſe 99, mitgenommen) mundeten vor⸗ 
trefflich zu dem klaren Quellwaſſer, und bald konnte es 
weiter gehen auf die Edelweißſuche! Kirner brachte bald 
ein paar Sträußchen an, aber weiter oben fanden wir 
auch ſelbſt einige ſchöne Exemplare. Nachdem wir die 
ſchöne Ausſicht vom Eiſernen Thor genoſſen, beſuchten 
wir die Belger Tropfſteinhöhle. Eine kalte 
feuchte Luft ſchlug uns entgegen, als wir in 
die Kaltgewölbe traten. Stalagmiten und Stalaktiten 


gewähren den einzelnen „Sälen“ eine eigenartige 
Verzierung und man hat ihnen je nach Größe oder 
eigenthümlichen Gebilden des Tropfſteines Namen, wie 
großer Saal“, „Nixenheim“, „Prunkſaal“, „Statuen⸗ 
Kabinet“ gegeben. Beſonders ſchön ſind überall die 
| die elektriſche Beleuchtung an oft 
glitzerndem, oft durchſichtigen Mineral in den hohen 


Lichtreflexe, die 


„Gottesräumen“ erzeugen. Andachtsvoll durchzog ein 
Choral von unſerem Quartett die weiten Räume. 


Auf dem Rückweg hatten wir Gelegenheit, ſehr billig 


gute Walderdbeeren einzukaufen, die hier in den 


niedrigeren Regionen ſehr häufig vorkommen (10 bis 15 


Kreuzer = 20 bis 25 Pfg. für ein Maaß). Am Diens- 
tag, 5 Uhr früh, verließen wir „Vater Loiſch“ in Mat⸗ 


laſſen. 


wanden, zu den Fünf Seen, die ebenſo wie der Grüne 
See von Bergen rings umgeben ſind, aber wegen ihrer 


an der Seewand vorüber (ſo nennt man die Felswand, 


fendet) durchs Thal, zum neuen Quartier Weßterheim, 
denn morgen ſollte Ruhetag ſein. 


nach dem Kaffee und ein Bad in der vorzüglich eingerichtete 
Badeanſtalt genommen und dann zum nahegelegenen 
Bade Schmecks gewandert, wo jeder thun und laſſen 


(Speiſeſaal) zu vereinigen hatten. 
den vornehmſten ungariſchen Bädern und beſitzt mehrere 
ſtark eiſenhaltige Quellen. Sonde 
meiſten großen Etabliſſements hier Reſtaurant und 
Kaffeehaus (Cavehaz) getrennt. Nachdem wir uns 


ihm gepachteten Schleſierhaus emporzuſteigen. 


Sahnenſauce und vortrefflicher Mehlſpeiſe erfreuen und 
Vorrath eſſen, ſo reichlich ſorgte Herr Greiſiger für uns 
noch in absentia! 


Am Donnerstag ſahen wir eine Gemſe am Abhang 
laufen und hörten ein Murmelthier pfeifen, wie wir 
mühſam zum polniſchen Kamme hinaufkletterten. Oben 
0 Trotzdem ſtärkten 
wir uns noch oben zum ſchwierigen Abſtieg. Am vor⸗ 
ſichtigſten galt es, am Rande eines ſchroff abfallenden 
Schneefeldes zu gehen. „Linken Fuß einſetzen, linke 
Hand am Felſen, mit der rechten Bergſtock feſt in den 
Schnee eindrücken“, fo hieß es. Langſam Bewegte fic) 
die Schlange vorwärts und oft ertönte von der Queue 
(Ende, von beſonders großen „tüchtigen“ Leuten unter 
einem Queueführer gebildet) her das Halteſignal, 
einen Lang⸗ 

Für biele 
Anſtrengungen wurden wir reichlich durch einige 
ſteile Schneefelder 
Mit unſerem Reiſeleiter an der Spitze 
ſauſten wir heidi! mehrere Abhänge herunter. Mancher 
verwechſelte dabei freilich ſeine beiden Enden, oder ihm 
ging der Freudenſchreck nicht nur durch die Glieder, 
ſondern auch durch die Kleider, aber das war ja nur 
äußerlich! Frohen Muthes kamen wir in das Thal der 
Biala woda, wo wir es uns theils in, theils außerhalb der 
Bald praſſelte ein 
luſtiges Feuer und ein Gemsheger des Fürſten Hohenlohe⸗ 
Oehringen, dem dieſe Berge und Wälder gehören, brachte 


war dicker Nebel und große Kälte. 


wenn bei dem dichten Nebel durch 

ſamen die Verbindung zerriſſen wurde. 
Rutſchpartieen über 
entſchädigt. 


nicht ſo 


leeren Jägerhütte bequem machten. 


uns Kochgeſchirr, ſo daß wir uns warmes Waſſer zum 
ſteifen Grog machten, d. h. nicht eigentlich wir, wir ſahen 
nur zu, die Herren und die verdienſtvollen Leute von 
uns tranken in unſerem Namen. 


Als wir, die Biala woda mit ihrem weißen Geſtein 


bedeutete Kirner uns plötzlich, langſam und leiſe heran⸗ 
zukommen. In einer Entfernung von 20 Schritt von 
uns ſtand ein prächtiger Hirſch (Zwölfender), nur wenig 
durch Bäume gedeckt. Während ein Kumpan (Achtender) 
von ihm, der in weiterer Entfernung ſpazierte, ſich bald 
unſeren Blicken entzog, ließ er ſich garnicht in ſeiner 
Ruhe ſtören und ſtolzierte gemächlich durch die Biala 
woda. 
Berghalde ungefähr 15 Hirſchkühe, daruter 2 weiße. 
Noch eine halbe Stunde und wir waren im neuen 
Quartier, der Roztokahütte, in der gewöhnlich zwei 


Zigeuner einen Beſuch ab. Mit unſerer ſtrammen 
Queue hätten wir einen famoſen „Ball arrangiren“ 
können, wenn nur außer der einen jungen Polin, 
die in der Hütte lebte, noch mehr Damen ge 
weſen wären. Unermüdlich 
jedem, der fie zum Tanze winkte. Kirner mußte ſogar 
mit ihr den Czardas, den ungariſchen Nationaltanz, uns 
vortanzen. NG i i 1 
Bald ruhte der Tanz, die Muſik nicht! und wir 
wollten ſchlafen, je zwei in einem Bett oder auf einem 
Holzwollenarrangement. „Keine Ruh bei Tag und Nacht, 
jetzt wird wieder Jagd gemacht,“ ſeufzte da auch wohl 
mancher, der gerade kein aufrichtiger Freund der 
Zoologie war. 
Nach all den Mühen, und wenn des Wetters Zahn 


Speilzahn zu fühlen gehabt 


i a 1 a | E | 
n verleiht den meisten Gerichten, namentlich Suppen, schwacher Bouillon, Saucen und Gemüsen einen überraschenden, 
an (nachgefüllt 25 Pig.) zu haben in allen Delikatess-, - (10331 


deren Verdaulichkeit. In Fläschehen-von 35 Pfg. 


larenau für immer, nachdem wir ihn hatten hochleben 

Wir nahmen unſeren Weg durch das Kleine Kohl⸗ 
gachthal über Geröll, das wir jetzt jhon leichter übers 
großen Ausdehnung nicht ſolche Kontraſte zu den Bergen 
zeigen wie dieſer. Froh und leicht ging's dann wieder 


über die ein hochgelegener See feinen Abfluß in's Thal. 


Geſagt, gethan! Um 7 Uhr wurde erſt aufgeſtanden, 


konnte, was er wollte, bis wir uns, alle im Et—terem 
Schmecks gehört zu 


Sonderbarerweiſe haben die 


dann zu den feurigen Klängen einer Zigeunerkapelle 
an vorzüglichem, aber ebenſo feurigem (Paprika⸗)Goulaſch 
geſättigt hatten, marſchirten wir nach Weßterheim, wo 
wir uns bei dem Wirth Herrn Greiſiger für die hervor⸗ 
ragenden Speiſen und Getränke, die er uns verabfolgt 
hatte, bedankten und Abſchied nahmen, um zu dem Se 
Hier 


durften wir uns an Gemüſeſuppe, Schmorbraten mit 


und rauſchenden Waſſer zur Rechten, weiter marſchirten 


Eine Viertelſtunde weiter ſahen wir auf einer 


ee leben, Abends ftatteten uns“ einige.mufizierendef : - 


tanzte fie jedoch mit 


Ein böjer Geift mir meinen Stock einſt nahm 
Und nicht mehr wollte er ſich zeigen, 
Mit ihm ich auf die höchſten Berge kam, 
Es war fo ſchön mit ihm zu ſteigen. 
— — Es war einmal. 
Jetzt, nach des langen Weilens Dauer, 
Das Sportshemd ift nicht mehr recht anzuſehn 
Es wird von Tag zu Tage grauer, 
Es war doch einſt ſo rein, ſo ſchön. 
— — Es war einmal. 


Ein Knieholzurwald ſcheinet Marens Haar zu ſeſn, 
Durch das der linde Zephyr ſäuſelt, 
Es war doch früher ſo adrett, ſo fein, 
So wundervoll, fo allerliebſt gekräuſelt. 
— — Es war einmal. 


Es war geſpickt einft unſer Beutel 

Mit vielem Geld, fetzt iſt es hin: 

Ja alles Ird'ſche das iſt eitel, 

Es war mal wirklich ſehr viel drinn. 
— Es war einmal. 


Am Dienstag machten wir uns zu einer Tour auf 
den Krivan bereit, die wegen des launiſcheu Wetters eigens 
artig verlief und daher ebenfalls mit etwas dichteriſcher 
Licenz in einem Gedichte verherrlicht wurde 


„Aufſtieg zum Krivan“. 


Der Nebel zieht am frühen Morgen, 
Schwer lagert der Dunſt auf den fernen Bergen. 
Zu den Höhen zieht's den Wandrer hinaus, 

Ob auch der wilde Sturmwind brauſt. 


Sie ſchreiten über Berg und Thal, 

Bereiten am Bache das erſte Mahl, 
Geſtärkt marſchieren fie weiter, 

Hinauf an der ſteilen Felſenleiter. 


Es peitſcht der Wind und immer dichter 

Verhüllt der Nebel der Berge Geſichter. 

Die Felſen find ſteil, und ſchwer geht die Bruft, = 
Die Wandrer treibet die Wanderluſt. 


Da — vor ſie alle der Hauptmann tritt 

Und hemmt der Geſellen langſamen Schritt: 
„Will einer nicht weiter in Sturm und Braus, 
Der bleib' unter des Felſens ſchützendem Haus!“ 


— Die Schar wird kleiner. Es ſondert ſich 
Ein Drittel mit ſorgenvollem Geſicht. — 
Ob mancher verließ der Muthigen Hauf', 
Laut fordert der Führer noch einmal auf. 


Die Schar ſchmilzt wieder. Mit trübem Blick 
Noch andere bleiben beim Felſen zurück. 
Nur 23 der Führer zählt. 
— Doch ihr Muth iſt noch mit Hoffnung vermählt. 
Zeigt denn der Himmel kein Erbarmen? 
Kein Sonnenſtrahl uns will erwarmen ? 
So ſteigen ſie im Wolkenmeer dahin; 
Es ändert ſich nicht ihr muthiger Sinn. 
Schon find fie an des Gipfels Rand. 
Da! Was iſt das? — Der Wolken Band 
Zerreißt, und blauer Himmel lacht 
Ueber des grauen Wetters finſterer Macht. 
Kaum iſt's geſcheh'n: Der Nebel flieht! 
Der See, des Thales dunkel Auge ſieht 

um freudigen Gruſſe nach oben, 

on ſanfter Demuth rings umwoben. 
Und kühl und ſtolz die Berge ſchauen 
Zum Himmel, dem freudig blauen. 
Des Schnees neckiſche Geſtalten 
Als Kobold ſpuken in Bergesſpalten. 
Da plötzlich wieder ſchließt ſich der Flor, 
Allein — die Ebene tritt jetzt hervor, N 
Und Städte, Dörfer und dunkle See'n 
Die Wandrer von ferne grüßen ſeh'n. 
So ſpielte der Himmel 'nen luſtigen Schwank, 
Doch den Wandrern bewegt ſich das Herze zum Dank: 
Und zitternd erhebt ſich der Choral i 
In Gottes herrlichem, weiten Saal. G. V. 


Der letzte Tourentag nahte heran. Jupiter Pluvius 
ſorgte für Abwechſelung. Unſer Ziel war der untere 
Gemſenſee und der hochgelegene Szentivanyiſee. Anfangs 
wanderten wir bei gutem oder wenigſtens nicht 
ſchlechtem Wetter über grüne Bergeshalden und ſahen 
dort „der Rinder wohlgenährte, glatte Saaren”, 
Prächtige Ochſenheerden treiben fiğ- hier an den 
würzigen Tatramatten zur Maſt umher, oft 200 an der 
Zahl und können auch vorzüglich klettern. Meiſt ſind 
ſie eine Kreuzung zwiſchen den großhörnigen Steppen⸗ 
rindern und dem Alpenvieh. An mehreren Stellen 
ſahen wir auch aufgewühlten Boden, ein Zeichen, daß 
ſich hier Wildſchweine umhergetrieben hatten. 

Immer intereſſanter wurde die Tour, als wir zum 
Schleierwaſſerfall gelangten, der ſeinen Namen daher 
führt, weil der Hauptfall von einem darüber fallenden 
wie von einem Schleier umhüllt wird. 

Bis zum Gemſenſee ſahen wir auf dieſer ganzen 
Tour eine große Menge Gemſen (auf der ganzen Reiſe 
ca. 76), bis uns ein gewaltiger Sturm nebſt Hagelſchlag, 
ebenfalls wie ein Schleier, den Blick umhüllte. Doch 
auch dieſes Wetter war nöthig, wir hätten ja eine ganz 
falſche Vorſtellung vom Gebirge bekommen, wenn wir 
es nur bei ſchönem Wetter geſehen, daher ſtiegen wir 
lauch noch zum Szentivanyiſee im Schneegeſtöber einen 

ſteilen Abhang hinauf, einmal, was thut man nicht für 
die Wiſſenſchaft, und dann mußte die lange Wander⸗ 
ſchlange oben am See umdrehen, um nicht mit der 
Queue zuerſt unten anzukommen. Vom Schnee durch⸗ 
ſtöbert, ſtiegen wir dann, unſer Leiblied: „Wohlauf, die 
Luft geht friſch und rein!“ abſingend, zu Thal. 

In Cſorberſee verabſchiedete ſich „unſer Kirner“ mit 
bewegten Worten von uns und wir thaten es nachher 
a vom ſchönen Ungarland in manchem Toaſt 
und Lied. 


Paraphraſe über die Scheffel'ſchen Berfe: 
„Und was das arme Herz auch ſinnt und dichtet 
Zum Schluſſe kommt das Auseinandergeh'n“. 

Schon lang freu'n wir uns an der Tatra ſehr 

Und ziehen hochvergnügt hinaus, 

Doch bald giebt's dieſe Freud' nicht mehr, 

Bald geht's zurück, bald geht's nach Haus. 

Und was das arme Herz auch ſinnt und dichtet, 

Zum Schluſſe kommt das Auseinandergeh'n. 


Als wir auf der galiz'ſchen Seite war'n, 

Ach Jott! wie war die Welt ſo ſcheen! 

Um manchmal noch ein zweites Bett zu ſpar'n, 
Es mußten zwei in einem Bett ſich drehn. 
Und was das arme Herz auch ſinnt und dichtet, 
Am Morgen kommt das Auseinandergeh'n. 


Es brennt die Sonn’ mit ihrem heißen Schein! 
Auf unſer Antlitz nieder. ` 
Wir zogen aus mit einem Teint ſo fein, 

Komm'n wir zurück, wer kennt uns wieder? 
Wenn man mit Salben auch die Haut verdichtet, 
Zum Schluſſe kommt das Auseinandergeh'n. 


wiſchen den Bergen, deren höchſter, die Meeraugſpitze, 
bit 1100 über ihm liegt. 


das Koprovajoch geführt hatte. 
| „Unjer Kirner!“ — 4 
Ya! „Kirner“, das iſt noch ein ganzer Mann! 
Er führt ja uns Zweiundvtergig an; 
Wie, wenn er wäre ein General, 
So bläſt er uns alle zuſammen zumal. 
— Ja, das ift — „Unſer Kirner!“ — . 
So führt er uns erſt den Greiner hinan, 
And denn noch keiner zu greinen begann, 
Und wie's tags drauf zur Faixblöße ging, 
Der Marſch ohne Fairen vor ſich ging. 
— Ja, das ift — „Unſer Kirner!“ — 
Im Quartier dann abends in Matlarenau, 
Da paßt er auf alles haarſcharf und ⸗genau, 
Und wenn ein rührend Volkslied erklang, 
Stets rührte zu Thränen ihn der Sang! 
— Ja, das ift — „Unſer Kirner!“ — 


Diniert' er in Weſterheim über die Maß, 8 
- aim das der Herr Dberlehrer baldigſt vergaß, 
ür manch einen köſtlich fidelen Spaß, 
Den er gezeitigt in Mrtlarhaz. 
— Ja, das iſt — „Unſer Kirner!“ — 


Dann kam die Tour nach Polen hinein, 
Doch blieben wir deshalb nimmer allein 
"Gr, der ſonſt kaum nach Galizien ging, 

Mit Liebe und Treue an uns allen hing. 
— Ja, das it — „Unſer Kirner!“ — 


Und dann in Rotztoka, im lieblichen Ort, 
Ward Kirner erft recht für die Jugend ein Hort; 
Da wurden ſeine Gefühle erſt wach; ' 
Er tanzte uns vor, wir tanzten ihm nach. = 
— Ja, das iſt — „Unſer Kirner!“ — 


Ich und der Herr Oberlehrer, wir beide, wir zwei, 
Und dann noch der alte Herrgott dabei, 
Dazu ein Pfeifchen Tabak im Mund, 
Ja, dann bin ich fröhlich zu jeder Stund 
— Ja, das ift — „Unſer Kirner!“ — 


So machte er heute trotz Nebel und Wind 

Sogar zwei Berje, ganz ſchnell und geſchwind. 
Da hat ihn noch einer abphotographiert, 
Daß ftet8 wir fagen ungeniert: 
— Ja, das ift — „Unſer Kirner!“ — 

i Cſorberſee, den 7, Juli 1901. 
Ein anderes wurde auf verunglückte Bergſtöcke, 
Kleider 2c. und ihre Beſitzer gedichtet. ’ 


Wir wurden geftern durch ein herrlich Lied 

Von unſerm „lyriſchen“ entzückt, 

Von jenem Sehnen, das das Herz durchzieht, 

Von jenem Märchenhaften, das entrückt: 
„Es war einmal“. 


Verzeihet mir, wenn ich die ernſten Worte 
Mit meiner heitern Muſ' beende 
Au dem von Fröhlichkeit regierten Orte 
Zu einem luſt'gen Ausklang wende: 

„Es war einmal“ 


ache _ 


Da ich Dich verlaſſen muß 
Nun, Du ſchönes Ungarland, 
Streift mein Auge mit Genuß 

Deine Berge, Deinen Sand. 


Würde, Kraft und Wahrheit ſtrahlt 
Deiner Berge ſtolze Pracht, ý 
Deines Volkes Frohſinn malt 
Deiner Sprudelquellen Pracht. 


Froh und heiter floß der Lauf 
Meines Lebens hier dahin, 
Freier ging das Herze auf, 
Leicht und frühlich war der Stun. 
Ob der klaren Sonne Schein 
Einen hellen Tag gebracht, 
Oder ob im ſtillen Hain 
Kühl herniederſank die Nacht, 
Wenn am ſteilen Bergeshang 

3 Vor dem dunklen, grünen Tann, 
„ Melodienzauberklang $ 3 
Sanft des Hörers Ohr gewann. 
Wenn dle Abſchiedsſtunde ſchlägt, 
Feſtigt ſich das Freundesband: 
Wohl, wer Dich im Herzen trägt! 
Lebe wohl! Du Ungarland! 


Am Donnerstag 7 Uhr Morgens dampften wir mit 
der Zahnradbahn nach Cſorba ab, von dort fuhren wir 
auf der Kaſchau⸗Oderberg⸗Bahn nach Oderberg, wo wir 
Mittagſtation hielten, und von Oderberg nach Breslau, 
wo wir zu Abend ſpeiſten. Sonnabend 94, Uhr Vor⸗ 
mittags waren wir auf dem Danziger Bahnhof, auf dem 
uns der Reiſeleiter entließ mit den Worten: „Schöne 
Fahrt ex; gut Schlafen und Eſſen!“ Gi. V. 


t 
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täglich Gefahr lief, zu D. Franz Steiner & Co., 
erſticken, hatten wir 3 Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69, 


alle Hoffnun auiąę N. Unger’s 


eben. Ja le 
ig ge Frauenschutz. 


a 
Mittel, die ich ge- 
Aerztlich als bequemster, un: 


brauchte, griffen das 
Herz an u. die beſten 


Aerzte waren rath⸗] gr schädlichster, absolut zuver- 
NE 1 =. EM kaaga bis M lässiger hygienischer Frauen · 


schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern ete.) nachweislich 
verordnet. — Tausende 
von Anerkennungen zur Ein- 
sicht. — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz, 
3,50 Mk., 3 Dtz. 5 Mk, — 
Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem, 
Laboratorium, Berlin N., 
Friedriehsstr. 131 c. (18343m 


—.— Frei⸗Kur und war 
Frau Ellen A. Glaynor. erſtaunt zu finden, 
daß ſein Mittel mir nicht die geringſte Beſchwerde verurſachte 
und ſeine regelmäßige Kur heilte mich vollſtändig. Dies iſt 
ein großartiges Heilmittel und ein wahrer Segen für Kropf⸗ 
leidende. Es freut mich Dr. Baly und feine Kropf⸗Kur aufs 
Wärmſte empfehlen zu können und ich hoffe, daß alle, die meinen 
Brief leſen, einen Verſuch mit dieſen wunderbaren Mitteln 
machen werden“. Dieſe Kur heilte auch Frau Juo. M. Hatton 
in Lebanon, Ohio, B. St. v. A. in zehn Tagen, nachdem fte 
vollſtändig aufgegeben war. 2 1 
Senden Sie ihren Namen und Adreſſe an Dr. Sohn P. Haig, H. Albrecht, Nengarter Thor, (10500 
11543 Glenn-Building, Cincinnati, Ohio, V. St. v. A, und Slegabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiferne Grabgitter. 
erhalten deſſen Kur franko zugeiandt, Unterlaſſen Sie nicht, Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. 
ſich dieſes wunderbare Mittel zu verſchaffen. In Rio de 
Janeiro, Braſilien, S.M., dieſem ungeſunden Diſtrikt, wurden | KG 8 z 
60 000 Kranke geheilt und überall, wo dieſes Mittel gebraucht 


wurde, hatte es großartige Erfolge zu verzeichnen. a — Nutzh lz Handlung N 


Schreiben Gie ſofort, fenden Sie Namen und Adreſſe 
Lauggarter Wall rechts Nr. 2 
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heute noch, und Dr, Haig wird Ihnen ſofort Probe feines 
Mittels gratis zugehen laſſen. 5 
Beachten Sie, daß Briefe nach Amerika mit 20 Pfg. zu 
franfiren find, Schreiben Sie Ihren Namen deutlich und 


ben Sie die Adreſſe genau an, damit kein Irrthum in der i Bretter un 
Zuſtellung witerläuft. i (0879 en 8 p ig w, 
j EHE WSE: Z Buchen „ un 
$ "9 Gun e | Ellern⸗ „ pi Gg ; 
SR A . Í Sorten: u. Santbolące, Dad u. Dotenigatuno, || 
! a 4 alken> u. an er, zn., Decken alung. 
V amond D.R F. 94868, W | gehobelten u. geſpundeten Fußboden, Fußfleiſten. 
tausend, Dankschreiben, handelt K H. Gasiorowski, Komtoir Dominik gm all 2. è 
Das Buch für die Frau | l Dampffägewert: Kielau, (10778 


+. Emma Mosentbin, fr. Hebamme, N Tor 
Zusend. verschl, 50 Pfg. Briefm, | z 8 
Berlin 8. 27 Sobastlan- j m 
strasse 49, Versand- Schönheit 
> hausfürsämmtliche _ j gartes, roinas Gesicht, blendend schönge 


len. Bedarfs. ' ; Teint, rosiges, jugendirisches Aussehe 
hyg ee ? sammetwelche aut welsse Handa in kur? 
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Berlind., Roſenthalerſtr. 44 


cor Zeit nur durch Crême Benzod 
ges geschützt. Unübertroffen beirother zA 
and spröder Haut, Sommersprossen und 8 
£ Hauptunrelnigkelten. Unter Garantie 
ela franko gegen Mk. 250 Briefm. oder 
(9127 Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
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\ Die Schönheitspflege“; a, Rath» jj 1560 
Yortheilhafteste Hola Feber. Glänzends Dank- u. Aner- NA a e 
Bezugsquelle. "8 ennungsschr, liegen bei. Nar &irektd, 25000 Pracht-Betten 
"12 Otto Reichel, Serin, Eisenbahnstr. l. wurd. verſandt, Ober, Unter: 


Neueſter Catalog gratis. — 


©. G. Schuster un. Markneukirchen No, 384. 
Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824. 


Ms Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ betten derer otel: 
JANINĘ Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 J, BL Ele 
diskret, fre. Hygien. Anst, Dir. Lorje, paſſendes g. Geld retour.(6082 
Berlin C. 22. e, (10387 [A. Kirachherg, Leipzig 36. 


oi 
Tandwirthſchaft. 
(Schluß) 

Ueber die Anwendung von Kalk und Mergel. 

Wenn ein Boden kalkarm iſt und wenn eine Dün⸗ 
gung ſich als vortheilhaft erweiſt, läßt ſich nicht von 
vornherein fagen, jedoch häben wir einige Anhalts⸗ 
punkte dafür, die uns ziemlich ſicher darüber Aufſchluß 
geben. Wenn z. B. QJuellwäſſer oder Waſſerläufe an 
ihrer Oberfläche eine huntſchillernde, regenbogenfarbige 
Haut zeigen, ſo iſt dieſes ein Zeichen, daß der Boden, 
aus dem folmes Waſſer ftanımt, kalkarm fein. muß. 
Never läßt das Vorkommen von Eiſenſand, Ortſtein, 

aſeneiſenſtein im Untergrund von vornherein guf 


Kalkarmuth ſchließen. Daſſelbe ift der Fall, wenn auf Pfund Stickſtoff enthält, 
Jutterſſchlag zu bringen ift, 


dem Felde ſaure Pflanzen wachſen. Saures 


gedeiht nur auf ſauren Wieſen; es fehlt dieſen an Luft⸗ |] 


utritt und an Kalk. Da ſolche Pflanzen, wie der 


Säure zu nehmen, ihn aufzuſchließen, in den meiſten offenen Petroleumfaß hinter dem Wagen ber. auf das 
Dagegen erfüllt Feld gefahren wird. i 


Fällen weniger in Betracht kommen. 


Ein weiteres für Düngerſtreu⸗ 


er vollkommen feinen Zweck, wenn es fih einzig und maſchinen hefigende Wirthſchaften empfehlenswerthesVer⸗ 


allein um Zufuhr von Kalk als Nährſtoff handelt und 
er verdient hier den Vorzug, da er, auf nicht zu große 
Entfernungen transportirt, fiH billiger ſtellt als di 
vorhin erwähnten Düngemittel, Er, wird alja vor: 
nehmlich auf allen leichten Böden angewandt und 
zwar ift er für diefe noch beſonders deshalb 
den übrigen vorzuziehen, weil dieſe häufig zu 
energiſch wirken und ſogar nachtheilig 
können, wenn man mit den Gaben nicht vor⸗ 
ſichtig tit, Bei dem Scheideſchlamm ift zu berückſichtigen, 
daß er in 100 Centner gußer 15—20 Centnern Kalk 
noch etma 80—-100 Pfund Phosphorſäuxe und 20—830 
deren Werth ebenfalls in An⸗ 
| Bei Scheideſchlamm und Mergel 
ſelen die Transportkoſten in Folge des relativ geringen 
alkgehalts eine große Rolle und iſt ihre Anwendung 


auerampfer, die Säuren und Pflanzengiſte nicht nur hiervon größtenthells abhängig, Stets muß der Landwirth 


ertragen, ſondern fogar lieben, verſchwinden fie, wenn 
gekalkt wird. Schließlich iſt ein Land aber arm an 
Kalk und bedarf der Düngung mit demſelben, wenn es 
ſtark zum Abbinden, zur Verkruſtung neigt, Ferner 
kann es aber vielen Feldern noch an Kalk mangeln, ohne 
daß dieſes an berattigen äußeren RCA etfenn= 
bar iſt. Hier verſchafft man ſich Gewißheit durch 
einen Düngungsverſuch, wozu man auf einem Felde, 
das wegen der Fruchtfolge Kalkung geſtattet, ein oder 
mehrere kleine Parzellen auswählt, denen man verſuchs⸗ 
weiſe eine Kalkdüngung giebt; zeigt ſich eine Wirkung, 
ſo iſt eben eine Düngung am Platze. Wenn eine 
Kalkdüngung gegeben werden ſoll, fo fragt es fid 
melches der verichiebenen Düngemittel — Aetzkalk, Ralf- 
aſche, kohlenſaurer Kalk, Mergel, Scheideſchlamm — 
man anwenden ſoll. Der Aetzkalk hat vor allem eine ſtark 


durch den Rechenſtift feſtſtellen, was ein Kilgramm 
Caleiumoxyd in den perſchiedenen Formen koſtet und 
dieſes bei der Wahl eines Düngemittels in Berück⸗ 
ſichtigung ziehen. Der in manchen Gegenden vorkommende 
dolomſtiſche Kalk beſteht nicht aus reinem Kalk, ſondern 
zu ungefähr ½ aus Kalk und / Magnefin, doch ift 
dieſes Verhältniß kein beſtimmtes, Man hatte genen 
denſelben früher vielſach ein ungerechtfertigtes Voxurtheil, 
zudem ſchrieb man ihm eine weit geringere Wirkung als 
dem reinen Aetzkalt zu. Etwas langſamer wirkt der 
Dolomit allerdings, umſomehr iſt er daher für leichtere 
Büden geeignet, wird aber auch auf ſchweren Böden 
auf Br vielen Verſuche mit größtem Bortheile per- 
wendet, 

Früher war es allgemein üblich, den Aetzkalk in 
kleinen Haufen auf dem Felde abzuſchlagen und mit 


fahren ift das Ausſtreuen von gemahlenem Aetzlkalk mit 


der Maidine, Es ift dieje Methode am vollkommenſten 


und auch am billigſten, wenn man bedenkt, daß hierbei 
der Kalk unmittelbar, ohne Zeitverſäumniß, in den 
Boden gebracht werden kann, Aljo keine Verſchlechtexung 
durch Aufnahme von Kohlenſäure vor ſich gehen kann. 
Allerdings aa hierbei der Kalk ſehr und wird den 
Arbeitern läſtig, jedoch läßt ſich dieſes einigermaßen 
dadurch einſchränken, daß man hinter der Maſchine ein 
bis auf den Boden reichendes Tuch anbringt, daß unten 
beſchwert wird, um das Hochwehen deſſelben zu ver⸗ 
hüten, Nach dem Streuen des Aetzkalkes iſt eine 
weſentliche Bedingung für ſeine gute Ausnutzung ein 


gründliches Durchmiſchen mit dem Boden durch wieder⸗ 


holtes Eggen und Krümmern. Man thut in dieſer Be⸗ 
ziehung fo leicht zuviel; auch ein flaches Unterpflügen 
befördert deſſen innige Durchmengung mit dem 
Boden ſehr, i 

Zu welchen Früchten man die Kalkung vornimmt, 
iſt im Grunde genommen ganz gleichgültig. Als 
Pflanzennährſtoff wird er am meiſten von den Legu⸗ 
minoſen ausgenutzt; im übrigen werden die Rübon ſehr 
zu empfehlen ſein, ferner auch beſonders der Raps, da 
in dieſem Falle die Jahreszeit für eine derartige 
Düngung am Heften paßt. Man ſollte die Kalung 
möglichſt in einer arbeitsfreien Zeit vornehmen, Da 
dieje immer mehr Arbeitskräfte und Geſpannarbeit 
verlangt als jede andere Düngung. — Man wendet in 
der Regel etwa 10 bis 15 Zentner pro Morgen an, 
welches Quantum ſich bei Sandboden entſprechend ver⸗ 
mindern, bei ſchwerem und ganz ſtörrigem Thon⸗ 
boden ſich auf 40 Zentner ſteigern kann. Im 
Allgemeinen wird man bei Sandboden öfter kalken, 
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Mergelmenge, bei 20 Prozent kohlensaurem Kalk nur 


Erde zu bedecken, damit die Kohlenſäure der Luft keinen 
Zutritt haben ſollte. Dieſes Verfahren iſt jedoch nicht 
vationell, denn einmal erfüllt das Bedecken mit Erde 
nur unvollkommen feinen Zweck, da das Deckmaterial 
ebenfalls Kohlenſtiure enthält und deshalb ein gewiſſer 
Theil des Aetzkalks trotzdem in kohlenſauren Kalk übergeht 
zu dem genügt ein garnicht ſtarker Platzregen, um die 
auf dem Stückkalk doch immer nur lockerliegende Erd⸗ 


aufſchließende und entſäuernde Wirkung und kommt 
daher in ſolchen Fällen in erſter Reihe in Frage, wo 
es etwas aufzuſchließen, zu lockern oder zu entſüue rn giebt. 
Die Kalkaſche, der Abfallkalk der Kalkbrennereien 
enthält, jo lange die Wgare noch friſch und gut ift, wohl 
bis zu 80% Aetzkalk, je älter fie aber geworden ift, 
umſomehr Waſſer und Kohlenſäure hat ſie aufgenommen 
und deſto mehr hat fie an Werth verloren. Sie folie 
nur dann Anwendung finden, wenn für ihren Kalk⸗ſchicht an der Spitze abzuſpülen oder zu durchdringen 
gehalt garantirt wird, damit man (Pa weiß, welche und den Kalt in Kalimit überzuführen, fomit 
Mengen von Aetzkalk man mit ihr dem Boden zuführt werthlos zu machen. Ein anderes rationelleres ergiebt dieſes 750—1500 Zentner auf den Morgen, oder 
und fie danach beiwerthen kann. Der kohlenſaure Kalk Verfahren namentlich für kleine Wirthſchaften, bei 10 Prozent Gehalt 75—150 Zentner kohlenſauren 
kann nicht ätzend wirken, er wird aljo dort, wo es ſich darumſiſt das ſofortige Löſchen des Kalkes hinter dem Kalk. Enthält der Mergel 15 Prozent kohlenſguren 
handelt, die Bindigkeit des Bodens zu mildern, ihm die] Wagen, wobei das nothwendige Waſſer in einem oben Kalk, fo tft bei gleicher Kalkzufuhr nur ½ der angegebenen 


BORN bei bindigem Boden ſtarke Mengen anwenden 
und ſeltener düngen. Schließlich wirkt auch das Klima 

itbeftimmend, da beiſpielsweiſe in einem feuchten 
Klima mit reichlichen Niederſchlägen die Auslaugung des 
Kalkes eine größere und eee häufigere Kalkung 
am Platze ift — Bezüglich der Stärke der Mergel- 
düngung verlangt ein alter norddeutſcher Satz etwa 
80—60 ebm auf den Morgen, alfo eine Bedeckung 
uon 1,25—2,5 chm Höhe. Rechnet man 1 ebm 
Lehmmergel luſttrockene Maſſe zu 1250 Kilogramm, fo 


die Hälfte ꝛc. erforderlich. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 21. Juli. 


St. Marien, 8 Uhr Herr Archldiakonns Dr. Weinlig. 
(Motette: „Groß ift der Herr“ von W. Rudnick.) 10 Uhr 
Herr Konſiſtorialrath Lie. Dr. Gröbler. Dieſelhe Motette 
wie Morgens,] Beichte Morgens 9%, Uhr. Donnerstag 
Bormittane 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Archidlakonus 

r. Weinlig. 

& si af Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte Vor: 
mittags 9½ Uhr. S 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Kandidat Dieball, 
10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9], Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 


Füllt aus. 
Pi Jünglingsverein, Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
6 Nýr Jugendabtheilung. 8 Uhr geſellige Vereinigung. 
Andacht von Herrn Diakon Falkenhahn. Montag Abends 
8½ Uhr Uebung des Poſaunenchors. Dienstag Abends 
81, Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends 
8½ Uhr Bibelbeſnrechung: 1. Petrusbrief Kapitel 4, 12 f.. 
von Herrn Konſtſtorialrath Lie. Dr. Grocbler. Die 
Vereins räume find an allen Wochentagen von 7 his 10 Uhr 
Abends und am Sonntag von 6 bis 10 Uhr geöffnet. Auch 
ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, werden 
herzlich eingeladen. 3 
St. Trinitatis. Vorm. 10 uhr Herr Prediger Schmidt 
Nachmittags 2 uhr Herr Prediger Malzahn. Beichte um 


9% Uhr früh. a 

St. Barbara, Morgens 8 Uhr Herr Prediger Schickus. 
Pormittags 10 uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
gair, ünglingsverein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. St. Barbara⸗ 
Kirchenverein: Montag Abends 8 Uhr Verſammlung, 
Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
81, Uhr Herr Kandidat Krüger. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Hoffmann. t 

Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesbſenſt, Beſchte und Feier des hell. Abendmahls Herr 
Diviſionspfarrer Gruhl. Kindergottesdſenſt findet nicht ſtatt. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Ua: Herr Pfarrer 
Dannebaum aus Langfuhr. Beichte um ½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Bora, 9½ Uhr Herr Prediger Reddies. 
Kein Abendmahl. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woh, 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Scheffen. 

Diakoniſſenhans⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Bifar Dobbevftein. Freitag Nachm, 5 Uhr Bibelſtunde 

Herr Vikar Dobberſtein. 
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ich meine, wobei ich Euch anderen fo ſchlecht er 


kleineren Theil des Gebäudes, der ſich rechts an die 
ſcheine mall 


00000008000002024/02[08000080000000 
Eingangshalle ſchloß. 


Geschieht wohl, dass man einen Tag, 


In dieſem Winter ſchien Toſtedt allen um ein 
Bedeutendes gealtert. Sein Haar fing an ſtark zu 


Weder sieh noch Andre leiden mag, 
Will nichts dir nach dem Herzen ein; 
Sollt's in der Kunst wohl anders sein? 
Drum hetze dich nicht zur schlimmen Zeit, ` 
Denn Füll’ und Kraft sind nimmer weit; 
Hast in der bösen Stund’ geruht, 
Ist dir die gute doppelt gut. 

= Goethe. 
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Sein Recht. 


Roman von Marie Diers. 
(Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung folgt.) 


Joachim blickte, feine Schwäche überwindend, zu 
ihm auf, und da ſah er, daß der Mann da vor ihm 
ein anderer war, als der ſinnloſe Wütherich, unter 
deſſen Hand er zuſammengebrochen war. Er reichte 
ihm ſeine Hand, ſprechen konnte er nicht. 

Der Soldat hielt ſie in der ſeinen, ſie verſchwand 
faſt darin. : i 

„Addje, Jochen,“ ſagte er dann wieder. „Geiht's 
Di 3 all agi agi p 35 18 mi 

„Ja,“ ſagte Joachim. m war, als müſſe er 
dem Bruder Troſt einſprechen. „Mien Kopp deiht 
mi oot binoah gornich miehr weih,” ſagte er. Aber 
es war eine Lüge. 

Doch wenn er darüber auch nur einen Augenblick 
Reue empfunden hatte in dem Gefühl, als verlange 
dieſer ſtumpf blickende, unfreundliche Menſch gar kein 
ſolches Opfer, ſo ſchwand dies Bedauern gleich, als 
er ſah, wie ein heller Schein über Friedrich's Ge⸗ 
ſicht huſchte. - 

„Dat freut mi,“ ſagte er, und nach einer Pauſe, 
als beſänne er ſich auf mehr, wiederholte er doch nur: 
er moi mr pc” 5-04 : 

„Und jetzt,“ ſagte Joachim, wieder hochdeutſch und 
ſtockend, als müſſe er die Worte mühſam faden, er 
will ich noch über das mit Dir reden, was — was — 


0909999200999 
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„Nee, nee,“ wehrte Friedrich fait ängſtlich ab.“ Den Winter über ſorcirte er ein ſehr geſelligesergrauen und an den Schläfen dünn zu werden. Seine 
„Is allens in Ordnung, Ick Hews Vaddern all] Leben, wenn er auch unter feinen Gäſten nicht immer Züge waren verfallen, 
aliw dat nich miehr. Un mi is aleng ganz recht nu. 
Un nu floap man, Jochen, un addje ook.“ 

„Reiſt Du ſchon ab?“ 

„Joa, is bäter.“ 

Er wandte ſich zum Gehen, aber es ſchien ihm 
noch etwas auf dem Herzen zu laſten. Er ging 
zögernd, und dicht vor der Thür wandte er ſich noch 
einmal um. 


da dieſe zum Theil ihren Winterauſenthalt in der Bewegungen Hajt und Unſicherheit. 
Stadt genommen hatten. Doch er war nicht wähleriſch Als ſeine Schweſter ihn bei ihrem diesjährigen 
und nahm auch mit den nichtadligen Beſitzern und Sommerbeſuch jap, erſchrak ſie über ſein Ausſehen. 
Pächtern vorlieb. Auch er war viel auswärts und Ihre ganze Liebe und Sorge für ihn erwachte in 
kam dann erſt ſpät heim. vollſter Stärke. Sie machte ſich Vorwürfe, ihn, der 
Vor den einſamen, fo fürchterlich einſamen, langen ſſein ganzes Leben in ihren Dienſt ftellte, allein ges 
Winterabenden hatte er ein Grauen. Dann fameu|lajjen zu haben. , 
fie, die unſeligen Gedanken, fie kamen erft gejchlichen| Aber auf ihre dringenden Bitten, fie zu begleiten, 
iug er 


i ERU Na Pad feine Haltung ſchlaff und doch 
ſecht. Un — un — Du büſt nich ſlecht, Jochen, ick [die vornehmſten Bekannten des Hauſes ſehen konnte, lag in feinen Augen eine brennende Unruhe, in feinen 


ſtehen, „et is — et is mi leed, wat ick doahn hew. 


„Jochen,“ ſagte er, und er ſprach ſo undeutlich, 
daß der Kranke ſich anſtrengen mußte, um zu ver⸗ 


ej mi man nich bös, ick —“ 

Und ehe der Satz zu Ende war und Joachim ant⸗ 
worten konnte, war er zur Thür hinaus. 

Eine große Erleichterung kam über ihn. Dieſe 
Bitte um Vergebung war wohl der ſchwerſte Sieg 
ſeines Lebens geweſen. : | 


— heimlich — Schnell verſcheucht, — dann dichter, 
immer raſcher und wilder — ſie hüllten ihn wie eine 
ſchwarze, athembeklemmende Wolke ein, ſie drangen 


auf ihn ein, immer näher, immer ſchrecklicher. — 


betäubender Geſellſchaſt gefunden hätte. 
Dieſe Geſelligkeit führte ihn h 


An ſolchen Abenden hätte er den Verſtand ver⸗ 
lieren müſſen, wenn er nicht Abhilfe in zerſtreuender, 


äufig mit Frauen 
zuſammen. Er fah hin und wieder fehiine Mädchen 


jetzt ins Bad und im Winter nach Potsdam, 
nicht ein. Er ſehnte ſich ſelbſt hinaus, und doch 
wagte er nicht, feinen Inſpektor hier allein zu laſſen. 

Die Zeit verrann, und als der vierte Winter ſeines 
Alleinſeins kam, da gab er feine Feſte. 

Es wurde ſehr ſtill im Schloß, und die Diener⸗ 
ſchaft ſchlich ängſtlich umher. Der gnädige Herr war 
voll wechſelnder Launen, bald milde und weich, als 
habe er von jedem etwas zu erbitten — dann ganz 


in Jugendfriſche und Unſchuld, und ſo mancher Abend 
im Glück verlebt brachte ihm eine Nacht, die er in 
bitterem Kampfe durchwachte. Immer wieder hatte 
er ſich den Eutſchluß abzugewinnen, daß er allein 
bleiben mußte. Aber doch gab er wieder und wieder 
nach und ließ ſich bereitwilligſt in die Feſſeln einer 
e ere ami ſchlagen, Bias ng rem! 
je: e 18 WI an ein geliebtes und begehrtes Weſen band, und 
mit ihm, und fie war feft eutſchloſſen, nicht über feine willkomnien war ihm dies ee das auf kurze 
unglückſelige That zu ſprechen. Zeit die grauſamen Wirkungen ſeiner Schuld aufheben 
he Tage ſpäter fuhr Joachim zwar noch konnte. 
etwas blaß, aber doch vollſtändig geſundet auf das, Der Sommer kam ihm wie eine Erlöſung von 
Gymnaſium zu N. Kasi ah Die 1 er Zs 
n grid NN LAGE und der Erzieherin einige Wochen hier, und auch als 
© iebentes Kapitel. ſie dann, von Hans begleitet, ins Bad reiſten, war die 

Nun zog die Stille in das große Schloß undſEinſamkeit nicht To ſchlimm wie im Winter. 
breitete fih in allen Räumen aus. Toſtedt ließ den) Aber die kurzen Tage mit den langen Nächten 
Aer linken Schloßflügel, in dem die Gemächerſkehrten immer wieder und mit ihnen der fieberhafte 
einer Schweſter, die Geſellſchaftsräume und Schlaf⸗] Durft nach Menſchen, die grauenvolle Angſt vor dem 
zimmer lagen, abſchließen und bewohnte nur den! Alleinſein. mada A ; 


plötzlich wieder aufbrauſend und beinahe jähzornig. 
Man konnte garnicht vorher berechnen, wie man es 
ihm recht machen ſollte. Er war allen ein Räthſel. 

Was mochte hinter den bis in die tiefe Nacht ere 
leuchteten Fenſtern ſeines Arbeitszimmers vorgehen, 
wenn er da ſaß und ſchrieb und rechnete und grübelte, 
und dann wieder aufjprang und das Gema haſtig 
durchſchritt? s 

Weit hinein in die dunkle Winternacht brannte der 
Schein der hellleuchtenden Schreiblampe, und die 
Dorfleute fahen mit Bitterkeit im Herzen hinauf und 
fragten ſich, was für eine neue Raft oder Abgabe der 
gnädige Herr da oben wohl wieder austüftle. 

Es ſah traurig aus in den immer mehr und mehr 
verfallenden Häuschen. Hunger, Laſter und grollende 
Unzufriedenheit wohnten dort bei einander, und nur 
die eiſerne Zucht, die im Namen des gnädigen Herrn 


Er ließ ſich das ſolenne Abendbrot gut ſchmecken 
po ging dann ſeinen einſamen Weg in die Nacht 
inaus. 
Lisbeth hatte ſich nicht wieder vor ihm ſehen laſſen. 
Sie konnte es nicht über ſich gewinnen, mit ihm zu 
ſprechen, aber als fie fih den Ausdruck feines Ge- 
ſichtes zurückrief, empfand fie doch etwas wie Mitleid 


der noch mehr als er ſelbſt gefürchtete Oberinſpektor 
Dauwy ausübte, war der & 


rund, daß die Gräfin 


+ 


= 


 mdindig! Dann erfolgt die Abrechnung! Was wird 
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Bremen, 19. Juli. Baumwolle: Schwach. Uppland 
middl. loco 44½ Pfg. r 

Hamburg, 19. Jul, Kaffee good average Santos 
ver September 271,, ver December 28½ per März 29, per 
Mat 29½. Behauptet. a 
Hamburg, 19. Juli. Zuckermarkt. Nüben = Buder 


R SED. Sonnabend Danziger Menefte Nachrichten 20, Gute 


Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abends 
7 Uhr Bibelſtunde. 

Evangel. luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 

Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 

Predigtgoitesdienft Herr Paftor Mintzlaff aus Eſſen. Nachm. 

2½ Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Manergang 3. Abends 7 Uhr 

Chriſtliche Vereinigung Herr Lehrer emer. Kugler. Dienstag 

Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Ereie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 

pfuhl 16. Keine Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 18114. Vorm. 9½ Uhr Predigt. 
11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt, darnach Feier 


ſtädtiſchen Mittelſchule dagegen Franzöſiſch. Rektor der geltend. Schwerer als die unbefriedigende Lage maß⸗ 
Katharinen⸗Mittelſchule iſt Herr Boeſe, St. Katharinen⸗ gebender Induſtriezweige, ſchwerer als die fächſiſchen 
Kirchenſteig 4, 2 Treppen, im Schulgebäude; Rektor der Kataſtrophen mit ihren Ausläufern laſtete die Sorge auf 
Rechtſtädtiſchen Mittelſchule ift Herr Erdmann, Hundegafje 44. den Gemüthern, daß die im Ganzen doch örtlich begrenzt 
Nichte M. S. Auch der mündliche Vertrag gilt. Sie gebliebenen Zuſammenbrüche ſich zu einer Kreditkriſis 
ſind alſo im Recht und können klagen. auswachſen könnten. Daß unſer Wirthſchaftsleben vor dieſer In 
E. H. Langgaſſe. Das Eiſerne Kreuz beſteht aus zwei Gefahr behütet worden, ift vornehmlich dem kräftigen 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Juli 9,62 ½, 
Flaſſen und einem Großkreuz. Die zweite Klaſſe wird im Eintreten der Reichsbank zu danken, die zu dem per Auguft 9,60, per September 9,40, per Oktober 8,80, per 
Knopfloch getragen, und zwar, wenn im unmittelbaren Zeitpunkte, wo die privaten Kreditbanken December 8,80, per März 9,00. Behauptet. 
Kampfe erworben, an einem ſchwarzen Bande mit weißer der Noth gehorchend als dem eigenen Hamburg, 19. Juli. Petroleum beſſer, Standard 
Einſaſſung, wenn von nichtkämpfenden Perſonen, wie Aerzten, zu Einſchränkungen im Diskonto ſchritten, den Sredit-| white loco 6,60. 
Geiſtlichen u. ſ. w., erworben, au einem weißen Bande mit bedürfniſſen der Geſchäftswelt in ausgiebiger Weiſe Rechnung Boris. 19. Juli. Getreidemarkt. Weizen 
ſchwarzer Einfaffung. Die erſte Klaſſe wird ohne Band an trug. Mit dieſer von großen Geſichtspunkten geleiteten feft, per Juli 20,75, per Auguſt 21,00 ver September⸗ 
der linken Bruſt und eventl. zugleich mit der zweiten, das Thätigkeit hat das deutſche Zentralgeldinſtitut ſich auf der December 21,85, ver November ⸗ Februar 22,15. Mog gen 
Großkreuz in doppelter Größe wie das Kreuz der andern Höhe ſeiner Aufgabe gezeigt und ganz weſentlich zur Beruhigung behauptet, ‚ver Juli 14.90, ver November⸗Februar 14,90, 
i Kloffen, mit gleichem Band wie die zweite Klaſſe, um den beigetragen, zumal die energiſche Hilfeleiſtung der Bank auch Mehl feft, ver Juli 26,45, ver Auguſt 26,75, ver September 
des geil. Abendmahls. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ Hals getragen. im Auslande ihren Eindruck nicht verfehlte. Die außergewöhn⸗ December 27,70, per November ⸗ Februar 28,05. Nü b 51 
verein Herr Prediger B. Schilling = Berlin. Mittwoch E. Th. Marienburg. Wir empfehlen Ihnen die tech⸗yliche Anſpannung der Bankkaſſen noch Mitte Juli, zu einer matt, per Juli 62%, per Auguft 62½, per September⸗ 
Abends 8 Uhr Vortrag und Gebet. É niſchen Lehranſtalten von Mittweida, Bingen, Bremen, Hild⸗ Zeit, wo fonit ein ſtarker Rückfluß ſtattzufinden pflegt, dürfte[ December 63, per Januar⸗April 63 /. Spiritus bes 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags burghauſen oder Strelitz i. M mit dem jetzt eingetretenen ruhigeren Zuſtande, zweifellos hauptet, per Juli 27, ver Auguſt 277½, ver September⸗ 
3a Uhr Predigt. 111, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr O. 3., Gr. Berggaſſe. 1. Eine Schenkung kann nur) nachlaſſen und damit die Discontpolitik der Reichsbank recht. December 28¼, ver Jauuar⸗April 283, — Wetter: Schön. 
Predigt. Dienstag Nachm. 1½ Uhr Ausflug der Sonntags⸗ widerrufen werden, wenn ſich der Beſchenkte durch eine fertigen, die von einer auf Einſchränkung der Anſprüche Paris, 19. Juli. Roh zucker ruhig, SK, neue 
ſchulkinder nach Jäſchtenthal. Mittwoch Abends 8 Uhrſſchwere Verfehlung gegen den Schenker oder einen nahen abzielenden Erhöhung der Rate abgeſehen hat in der Kondltionen 229, A 23½ Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
Betſtunde. — Schidlitz, Unterſtraße 4: Nachmittags 2 Uhr Augehörigen des Schenkers des groben Undanks ſchuldig] Erwartung, daß das in den Wirthſchaftsbetrieb eingedrungene per 100 Kilogramm, per Juli 27, per Auguft 27½, pex 
Sonntagsſchule. Donnerstag Abends 8 Uhr Erbauungs⸗ macht. 2. Die Lokomotiv⸗ und Zugführer gehören zu den Mißtrauen fallmählig fiğ verlieren werde. Wenn man auch Oktober⸗Januar 2675, per Jannar⸗April 265/. 
ſtunde. — Heubude, Seebadſtraße 8: Dienstag Abends 8 Uhr mittleren Beamten der Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung. hoffen darf, daß nach den ſchmerzlichen Erfahrungen der letzten Antwerpen, 19. Juli. Petroleum. Maffinirtes Type 
Erbauungsſtunde. Jedermann ift freundlich eingeladen. Gin alter Abonnent, Laugfuhr. 1. Die Stellung, mit Monate, den Märkten eine Periode der Ruhe und Sammlungſweiß loco 17 bez. und Br., do. per Juli 17 Br., do. per 
R. Ramdohr, Prediger. welcher bei der höheren Poſtlaufbahn begonnen wird, beſchieden fein werde, jo erſcheinen weder die induſtriellen September 17½ Br., do. per September⸗December 17 Br. 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ſiſt die des Poſteleven, zu der man ſich bei derjenigen Ober⸗ noch die allgemeinen Erwerbsverhältniſſe vorläufig danach Steigend. Schmalz per Juli 107,00. 
ſtunde, 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 4 Uhr Nachmittags Poſtölrektion zu melden hat, in deren Bezirk man wohnt. angethan, einen Umſchwung zum Beſſeren in der Weile zu Weit, 19. Zul, Getretdemarkt. Weizen Tolo 
Heiligungsſtunde, 6 Uhr Abends Evangeliſations⸗Verſamm⸗ Eigentliches Gehalt ift 1½ bis 3 Jahre lang für gewöhnlich escompttren, mie dies die Börje im Laufe der letzten Woche unverändert, do. per Oktober 8,00 Gb, 8,01 Br. Mog gen 
lung. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr nicht damit verbunden, doch können Eltern, welche ihre anwandelte. Einen weſentlichen Schritt zur allgemeinen [per Oktober 6,75 Gd. 6,76 Br. Hafer per Oktober 6,33 Wd., 
Abends Bibelſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr Ausbildung an einem nicht ſelbſtgewählten Orte Geſundung der Induſtrie würde es bedeuten, wenn die 6,34 Br. Mais per Juli 5,26 Gd. 5,27 Br., do. per Auguſt 
Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtundeſerhalten, Beihilſen von 16 bis 30 Mk. monatlich gewährt Rohſtoffverbände, insbeſondere das Kohlen⸗ und das 5,32 Gd., 5,33 Br., per Mai 5,09 Gd., 5,10 Br. Kohlraps 
des Jugendbundes. Jedermann tft freundlich eingeladen. werden. Stufenweiſe fteigt man dann auf zum Poſt⸗ Coaksſyndikat ſich zu einer Ermäßigung der Preiſe entſchließen per Auguft 12,80 Gd., 12,90 Br. Welter: Schön. 
Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. praftifanten, Poſtſekretär, Poſtmeiſter, Ober⸗Poſtſekretär, wollten. Die Ausſichten hierzu und damit auf eine Ver⸗ Havre, 19. Juli. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
Vorm, 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann Poſtkaſſirer, Ober⸗Poſtdirektionsſekretär, Poſtbuchhalter, Poſt⸗ billigung der Selbſtkoſten unſerer Induſtrie liegen aber an- träge. Rio 19000 Sack, Santos 37000 Sack Recettes für gestern. 
iſt freundlich eingeladen. al kaſſenrendant — und nach Ableiſtung der höheren Priüfung|icheinend noch in der Ferne und es wird wohl noch eines Havre, 19, Juli. Kaffee good average Santos per 
The English Church. 80 Heilige Geistgasse. Poſtinſpektor, Poſtdirektor, Poſtrath, Ober⸗Poſtrath, Ober⸗ ſtarken äußeren Druckes bedürfen, um jene Kreiſe zu dem Juli 33 ½, per Septbr. 33% ver Decbr. 34½. Unregelmäßig. 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Sea men's Poſtdtrektor, für welche Aemter beſtimmte Altersſtufen vor⸗ erwünſchten Entgegenkommen gegen die Geſammtmaſſe der Liverpool, 19. Juli. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahr wasser.] geſchrieben ſind. Aufgenommen wird in der Regel nur, wer Verbraucher zu veranlajjen. Als ein Zeichen der beſſeren und davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, an einem humaniſtiſchem oder Realgumnaſtum oder an einer | ftetigeren Verfaſſung des Werthpapiermarktes darf man es Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Erregt. Guli-Augnit 
Reader in Oharge and Missioner. Ober⸗Realſchule die Reifeprüfung beſtanden hat. 2. Für die anſehen, daß die überaus peinlich berührenden Vorgänge bei der 47½.— 45% Verkäuferpreis, Auguſt⸗ September 42 4% 
Schidlitz. Turnhalle der Bezirks ⸗Mädchen⸗ Intendantur⸗Sekretariats⸗Laufbahn iit das Schuckertgeſellſchaft eine tiefgehende Verſtimmung ebenſowenig do., September 428/,,>—429 sa do., Oktober 42% Käuferpreis, 
ihule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer [Zeugniß der Reife für die Prima einer höheren Lehranſtalt hervorzurufen vermochten, wie die fortſchreitende Entwerthung | Oktober⸗November 416% do., November⸗Dezember 4 do., 
Hoffmann. Beichte und Heil. Abendmahl nach dem Gottes⸗nöthig. Man tritt bei einem Truppentheil in dem] der nunmehr bis auf 38 ¼ 9% (jeit Beginn dieſes Jahres um Dezember⸗Januar 441g, do., Januar⸗Februar 4% bis 
dienſt. Kindergottesdienſt fällt aus. — Ev. Arbeiterverein aktiven Dienſt ein, und zwar am zweckmäßigſten als Einjährig⸗ annähernd 50 Prozent geſunkenen Aktien der Rheiniſchen 46, Verkäuferpreis, Februar⸗März 41 do., März⸗April 
Freiwilliger. Nachdem dann ſpäter ein Jahr als Unter- Bank. Das bereits beſiegelte Schickſal dieſes mit 10 Millionen 4% — 4% d. Werth. ＋ Vig 
Herrn Pfarrer Hoffmann (Valerius Herberge). offtzier Frontdienſt gethan worden ift, erfolgt die Ausbildung Matt Grundkapital ausgeſtatteten Unternehmens zieht einen a 
nung 1900/1901 liegt bei Herrn Pfarrer Hoffmann zur Ein⸗ als Zahlmeiſter⸗Aſptrant. Nach gut beſtandener Zahlmeiſter⸗ 


a prüfung findet Kommandirung zu einer Intendantur ftatt. 
Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 8½ uhr Herr Vikar]Hier ift die Sekretariats⸗Prüfung abzulegen, worauf man in 
Rauch aus Danzig. 10 uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach dem 


f der Regel zunüchſt zu ſeinem Truppentheil zurücktritt und t 
Gottesdienſt Feier des Heil, Abendmahls. Beichte um 9½ Uhr die definitive Einberufung zur Intendantur abwartet. haben, während das genannte rheiniſche Inſtitut durch 2 bis 
im Konfirmandenſaal. E. 31, Elbing. Der Hauswirth darf auf feinen Fall!3 Millionen⸗Verbindlichkeiten feine Exiſtenz bedroht ftebt. 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags] mehr Sachen einbehalten als der Gerichtsvollzieher; dieſer] Die N ſturmbewegten Tage haben jedenfalls, nach 
410 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 111, Uhrſdarf Ihnen auch nur die zu ihrem Hausſtand entbehr⸗ der vielbeklagten Ueberſpannung der Kreditverhältniſſe, 
Kindergottesdienſt. E lichen Gegenſtände pfänden. : das Gute gehabt, den Banken die Herbeiführung 
St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und J. B., Neufahrwaſſer. Wenden Sie fiğ mit Ihrer] größerer Liquidität nahezulegen und man darf einigermaßen 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. Beſchwerde über den Wirth an den Schiedsmann Ihres Be⸗ geſpannt fein, ob die Inſtitute dem berechtigten Verlangen 
Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. fairis, Herrn Fuhrhalter Wilhelm Bucks, Sasper Straße. nach rückhaltloſer Offenheit durch Veröffentlichung von Halb- 
Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9½ Uhr Finanzmann. Sie meinen, die letzten Bankkrache ſeien jahrsbllanzen entgegenkommen werden. Die beträchtlichen] | K s ig 
Gottesdienſt 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrerſdie größten geweſen? O nein, einer der größten Bankerotte Erholungen auf den Spekulationsmärkten wurden noch è nachweislich das beste 
Kleefeld. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarramtskandidatſaller Zeiten war z. B. der der Engliſchen⸗Südſeekompagnie, weſentlich übertroffen durch die Aufbeſſerungen im Markte 5 ; 4. Mittel zur Pflege © 
Sommer. 6 Uhr Jugendbund. Montag 7¾ Uhr Geſang⸗ deren Paſſiven 800 Millionen Mark betrugen. £ i der Kaſſawerthe, Banken wie Montan⸗ und Induſtriepapiere, \ 280 M 
ſtunde. Dienstag 8 Uhr Bibelftunde des Jugendbundes. Frau Marie R. Langebrücke. Die Frage, dle Sie uns in denen freilich das vielfach zufällige Mißverhältniß zwiſchen ähne und des Munde 
Mittwoch 4 Uhr Kindermijfionsverein. 8 Uhr Evangeli⸗ vorlegen, welche Anzeichen in der Natur auf baldigen Regen Nachfrage und Angebot vorher jo weitgehende Verheerungen i 
ſations⸗Verſammlung im Vereinsſaal. Donnerstag 8 Uhrldenten, hat ein Dichter neulich gar auſchaulich mit folgenden angerichtet hatte. Es gewann eben wieder die Anſchauung 
Bibelſtunde im Vereinsſaal. Freitag 8 Uhr Vorbereitung hübſchen Verſen ſchon beantwortet: an Boden, daß der Marktpreis für eine große Anzahl von 
zum Kindergottesdienſt. Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. A. Bl., Hundegaſſe. Gewiß, verklagen Sie den Wirth Dividendenpapieven kaum noch dem innern Werthe der betr. 
Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Urbſchat. Nachm. auf Schadenerfatz. Unternehmungen entſpreche. Die fortſchreitende Flüſſigkeit Mię 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der Th. B. hier. Wenn im Teſlamente keine Zahlungsfriſtſam Geldmarkt gab der Stimmung bis zum Wochenſchluß ANA E (111155 „*: 
Wohnung der Gemeindeſchweſter (Organiſtenhaus). Im geſetzt ift, mußte der Erbe ſofort zahlen. Erſuchen Sie ihn eine weſentliche Stütze. 0 ——ů PA AA 


Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße: Nachm. 5 Uhr Er⸗ um endliche Zahlung nebſt 4 Proz. Zinſen feit 1. Jan. d. J. 49. í 8 = 
Central⸗Notirungs⸗Stelle f Leichte Sommer-Flammeris. s 


bauungsſtunde, Thema: „Auf der Lebensreiſe“. Abends 137 l. r. Abonnement. Zum Ausſchank in Ihrem Garten 
7 Uhr Männer- und Jünglingsverein. Mittwoch Abends bedarf es keiner beſonderen Conceifion. — Die kleine Rente 1 m niiden Landwirthſchafts Rt 
** z DI 2 « 
FS PEER e e a Ae Wenn die warmen Tage kommen, ſchwinden die 


PA 6 tische R 1 £ i a e siala s * ſich doch East) an eine Gon 
t. Albrecht. Evange e apelle. onnerśłag | jtrafe oder der huldige das Geld zur Bezahlung der N Loże > z fi A 

Strafe nimu oder ob ein Anderer für ihn bezahlt, wurde zar iuländliches Getreide Ur in Mt. per To. gezablt worden heizen Puddings. Leichtere Speiſen, die das Blut nicht 

früher ebenſo wenig wie jetzt unterſucht. 50. ERU IA eee erhitzen, ſondern kühlend und erfriſchend ſind, werden 

101. Die Hälfte des gemeinſchaftlichen Ver⸗ | Wenen | Roggen | Gerte | dann bevorzugt. Eine ber gefiindeften von diefen, den 


verhältnismäßig nicht großen Intereſſentenkreis in Mitleiden⸗ 
ſchaft und läßt keinesfalls Rückſchlüſſe zu auf die Zuſtände bei 
unſeren Groß⸗ und Mittelbanken, die ſich für die jüngſten 
krttiſchen Wochen mit einem 100 Millionenfonds ausgerüſtet 


Abends 8 Uhr Abendgottesdieuſt. 


Briefkaſten. 


mögens gehörte der verſtorbenen Frau und bildet jetzt deren] Fark Stern Treo er = Kindern wie auch Großen immer willkommen, tft ei 
Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ Nachlaß. Daran haben Sie die eine Hälfte, die Schwieger⸗ gaur 8 6 nyang 8 af = Milch: oder nee aus Mondamin ee 
fenders jowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen, mutter die andere geerbt. 51. Danita... . 175 181 150-198 | 134—135 wendung gekochter Früchte wird hierdurch erfreulich 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft A. M. 777. Der Amtsvorſteher hat Ihrem Geſuche die Thorn 170—174 128—142 — 149—154 ) vers 


mehrt. Siehe Rezepte auf den Mondamin⸗Packeten 
a 60, 30, 15 J, Mondamin iſt anerkannt das beſte 
Mittel für wohlſchmeckende Flammeris ꝛc. (10000 


155—162 127—130 


— 132—134 
157-174 140--146 132—150 141--146 
165—175 132--140 130—140 140—145 
162 —172 142 138 = 


Auslegung gegeben, die eine gerichtliche Nachprüfung er⸗ RO PCOB: 
möglichte. Dagegen tit nichts einzuwenden, auch nicht gegen BE 0 
Annahme des Werthes von 1000 Mk. Weitere Schritte ſind B Sł 
zwecklos. 46. 

C. H. bier. Gie können auf Herausgabe des väterlichen] gif 
Erbtheils klagen. Ihre Forderung iſt nicht verjährt. Der 
Bruder kann Koſtgeld für die Mutter nur aus deren Nachlaſſe 
vorweg fordern. 47. 

F. in Z. Die vereinbarte Unkündbarkelt gilt auch aegen: 


wird nicht ertheilt. 

M. V. 20. Vorausſetzung für den Auſpruch auf 
Invalidenrente iſt die Zurücklegung einer Wartezeit von 
200 Beitragswochen, wenn mindeſtens 100 Beiträge auf Grund 
der Verſicherungspflicht geleiſtet worden find. Da Sie 
141 Marken geklebt haben, können Sie auch Anſpruch auf 
Invalidenrente erheben. 

B. W. 92. Die Papiere geben darüber nichts an. 
Unter ſolchen Umſtänden würde die Erlaubniß zur Heirath 


Mach privater Ermittelung: 
766 gr. b. l. 713 gr. p. 1. | 578 gr. p. I. 450 gr. v. l. 

Berli 164 140 — 160 

Stettin Stadt. 167 137 — — 


nicht verweigert werden. über dem neuen Erwerber des Grundstücks. Sie können O. prs 44 150 pa 
W. R. 100. Ein ſolches Konkurrenzverhot ift gefeglichjaber pünktliche Zinszahlung fordern oder ſofort auf die ofen i 175 139 140 145 


eftattet; dieſe Beſchränkung kann aber nicht auf einen Zinſen klagen. Drohen Sie dem jetzigen Befiber mit ſolcher 
ängeren Zeitraum als 3 Jahre von der Beendigung des Klage. 48, 8 
Dienſtverhältniſſes an erſtreckt werden. G. Braut. Senden Sie dem Schuluorſteher ein mit 

Frau M. M. Breitgaffe. 1. Es kommt bei dieſer Ihrer Adreſſe beſchriebenes und hinlänglich frankirtes Convert 
Kündigung darauf an, auf welchen Namen der Miethsvertragfmit dem Erſuchen um Nürfendung der Zeugniſſe. Hilft das 
lautet. Iſt er nur auf den Namen des Mannes ausgeſtellt, nichts, jo ermächtigen Sie einen Bekannten zur Abholung. 52. 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterſchlede. 


ſo iſt die Kündigung an die Ehefrau ungiltig; ſind dagegen fre Berlin Wei t 
i ether { Hor i zen o 76% Cts. WU | 
Fünnen Cie and an die Dazu ie Siwan vidin 2B) Handel und Industrie. „Sh Sia dengationellosbneh d.Gegenwart! 
vierteljährlicher Kündigungsfriſt können Sie noch ſpäteſtens an | Berlin | Weizen 87 Kop Auszug ans f. Inhaltaverz.: Natur- 
am 3. des Kündigungsmonats kündigen, bei monatlicher noch Wochenbericht von der Berliner Börſe. Riga Berlin | Weizen ? 91 Kop. trieb u. Naturgeſ., Liebe, Ghe u. Er- 


Weizen Ju i = gtefung, Reiz z. Unzucht. Moral⸗od. 
Koln [Weizen 5 bt, fl o unmoraltheologte? — Seelenkrank. — Serual-, Nerven- und 
en Kat, Bo żul 1443 Frauenleiden. Was die Aerzte wiſſen ſollten. Einzige Rettung. 
Ben Regen > lebo: Preis Mi. Durch alle a en und den Berlag 
Köln Roggen Oktober Schacherl & Mütterlein, München, Schillerſtraße 48. (1077 
New⸗Hork | Berlin | Mais Juli : - 


bis zum 15. ( 

M. St. Langfuhr. Eine Fahrkarte 4. Klaſſe von Danzig 
nach Velbert a. Rh. koſtet ca, 20 Mk. 

M. F. Langgarten. In beiden Mittelſchulen beträgt 
das Schulgeld monatlich 3 Mk. In der Katharinen⸗Schule 
wird als fremde Sprache Engliſch gelehrt, in der Recht⸗ 


Die angeſichts der enormen Preisſtürze der meiſten 
Dividendenpapiere an das Privatkapitaliſtenpublikum gerichteten]! 
Mahnungen zur Beſonnenheit find nicht ungehört verhallt, 
der, wie es ſchien, unaufhaltſame Entwerthungsprozeß iſt zum 
Stillſtand gekommen und eine ruhigere Auffaſſung der Dinge 
macht ſich in der Geſammthaltung der Effektenmürkte wieder 


54½ t8. 


ſich eine Exiſtenz gründen — — und er hätte doch | Die Frau ließ ſich widerſtandslos feſtnehmen; fie Bee Mein lieber Rieger, tröſte Dich! 


nichts von dem unwürdigen Dajein ihrer Guidinjajjen, { 7 ; tröſte ; 
am liebſten die Läden zugemacht — alles, alles foll]hauptet, in der Nöthwehr gehandelt zu haben, da Vinas Für uns iſt's gar nicht fürchterlich, 


erfuhr. 


: : inter N: $ * j ¥ ; Sh ie los ngen fei. Wenn wir von mancher Nation, 

a Sn bng eb inang] nw bari ba Toſtedt nicht geweſen ſein — und dann einſchlafen — ach, mit geballten Fäuſten auf ſie losgeſpru 15 1 ; | Sei's Wälſcher, fets ein Wenzelsſohn, 
ganze Erbärmlichkei es Lebens aus. t ein einziges Mal ohne Schlafmittel wie ein todtmüdes| Nach einer ganz neuen „Methode arbeiten jetzt Geliebt nicht werden, denn wir wiſſen, 
Was war aus ihm geworden — welche Eriſtenzſ Kind — und niemals wieder aufwachen. in Sachſen zwei Gauner, bie, wenn fie nicht vorher ab, Daß Achtung fie uns zollen mijjen 

hatte er geführt, dieſe anderthalb Dezennien durch? (Fortſetzung folgt.) gefaßt werden, bald auch anderwärts ihrem „Verdienſt“ Und Liebe, die bei Bier und Wein TR 

In welchem Sumpf verbrachte er feine Tage? i nachgehen dürften. Einer von ihnen betritt einen Sich offenbart, ift doch nur Schein !, 

War wohl eine Minute in dieſen vergangenen A i r Laden, kauft etwas und zahlt mit einem 20 oder 50 Mk. Und außerdem: was Du in Prag 
fünfzehn Jahren, die von harmloſem Glück erfüllt Kleine Chronik. Schein. Wenige Minuten darauf erſcheint der Komplize Geſprochen Haft beim Feſtgelag, 

mac? Ach, keine — keine einzige der Erinnerung tee ohne Hut auf dem Kopf, als ob er aus der Nachbar] Das haben wir vor vielen Jahren 

| "ib? r Bon dem Miſtgeſchick eines alkoholgegneriſchen ſchaft käme und es ſehr eilig habe, und bittet, ihm 1 075 Von einem Deutſchen ſelbſt erfahren. 
we Arztes berichtet man der „Aerztlichen Rundſchau“ aus 20 oder 50 Mk.⸗Schein gegen Metallmünze umzuwechſeln, Erinnere Dich! Der ſprach einmal: 


Und was war erlangt? 

Wo war all' das erbeutete, herausgeſogene, den 
Arbeitern abgeſchundene Geld, um deſſentwillen er 
ſein belaſtetes Konto zu einem Buch der Schande ge⸗ 
macht hatte? 

Feuerfeſt in der einen Ecke des Zimmers ſtand 
der Geldſchrank, in deſſen Innern die Scheine und 
Gelder lagen. Er mochte ſie jetzt alle, die Gelder, 

arnicht ſehen, er hatte einen Widerwillen davor, 
onnte ſich aber trotz Darwy's Zureden nicht ent 
ſchließen, ſie zinstragend anzulegen, da er immer die 
Idee hatte, ſie plötzlich brauchen zu müſſen. 

Und ſtanden die paar Tauſende von Thalern, 
welche er dort barg, wohl im Verhältniß zu ſeiner 
„Arbeit“? ; J 

Und — jetzt noch ſechs Jahre — und Hans iſt 


dem bairiſchen Wald folgendes Stücklein: Ein älterer[die er auf den Tiſch zahlt. Nachdem er den Schein „Wir Deutſchen haben überall, 

Arzt war wenig davon erfreut, daß er an ſchönen Sonn⸗ vor den Augen des Verkäufers in ein poſtfertiges, Seit uns die Kriege ſind gelungen, 

und Feiertagen mit unheimlicher Sicherheit des Nachts[frankirtes Kouvert gethan, um den Anſchein gu et: Die größte Achtung uns errungen; 

aus dem Bett geholt wurde, wenn ſich die raufluſtigen] wecken, daß er das Geld verſenden wolle, ſtellt es ſich Doch Lie be ward uns nicht zu Theil. 

Bauern ihre Schädel gegenſeitig zerſchlagen hatten. Daſheraus, daß er nicht volle 20 rejp. 50 Mk. aufgezahlt Wir pfeifen drauf! — CA 

Belehrung nichts vermochte, empfahl der Arzt denſhat. Nun giebt er das verſchloſſene Kouvert, das er Heil Deutſchland, Heil! 

Bauern den alkoholfreien Apfelwein mit der Bemerkung, mittlerweile in die Bruſttaſche geſteckt hatte, redlich ; 

daß dieſer der reine Champagner und ein höchſt nobles zurück, ſtreicht ſein Geld mit dem ‚Bemerfen ein, er - - 

Getränk fei, welches nur in feinen ſtädtiſchen Kreiſen[wolle gleich noch das Fehlende herüberholen und ver: Ka 
AIauſtige Ghe. 


konſumirt werde. Vierzehn Tage lang ging die Sache ſchwindet. Er kommt natürlich nie wieder und wenn 

ganz gut. Aber in der dritten Woche gab es SG Sh na AA nA iab 8 zu Naglaan 

Rauferei, weit ſchlimmer als alle vorhergehenden. Auf Schrecken wahrnehmen, daß es leer ift. Der \ N 

die ee e Frage des Arztes erklärten die Bauern, trug zwei ſolche von völlig gleichem Ausſehen bei ſich, naon ch. Ara ind aa ba ine Nim 
der neue Champagner ſchmecke ja ganz gut, aber erjnur daß das eine den Kaſſenſchein, das andere nichts meinem Secundaner, die Aa 5 einem’ Lteblingspudel.“ 
gebe erft dann die nöthige Kraft und Stimmung, wenn enthielt. Das letztere legte er auf den Tiſch, mit dem Fatale Sitnation. „Tout mir leb, aber meine Tochter 
man paga aha na M mi ae a a Nad fann ich Yhnen nicht, geben, ſen Se Herr Baron!“ — 
denn au eißig gethan hätten. Nun muß der gute N ed allmählig infre — hin — fatal, dann laffen Sie mich wentgftens zur 
Doktor weiter flicken. die PERN a" Pe en 99nd Ga! Seltenthitr hinaus — da vorn ftehen nämlich einige meiner — 


; Ą k : ö j Gläubiger” 
Ein blutiges Drama fpielte fih am Dienstag Nach kretſchen hat am Gingange des Ortes eine Tafel an. Galant. Fräulein: „Wielo finden Sie es natürlich, 


mittag gu Paris im Haufe Nr. 150 Nue de Faubourg bringen laſſen, welche die Inſchriſt trägt: „Das Schleppen z hübſch find?“ — a 
Saint-Denis ab. Dort befindet ſich ein Stejtowraut mit von Damentlöinetn ift gd See Bije vk 20 Kronen a AT rdónem Welpe Papi KAP 5 
einem Schanklokal, das von der 50jährigen Wittwe verboten.“ So ſieht man denn oft Damen beim Leſen (Megg. H. BI) 
wegoigueg uno bem 27jabrigen Vinas gemeiniam geleitet] iefer Warnungs tafel unmilltüclich nach dem Rock fafen| Berwickelte Michtſchnnr, Feldwebel. „Roń auf 
4 kt RS oni nit alt e e um ohne Staubaufwirbeln dahinzuwandeln. Siis wiir t ‚die Re 
anlafjung mit diejer Wahl unzufrieden zu fein. Binas| Lynchiuſtiz im Giſenbahnzug. Ein Telegramm in taffen. Soden Gie laut, fo werden Sie beſtraft; lächeln Ste 
zeigte nicht nur eine unüberwindliche Scheu vor derjder „New⸗Nork Sun“ ſagt, daß ein halb betrunkenerſverſtohlen, fo meint er, das wäre Hohn; lachen Sie gar nicht, 
Arbeit, ſondern eignete ſich auch täglich größere Summen Neger in einem Eiſenbahnzuge in Süd⸗Carolina ſeinenſſo hält er Sie für dumm! Alfo riten Ste fig danach iw 
aus der Kaſſe an. Darüber kam es natürlich vielfach Revolver zog und zu ſchießen anfing. Er tödtete einen Protzig, — „Man empfiehlt jetzt viel die Metall: 
zu Streitereien zwiſchen ihm und Frau Desvigues, Weißen und verwundete einen andern. Die Paſſagiere[ Wandbekleidung.“ — Parvenu: „Hab ich ſchon, wo 
in deren Verlaufe der Trunkenbold fie mißhandelte und ſergriſſen darauf den Mörder, ſchleppten ihn nach der lauter Geldjpinóe an a Pa ſtehen. 0 
bedrohte. Sie hatte ſich deshalb einen Revolver an⸗ Plattform am Ende des Zuges und warſen ihn von % abt fe Pkg TU SE er EH A Kg ipin 
geſchafft, um ſich im Nothfalle vertheidigen zu können.] dort herab, als der Zug über eine 90 Fuß hohe Block⸗ Ma un — „Oh, ich wüßte ſchon elne n fn ek 

Am Dienſtag hatte fiğ Binas wieder das ganze Geld, brücke fuhr. Der Neger wurde fofort getödtet. x m9h NPE 8 = 

das die Mittagsgäſte bezahlt hatten, angeeignet. Frau Im Geiſte Bismarcks. Der Tſchechenführer Rieger 8 . aen NEL: an 5110 . 
Desvigues ſtieg darauf in fein im erſten Stock belegenes pries beim Sokolfeſt die franzöſiſche Nation als das Pane tad, Liebe 8 eh er R 
Zimmer und verlangte das Geld heraus. Binas ver TARA Volk und bemerkte dann, daß die Deutſchen zer Gemahl der Dante diele Dien de a ieh et Sen 
weigerte das, worauf die Frau in höchſter Aufregung zwar „im Kriegsweſen und der Wiſſenſchaft“ Hervor Sänger heimlich tödten und feste feiner Frau bas Herz ihres 
den Revolver zog und auf Binas abſchoß. Binas wurde ragendes geleiftet hätten, fih aber trotzdem die „Liebe Geliebten zum Eſſen vor. Als bie Dame erfuhr, was fie 
ins Auge getroſſen und gilt als rettungslos verloren. Ider Nachbarvölker“ nicht erringen könnten. gegeſſen hakte, ſtarb fie an gebrochenem Herzen „ 


geſchehen, wenn nun alles zu Tage tritt? , 
Er jah fie vor fidy, die weiten, weiten Felder, die 
feiner Obhut anvertraut waren, und die er erſt lang- 
ſam und vorſichtig, und dann mehr und mehr ihrer 
ganzen Ertragsfähigkeit beraubt hatte. Unter An- 
wendung des Dreiſelderſyſtems hatte er dem Boden 
nie Zeit gelaſſen, ſich durch Brachliegen zu erholen, 
und durch fortwährende Ausſaat von Halmfrüchten 
und Kartoffeln hatte er alles herausgeholt, was möglich 
war, In den letzten acht Jahren hatte das Land 
weder Klee noch Hülſenfrüchte getragen. . 

Jetzt ſtand es fait am Rande. Und nach weiteren 
ſechs Jahren — was ſollte dann werden? 

Ja, dann müßte man natürlich ſchon fort fein. 
Weit weit über die Grenze. 

Er war ſo müde, ſo todtmüde, wie er das dachte. 
In ihm war nichts von der kecken Luſt des Räubers, 
mit der dieſer ſich den Verfolgern entzieht. Jetzt 
noch fliehen — in die Welt hinein — mit der Beute 
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Deine neue Livree an mit Zylinder, ſo, — was ſtehſt Du noch da? 
Vorwärts, marſch — um acht Uhr wird abgefahren!“ 

À Kilian that Alles, was ihm geheißen, aber er wußte ſich die 
ganze Sache nicht recht zuſammenzureimen. Was Beſonderes muß der 
„Alte“ jedenfalls vorhaben, vielleicht einen Beſuch beim Fürſten 
Kuarksdorf⸗Brommerſels — aber dort war er doch erſt vorgeſtern 
geweſen. Nein, es muß was Anderes ſein, gewiß aber was recht Be⸗ 
ſonderes, denn ſonſt würde der Alte doch nicht das neue Break befehlen, 
das er noch kaum zwei, drei Mal benützt hatte, und ſo hütete wie 
feinen Augapfel. Freilich, das elegante, flinke Gefährt war auch ein 
wahres Muſterwerk der Wagenbaukunſt, und hatte in Berlin baare 
zweitauſend Mark gekoſtet. 

Punkt acht Uhr ſuhr Kilian in vollem Staat beim Hauptportal 
vor. Herr von Berghammer wartete bereits. Er war in ſeinen 
lujtigjten, helften Sommeranzug gekleidet, trug weiße Halbſchuhe aus 
leichtem Seidenzeug, auf dem Kopfe einen eleganten Strohhut, an den 
Händen taubengraue Glaceeg — der alte Herr jah in der That ſehr 
jugendlich und unternehmungsluſtig in dieſem hochſommerlichen Dre 
aus. Kilian warf ſeinem Herrn einen halb erſchreckten, halb erſtaunten 
Blick zu. Was er nur vorhaben mochte? 

Der Blick, den aber Herr von Berghammer für feinen Leib- 
kutſcher übrig hatte, war entſchieden unfreundlich. JE 

„Was ſtellft Du da für dumme Sachen an?“ — fuhr er ihn 
rauh an. „Herunter mit dem einfältigen Wachstuchfutteral von Deinem 
Zylinder, und fort mit dem Paletot aus meinem Wagen! Was, einen 
Regenſchirm haſt Du für mich mitnehmen wollen? Du biſt wohl toll? 
Weg damit! Haſt Du denn je in meinem Wagen einen Schirm 
geſehen oder gar einen Regenmantel?“ 

Kilian wollte unterthäuigſt erwidern, daß Herr von Berghammer 
ſonſt allerdings nie ohne Parapluie und Paletot ausgefahren war, und 
wenn der Himmel noch fo blau und der Tag noch fo tadellos ſchön 
geweſen. Aber die ſtrenge Miene des Herrn ließ ihn jede Gegeurede 
ſchleunigſt verſchlucken. Er that vielmehr, wie ihm geheißen worden, 
warf alle für einen etwaigen Witterungsumſchlag berechneten Dinge 
der Jungſer zu und beguügte ſich damit, ſtill immer wieder vor ſich 
hinzumurmeln: l b 

„Er hat was vor, er hat was vor “ 

In der That, Herr von Berghammer hatte was vor. Eine Liſt! 
Er wollte vom Himmel etwas erliſten — mit Schlauheit erhaſchen, 
was fo lange vergebens erhofft, erwünſcht, erbeten worden war. 

„Nach Toppeldorſ! Um elf find wir dort!“ 

So lautete der Beſehl. 

Kilian wußte ſich zwar durchaus keine Antwort auf die Frage, 
was ſein Herr wohl in der Kreisſtadt Toppeldorf zu thun habe, aber 
er ſah tüchtig nach den Roſſen, denn der Weg dahin war weit und in 
dieſer Dürre auch ſchlecht, ſtaubig, troſtlos. - 

Nach ſcharſer, heißer Fahrt trafen fie in der Kreisſtadt ein. 
Kilian's Muthmaßung war im großen Ganzen richtig. Herr von Berg- 
hammer hatte faftijdy keine beſonderen Geſchäfte in Toppeldorf. Er 
giug in die Apotheke zu Freund „Pillendreher“ und trank einige 
Karminativa zur Belebung der erſchlafften Lebensgeiſter, aß dann mit 
einigen bekannten Herren im „Blauen Hecht“ ganz vortrefflich zu 
Mittag, ging darauf mit denſelben in die „Reſſouree“ und klopfte da 
bis fünf Uhr einen gemüthlichen Kaffeefkat, der ihn freilich jo viel 
koſtete, daß mit dem Berluſt eine mäßig große Familie ſich ein ganzes 
Jahr lang mit braunem Mokka hätte verjehen können. Dann drückte 
er den Herren warm die Hand, ſetzte fig in fein ſchon lange ſahrt⸗ 
bereites Break und fuhr heimwärts. 

Am Himmel kein Wölkchen, auch nicht fo groß wie ein Reichsthaler. 

Sollte ihm ſeine ganze Schlauheit nichts genützt haben? Seine 
Gift total verfehlt fein?... 

Es war doch ſouſt bisher ſtets unfehlbar eingetroffen. Sowie 
er ſich erlaubt hatte, vertrauend auf die tadelloſe Bläue des Himmels, 
einmal ausnahmsweife im ungedeckten Wagen, ohne Mantel und Schirm, 
über Land zu fahren, war er noch regelmäßig von irgend einem Un⸗ 
wetter überraſcht worden und naß wie ein Pudel heimgekommen. — 
Wo blieb heute das naſſe Ungemach? Er hatte doch beſtimmt darauf 
gerechnet, dem Himmel Den langerſehnten Regen abzuliften... 

Zu fpät war es ja noch nicht; fie hatten noch ein tüchtiges Stück 
bis nach Haufe, | 

Richtig, fo gegen ſechs Uhr, als fie gerade in die Kleinhäufener 
Gemarkung einbogen, zeigten ſich im Weſten einige dunkle Streifen, 
die rapid anwuchſen und ſchon nach einer halben Stunde ganz ehrbare 
Wolkenwände bildeten. Wie auf ein Zauberwort tauchte es nun von 
allen Seiten bleiern auf. Ein niedlicher Sturmwind fegte über die 
Felder, Blitze zuckten über den dunklen Horizont, der Donner machte 
die Erde in ihren Feſteu erzittern, und, wahrhaftig, diesmal hielt es 
ſtand — es begann zu gießen, wie mit Scheffeln. 

Baltgajar von Berghammer hätte laut auffauchzen mögen vor 
Vergnügen. Alſo war die Liſt doch gelungen! Na ja, wenn er ohne 
Regeuſchirm und fo elegant im offenen Wagen ausfährt! À 

Immerhin, feire unangenehmen Seiten hatte das Wetter doch, 
und die mußte er nun ruhig über ſich ergehen laſſen. Viel Staat wird 
er mit dem ſchönen neuen Break nun nicht mehr machen können, denn 
die gelblederne Polſterung wird unter dem eindringenden Waſſer ſehr 
ſtark leiden. Auch das neue Geſchirr iſt eigentlich nicht für Regenwetter 
beſtimmt. Und was den braven Kilian beteifft, fo jah er fen nach, 
kurzer Zeit äußerſt trübſelig aus. Die neue Livree war natürlich zum 


Teufel, die gelben Borten ſärbten ab und überzogen zum Ueberfluß 


das theure Zeug mit unregelmäßigen gelben Streifen. Der Zylinder 
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Und dann er ſelbſt, Herr Balthafar von Berghammer! Triefend 
vor Näffe, der jugendlich helle, tadelloſe Sommeranzug wohl ganz 
ruinirt, der moderne Strohhut total aus ſeiner Fagon, die tauben⸗ 
grauen Glacóeś ſpielten ins Schwarzbraune, kurz, Herr und Knecht, 
Pferde und Wagen ſahen aus, als wären fie in eine nicht ganz zweifel- 
loje Brühe getaucht worden. 

Aber Herr von Berghammer frohlockte, denn es regnete, regnete, 
regnete! t 

„Na, Kilian, das ift mal ein Regen, was?“ 

„Ja, diesmal genügt's. Ich bin ja naß wie ein Hamſter, den 
man austreiben will.“ ś 

„Na, ſiehſt Du, Tolpatſch. Und da wollteft Du noch Schirm 
und Mantel mitnehmen und Deine Paraderöhre in einen Futterſack 
ſtecken. He ... 2“ : s 

Kilian begann jetzt, die ganze Lift zu begreifen. Aha, freilich. 
Der Negew juht ſich ja immer die unbewehrten Leute aus und geht 
den gedeckten Wagen und wohlbeſchirmten Menſchen aus dem Wege. 

Wie die ausgedörrten Felder des Himmels Naß gierig anf- 
ſogen! Und erſt die Pflanzen. Es war, als ginge ein Jubelruf durch 
die Natur, friſches neues Leben an Stelle der endlojen Erſchlaffung. 

Wie ſchön iſt doch die Welt, weun alle Naturkräfte harmoniſch 
ineinandergreifen. Eine halbe Stunde ausgiebigen Regens, und an 
die Stelle der Verzagtheit tritt die friſche, kraſlwolle Lebensluſt. 

Es war ſchon gegen Abend. Der Regen begann, fih zu ver⸗ 
ziehen — es hörte auch ſchon zu tropfen auf. Wie neubelebt vers 
folgten die Pferde ihren Weg zwiſchen den erfriſchten Saaten. Nun 
waren- fie ſchon am Haidekrug, eine halbe Stunde noch, und der 
heimathliche Stall war erreicht. 

Doch was iſt das? 

Auf einmal war es, als machten die Räder ein anderes Geräuſch. 
Es klang jetzt viet heller, nicht wie bisher, da fie über naſſes, auf- 
geweichtes Terrain gefahren. Und wahrhaftig, auf einmal begannen 
fie auch wieder, Staub auſzuwirbeln, Straßenſtaub 

Herr von Berghammer ſchlug die Hände zuſammen und blickte, 
ſtarr vor Staunen, um ſich. Freilich, das waren ſchon feine Felder, 
ſeine Wieſen und hier Peter, der Schweinehirt. 

„Halt mal an, Kiliau,“ ſchrie der Gutsherr. „Und Du, Peter, 
komm mal herbei.“ F 

Der Schweinehirt näherte ſich mit abgezogenem Hute. 

„Sag' mal, alter Borſtenviehinſpektor, hat es denn hier bei uns 
nicht geregnet?“ 

„Nein, gnädiger Herr, nicht ein Tropfen ift bei uns gefallen, 
trotzdem wir es ſehr gut brauchen könnten. Aber dort in der Richtung 
von Kleinhauſen ſcheint es ganz tüchtig gewettert zu haben. Uns hat. 
es noch nicht mal geſtreift.“ 

„Vorwärts, Kilian, fahr' zu,“ ſchrie Herr von Berghammer im 
höchſten Merger und Berdruß über das totale Mißlingen ſeiner Lift, 

Daheim entlud ſich dann noch ein leider trockenes Donnerwetter 


über das Haupt des armen Kilian, der als privilegirter Sündenbock 


für das Mißlingen zu büßen hatte, wovon freilich weder der Sommer⸗ 
anzug des Herrn, noch der Cylinder des Kutſchers je wieder betriebs⸗ 
fähig wurden. ; l p 

Der Himmel ſchien nach fo viel Schadenfreude doch ein Eins 
ſehen zu haben — am nächſten Tage gab's auf dem Gute Berg⸗ 
hammer's einen ausgiebigen Wolkenbruch, und die Futterernte war 
gerettet. 


* 


Angſt vor dem Gewitter. 


Zu begreifen ift es freilich, wenn die Menſchen bei dem Heran⸗ 
nahen der Naturgewalten unruhig werden, merkt man doch ſelbſt den 
Thieren eine außergewöhnliche Erregung an. Rinder, Schafe, Ziegen ze, 
verlaſſen ihre Weiden und trachteu dem Menſchen zu. Es liegt ja 
ihom in der dem Gewitter vorausgehenden drückenden Schwüle eine 
Urſache zur Beklemmung und Bangigfeit, welche von manchem Meuſchen 
wie eine Vorahnung nahenden Unglücks empfunden wird. Das ſchwer 
niederſinkende, alles in Dunkelheit hüllende Wolkeugewölbe, das un⸗ 
heimliche Sauſen in den ſcheinbar noch todten Lüften, das brauſende 
Nahen des Sturmes, der Wolken von Staub vor ſich herjagt, Bäume 
umbiegt und knickt, das Niederpraſſeln des Hagels und Regens, welcher 
in wenigen Minuten blühende Gärten in einen See verwandelt, und 
das Niederzucken des Blitzes, der die Augen blendet, die Sinne betäubt. 

Es iſt ein furchtbares Schauſpiel! jammern die Einen; es iſt ein 
herrlicher Anblick! fagen die Andern entzückt. Auch giebt es Manchen, 
der das Betrachten eines Gewitters angeblich als den höchſten Hochgenuß 
preiſt und doch blaß und bangend den rajenden Gewalten zuſieht. 
Aber es geht vorüber, das Haus ſteht, kühl und rein ift die Luft, 
erfriſcht iſt unſer Weſen und alle Angſt vergeſſen. 

In katholiſchen Gegenden ſucht man dem Unheile durch mancherlei 
außernatürliche Mittel vorzubeugen. Während der Hochſommermonate, 
fo lange noch das Getreide unter freiem Himmel ſteht, werden keine 
Tänze und ſonſtige öffentliche Luſtbarkeiten abgehalten, um den Himmel 
nicht zu erzürnen. Manche Hausfrau geht bei nahendem Gewitter mit 
dem Kruzifix oder mit Heiligenbildern ins Freie, um unter gemurmelten 
Gebeten das heranfahrende Gewölke zu bekreuzigen und zu beſchwören. 
In vielen Häufern pflegt man ſich bei drohendem Gewitter in der 
Stube zu verſammeln, an dem Tiſch zu knieen und Gebete zum heiligen 
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Es wären zahlloſe Sitten und Gebräuche anzuführen, die bei 
Gewittern üblich ſind, doch iſt manches ſo lächerlich und unſinnig, daß 
es auch als Angſtvertreiber nicht gerechtfertigt werden kann, denn der 
Aberglaube iſt eine wahre Gottesläſterung. Die Anſicht, daß der böſe 
Feind die Herrſchaft führe mitten in der Schöpfung des allmächtigen 
und gütigen Gottes iſt irrgläubig. In den Lüften giebt es keine 
böſen Geiſter, ſolche giebt es überhaupt nur in abergläubiſchen Meuſchen⸗ 
herzen, in den Lüften herrſcht der Geiſt des Herrn, in deſſen Willen 
der Menſch ſich demuthsvoll ergeben ſoll. 

Weltlicher geſinnte Menſchen trachten dem Gewitter, beſonders 
den Blitzſchlägen, auf andere Art vorzubeugen. Sie verſammeln ſich 
in einer Stube, möglichſt in der Mitte derſelben, damit der Blitz ſie 
nicht treffe. Die Einen ſagen, man müſſe die Fenſter geſchloſſen halten 
und keine Thür aufmachen, damit keine Zugluft entſtehe, wieder Andere 
meinen, man müſſe Fenſter und Thüren offen laſſen, damit im Falle 
eines Blitzſchlages die Erſtickungsgefahr abgehalten und den Halbbe⸗ 
täubten Möglichkeit geboten ſei, hinauszukommen. 

Die Zugluft ijt zu vermeiden, ein Fenſter aber offen zu laſſen. 
Ein verkehrtes Mittel ift es, die Fenſterläden zu verſchließen. Rathſam 
iſt es, während eines Gewitters ſich nicht unter die offene Hausthür 
zu ſtellen oder in der Nähe von Dachrinnen, auch von Metallgegen⸗ 
ſtäuden halte man ſich ſern. Wen das Gewitter auf freiem Felde 
überraſcht, hat auch mancherlei Maßregeln gegen den Blitzſchlag gehört. 
Am liebſten möchte er nach Kräften laufen, um ein ſchützendes Obdach 
zu erreichen, allein das Laufen ſoll ja den Blitz anziehen, auch heißt 
es, es ſei gefährlich, auf freiem Felde der einzige hervorragende Körper 
zu ſein. Dann wird gewarnt, man ſolle ſich nie bei einem Gewitter 
unter einen Baum ſtellen, am geſährlichſten fei die Eiche. 

Verhältnißmäßig ſicher vor dem Blitzſchlage iſt es auf ſehr hohen 
Bergen, auf Gletſchern und auch in den Tiefen der Engthäler, die 
von ſteil anſteigenden Bergen begrenzt ſind. Geſagt wird, daß die 
Blitzſchläge ſich von Jahr zu Jahr mehren, doch iſt das nicht erwieſen, 
denn früher wurden eben die Fälle nicht ſo allgemein bekannt gemacht, 
als es heut durch die Zeitungen geſchieht. 

Nicht ſchaudernd und furchtſam ſoll das Auge bei dem Blitze 
emporzucken, denn warum furchtſam? Warum nicht anbetend? Stehen 
wir doch alle in Gottes Hand und ſind alle Vorſichtsmaßregeln nicht 
im Stande, ſeinen Willen zu bezwingen. 


Geſundheitspflege. 


Unſere Nervenkräfte. 


pr 


Wer mehr von feinen Nervenkräften ausgiebt, als er einnimmt, 
der iſt auf dem Wege gelangt, der zur Ermattung führt. Unſer Nerven⸗ 
ſyſtem beſteht aus dem Gehirn und aus dem Rückenmark und die 
Nerven find die Ausläufer. Den beſten Begriff von Nervenkräften 
wird man bekommen, wenn man fie ſich als Spannkräſte vorſtellt. 
Wenn ein Menſch gut geſchlafen hat, dann iſt auch in ſeinem Nerven⸗ 
ſyſtem eine andere Spannung vorhanden, als zur Zeit, da er ſich 
ermüdet zur Ruhe begiebt. Die Thatſache, daß durch die Arbeit eine 
Spannkraft verloren wird, und daß die Spannkraſt durch den Schlaf 
wiedergewonnen werden kann, iſt von weittragender Bedeutung. So⸗ 
lange wir uns eines guten Schlafes erfreuen, können wir zufrieden 
ſein. Leider betrachten aber viele Meuſchen, namentlich die Jugend, 
den Schlaf als ein nothwendiges Uebel; doch in der Thatſache, daß 
der Schlaf immer und immer kommt, und daß er im Stande iſt, die 
größte Willenskraft zu brechen, auch darin liegt eine große Bedeutung. 

Der Schlaf iſt aber nicht das einzige Mittel, die Nervenkräfte 
zu erhöhen, es giebt noch ein Zwiſchenſtadium zwiſchen Arbeit und 
Schlaf, das iſt die Erholung. Doch Mancher, der im Jahre feine 
vierzehn Tage oder vier Wochen Urlaub erhält, findet nicht die er⸗ 
wartete Erholung. Und warum nicht? Weil der Uebergang von 
Thätigkeit zur Ruhe ein zu raſcher war. Wie die Sachen gehen, iſt 
klar. Da muß erſt dies und das noch erledigt werden, dann fährt 
man ab und giebt ſich nun der Ruhe hin. Nur zu raſch kommt der 
letzte Urlaubstag heran; man tritt wieder ein und ein Berg von 
Arbeit erwartet uns. Es heißt: „Sechs Tage ſollſt Du arbeiten und 
am ſiebenten Tage ruhen.“ Damit iſt die Sonntagsruhe gemeint, und 
die kleinen Schulden, die die Woche mit ſich bringt, laſſen ſich auch 
viel eher am Ende derſelben ausgleichen, als wenn wir ein ganzes 
Jahr warten. 

Es giebt noch eine Quelle, unſere Nervenkräfte zu vermehren. 
Das iſt die „Uebung“. Die Uebung iſt eine wunderbare Einrichtung 
unſeres Organismus, mit jeder Wiederholung wird eine Arbeit leichter 
und ſchließlich gewinnen wir eine Leiſtungsfähigkeit, welche wir gar 
nicht geahnt haben. Durch die Arbeit werden nicht nur die Muskeln 


kräftiger, ſondern auch die Bewegungsnerven und die höheren Nerven. 


Die Uebung iſt eine eigentliche Grundlage für die Erziehungs⸗ 
fähigkeit des Menſchen, gerade bei der Erziehung unſerer Jugend iſt 
dieſe Fähigkeit vor Allem zu beobachten. Die Uebung erſtreckt ſich 
weniger auf das Wiſſen, als auf gewiſſe Fertigkeiten. Wir können 
unſer Gedächtniß üben und uns Wiſſen aneignen. Das iſt aber etwas 
gang Anderes, als wenn man meint, die Erziehung und Bildung 
beſtehe darin, ein junges Gehirn mit einer Menge von Wiffen in 
mechaniſcher Weiſe anzufüllen. 

Wie kommt es nun, daß in unſerer Zeit fo viele Nervenübel 
exiſtiren? Unſere Vorfahren haben auch ganze Nächte durchwacht und 


ſich ebenfalls oft ſehr angeſtrengt, aber man hat von dieſem Heer von 
Nervenübeln nicht gehört. Sind die Menſchen leichtſinniger geworden? 
Nein, durchaus nicht! Viele kommen ohne ihr Verſchulden durch die 
Verhältniſſe zur Erſchöpfung ihres Nervenſyſtems. Schuld daran ift 
unſere Zeit, das iſt die ungeheuere Steigerung der Population, das 
Zuſammenleben von ſo und ſo vielen Tauſenden von Menſchen in 
den Großſtädten, die enormen Verkehrsverhältniſſe, welche unbedingt 
nothwendig ſind, um dieſen Menſchenmaſſen das Leben zu geſtatten. 
Das ganze moderne Leben iſt mit Nervenausgaben verbunden, die 
Beziehungen zu anderen Menſchen haben ſich in den letzten Jahren 
mindeſtens verzehnfacht, jeder Einzelne iſt bedentend mehr in Anſpruch 
genommen als früher. In dieſen Verhältniſſen liegt der Grund unſerer 
heutigen Nervenübel. 


Augenentzündungen behandelt man durch Augenbäder 
mit 20 Grad Reaumur Wärme und 10 Minuten Dauer. Die Augen⸗ 
bäder werden Morgens und Abends genommen und danach die Augen 
trocken getupft. Ueber Nacht legt man eine zehnfache Kompreſſe, die 
in 18⸗gradiges Waſſer getaucht wurde, auf. Rauch und grelles Licht 
müſſen ſtrenge vermieden werden. Die Augen mit kaltem Waſſer zu 
behandeln, iſt nicht anzurathen, weil dadurch der Blutzufluß geſteigert 
wird. : ! 

Madenwürmer laſſen ſich durch ein einfaches Mittel ver⸗ 
treiben. Man nimmt 1,5 Liter Waſſer in einem Irrigator, fügt zwei 
Eßlöffel voll Eſſig hinzu und giebt des Morgens nüchtern hiermit ein 
Klyſtier von 27 Grad Wärme. Dies vertragen die Würmer nicht, fie 
ſterben und gehen gleich mit fort. Bei Kindern iſt dieſes Mittel von 
beſtem Erfolg. „ yi 

Gegen Kopfſchuppen hilft das tägliche Einreiben der Kopf- 
haut mit Franzbranntwein oder Rosmarinſpiritus, indem man die 
Flüſſigkeit auf die hohle Hand ſchüttet und direkt auf den Kopf bringt, 
worauf man mit der Hand die Kopfhaut gelinde reibt. 

Spitzwegerichſaft zu bereiten. Ein wirklich vorzügliches 
Mittel für Bruſtleidende, Huſtende und hauptſüchlich für kleine Kinder, 
die ſchwer Arznei nehmen, ift der Spitzwegerichſaft, den wir nicht nur 
in den Apotheken kaufen, ſondern auch ſelbſt bereiten können. Dazu 
pflücken wir eine ziemliche Menge Spitzwegerich, der auf jeder Wieſe 
wächſt und allgemein bekannt iſt. Wir waſchen ihn raſch, trocknen den⸗ 
ſelben auf einem Tuche ab und wiegen ihn mittels eines Wiegmeſſers 
ganz ſein. Dann preſſen wir den Saft durch ein Tuch heraus, nehmen 
einen halben Liter Saft, ebenſoviel guten Honig und kochen das Ganze 
nun knapp eine halbe Stunde. Noch warm füllt man das Extrakt in 
Glijer. Der Kranke erhält täglich einige Eßlöffel davon. — Dieſer 
Saft hält ſich ein ganzes Jahr. } 


22 r Ba 
| Für die Küche. 

Ein geſalzene Peterſilie. Um Peterjilie auch zur Winters⸗ 
zeit zu haben, kann man ſich im Sommer friſches Kraut von ihr 
trocknen oder Pflanzen in Töpfe pflanzen und an froſtfreien Orten 
zum Weiterwachſen aufſtellen. Weniger iſt dagegen bekannt, daß 
Peterſilie auch in eingeſalzenem Zujtande zum Winterverbrauche tauglich 
iſt. Das friſche Kraut wird hierzu im Herbſt mit ſammt den Stielen 
in ein Gefäß gelegt, mit gekochtem und abgekühltem Salzwaſſer über⸗ 
goſſen und dann noch reichlich Salzwaſſer hinzugethan. Das Kraut 
iſt dann noch mit einem reingewaſchenen Steine zu beſchweren und 
darf nicht auf der Flüſſigkeit ſchwimmen. 8 i 

Milchreis mit Obſtſaucen. Man bereitet Milchreis, wie 
gewöhnlich, verbeſſert aber den Geſchmack durch Zuſatz von Mandeln, 
Zimmt, Zitronenſchale und etwas Vanille. Der fertige Reisbrei wird 
in Formen geſtürzt, die vorher mit kaltem Waſſer ausgeſpült wurden, 
vollſtändig erkaltet, reicht man irgend eine Obſtſauee dazu oder giebt 
ihn zu Wein⸗ und Fruchtſuppen. 

Aepfel mit Erdbeer⸗Creme. Die Aepfel werden geſchält, 
in Stückchen oder Scheiben geſchnitten und in etwas Weißwein oder 
Apfelwein mit Zucker gedämpft, dann ſchüttet man fie auf eine Schüſſel 
und füllt folgende Creme darüber. — Einen halben Liter ſüße Sahne, 
100 Gramm feines Mehl, welches man vorher mit etwas Sahne ver⸗ 
quirlt hat, 100 Gramm Zucker und eine halbe Stange Vanille läßt 
man zuſammen aufkochen, ſobald die Maſſe erkaltet iſt, wird ſoviel 
Erdbeerſaft darunter gemiſcht, bis fie einen guten Geſchmack hat. 
Zuletzt giebt man noch etwas Fruchtroth daran. 

Eispunſch. Mit reichlich einem halben Liter Waſſer kocht mar 
ein halbes Kilo Zucker auf, ſchäumt ihn aus und läßt ihn kalt werden. 
Dann miſcht man die abgeriebene Schale einer Zitrone und den Saft 
von drei bis vier Zitronen dazu, läßt Alles durch ein Haarſieb laufen 
und gefrieren. Während dies geſchieht, miſcht man nach und nach 
unter anhaltendem Drehen der Büchſe eine Viertelflaſche vom beſten 
Arrak oder Rum und eine Flaſche Rheinwein darunter, bis das 
Gefrorene Creme geworden iſt, alsdann richtet man ihn in Gläſern an. 

Eingemachte ichen, ae ER Die ſauber geputzten Pilze 
werden wiederholt gewaſchen, dann wirft man ſie in kochendes a 
dem etwas Weineſſig beigefügt wird. Nach mehrmaligem Auſwallen 
kommen die Pilze in Gläſer, die Brühe wird erkaltet nachgefüllt. Die 
Gläſer bindet man mit Pergamentpapier zu und verwahrt ſie an einem 
kühlen Ort. Sollte die Brühe etwas einziehen, ſo kann man ja leicht 
abgekochtes erkaltetes, mit etwas Eſſig gemiſchtes Waſſer nachfüllen. 
Auf diefe fo ſehr einfache Weiſe bereitet, halten fiğ die Pilze mehrere 
Jahre ohne Farbe oder Geſtalt zu verlieren. In friſcher Butter und 


ſah bald aus, als hätte eine Henne darin ihre Kücken ausgebrütet. t „Welterpatron“ zu ſprechen, wobei man eine geweihte Wachskerze brennt. 


R TAP * "Liw RE 7 ` b * — 
— ung g a DNE ME NEST 0 PAGG I ERE, er: nr n 


Mr. 168. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Juni. 22 
erlangen Sie rothe Rabattmarken! Hog . = > 77777 a RANGE: 


Das war nicht ſchün! 


Es hat mich neulich mitgezerrt 
Mariechen, meine Flamme, 
zum großen Doppel⸗Streichkonzert 

nd ich war auf dem Damme. 
Andächtig habe ich gelauſcht, 
Vornehmlich dem Trompeter, 
Zum Schluſſe aber war vertauſcht 
Mein Sommer⸗Paletöter. 
Ich fluchte, doch es half mir niſcht 
Soviel ich ſkandalirte, * 
Der Kerl war mit dem Rock entwiſcht 
Und ich war der Blamirte. Ę 
Das war von dieſem Kerl nicht idów, A 
Doch nichts dabei zu machen 
Zum Glück giebt hier die 


„Goldne Zehn‘ 
Spottbillig Sommerſachen! 


Jaquet- Anzüge haltbaren © 
modernen Stoffen von 1230 A, in są 
Kammgarn, Cheviot, erh. Weſte, Be 
bis 45 M 


Rock - Anzüge in Tuch, Ghebiot, d 
Kammgarn, 1: und erh. von 18-50 A 


Sommer = Paletots und 


Haveloks in modernen und guten 
Stoffen von 10—33 M 


Einsegnungs - Anzüge in 
reicher Auswahl von 8—24 M. 


Hosen von 160-15 4 fertig am 8 
Lager. 


Knaben - und Burschen» 


Anzüge jest ſehr biuig. ib: 
Grösste Auswahl von Stoffen; 
zur Anfertigung nach Mang. (11180 BÓR | BR À 


Langgasse FA. Langgasse 74. 


wegen Auflösung der Firma. 


Es befinden sich noch in reichster Auswahl 


am takoż, welche zu er 5 Preise, um schleunigst zu räumen, 
AA O HO 
verkauft werden. sa 


Streng feste Preise! 


Langgasse 74. Langgasse TA. x 
10 reset, BekeKohleugasse, 10 


11157 
parterre und 1. Etage. 


Warum zögern Sie noch? © 


IN 4 grani in Bant Jane uf eine ale Bel ar aga) id ge p A 
Verlangen Sie rothe . ak. 3 TI ; h Tr offer Profpekt, Zahlreiche Betheiligung aus allen rei en. 75 (10635m à Na SEAN AG Daria in Paris 1900 der s 
a sichero Friedrich Esser, Bant-Kommiffion, Frankfurt a. M. | Goldenen Modajlio wa 


A 
ZWZ ED AM ED FRE EB ED ED MA EB ARD 


kolten m. deren radikale Hellung. D 
für die güte und Wirksamkeit 


isgekrönt® Inziges nac * A 
nonong ost > paka mir H RH „ „ 8 Leichte Sommer ⸗Jackets meines gen Kommelin“ Der Bri, garantirti 
ee ee ür Knaben a Pfg., für Jün 3 e 90 Pfg. ur e T K. 11 
ei er e e Lo II. einicke 4 Chemnitz, f je Berestan e e ig nahe man Stärke ff, 2 b . fen de e e 


Anerkennung beweist. Herr R. Gräschel in Beichenberg schreibt 


Bolten, viele Abbildungen 


| Wilhelmplatz „7 a AKnaben⸗ Anzüge, Sch jut- Anzüg cP 


(uro br anonberor Ratte Specialgeschäft N am 26. Aug. 1900: „Bin in der angenehmen Lage, Ihnen ot dena 
mah x für Ki n m WACOM le Bit * igen ele 1098 . Ng a due Aa nen bol mis don bes Efissur e ganz 
F b ik N h , b 8 Höchsten J J b 192 | kt 9 vorbi über din Wikang res E lewi a bittet Aa kat | 
nai ee ; Abrik-Schornsteinbau Schornstein der „ JACO son, Holz nat 2. dur allen sohf zur beziehen vor dere A aso RY, Neuenrade w & 
Nervensohwäche, Zoga norvenzer= * und Erde von 140 m . —— HA AG Betrag zurück. "= 
ewobnhels d. allen monat, Dam j GS i NZ a RER KG 1 
RA e TE Verein der deutschen Kanilouto ET pa 
` Panay a — RE A , Illustrirte R N PIM (GiM IN Boni N durch Ortsvereine über ganz Deutjch- |Lofigk., feed Rechts ſchutz 
Frospecte PN land verbreitet, Stellenvermittel. u. hat außerdempenſtons⸗ „ 
ieee ZARYS A RAB 1 werden die für 1 CH und Chefs koſtenfrei. Trant.: u. Begräbnißkaſſe 
$ Berlin 8. 1 nerſtr. 80. fiom, eig. Fachorgan. (10768 
Ur beuorſtehenden Gut billigen Schuhtage ; i Jol tender ian 
| ç fortgeſetzt Ko | Pagala 8 ganz billig zu verkaufen 


bringen wir unſere A $erren=Bugitiefel, 7 früher nad 8 * jetzt 8.00 AN Gin Barbiergeſchäf zöbferanffe 16, im Laden. 


lift umſtändehalber billig zu Mund. Konzert⸗Pianino 


2 a 22. N leder, „ Ó „ 5.50 „ A s i > 
Herren⸗Schnürſtiefel 9.00 4.50 „ 70 Pfefferſtadt 50. (hochelegaut) iſt zu verkaufen 

i abrik für Nicko, Pläne and Deken Damen⸗Chevreauxſtiefel „ 20.00 „ „ 10.00 A i Norg. gut. Winterroggen Laſtadie 22, parterre. | (58306 
Damen⸗Lackknopfſtiefel „ 12.00 „ „ 6.50 „ lauf dem Halm ſofort zu ver⸗Plüſch⸗, Rips- u. Schlafſophas, 


mit elektriſchem Kraftbetrieb 
in freundliche Erinnerung und empfehlen 


Getreide⸗, Mehl 1 t, Häckſelſäcke 


jeder Ar 


ali Damen⸗Zugſtiefel „ 7.50 „ „ 4.00 „kaufen Heiligenbrunn Nr. 18. nußb., birt. u. ficht. Kleider⸗ u. 


Ein grosser Posten Strandschuhe : | (dreſſirt) tit Füchenſchr, Bettgeſt in Matr 
für Herren, Damen und Kinder, zu (11169 Ciger⸗Jogge zu verkaufen Anspichbektgeft, Stühle, zde. 


noch nie dagewesenen, billigen Preisen. | Strofocih Nr. 14, (575500 Bettibows, würde, Spiegel, 


Kinderwag. pafi. zur Ausſteuer, 
Ripspläne und Unterlege⸗Pläue A. Goerigk, 


j ' alles billig zu verkaufen. Die 
in all Eine braune Stute, Möbel könn behandgeld. werd. 
n allen Gröſten, e e eee 1 ; enben 100. 


I Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, u. ſtehen bleißen, auch Theilzahl. 
waſſerdüchte Staken, Sohomobil- - Sui h hi | i eee eee rag den C. (908 
und Drefdkaflea-Pline, Staubpläne ekt, piril Al Sai- Roggen, |Faaraus tall Un vat asien IE Bas 
118 A ? IR: Din, MAD "OP UR ee) 
T:. 7 pc gel Seen ,,,, ʃ“ Kala), Che Fahrrad 
Petrolmotoren mit elektriſcher Zündung ; 
Abnahme von 


In unferer Abteilung für ‚hund ſchlechten Wachsthum der buden 30 links. Gilan OT. Sanat, Beiomfir. t 
fiit WNE und wale unge unde zu wert, Paradiesgaſſe 6/7,3 Tr. 
51100 Btr. offerirt (11165m | viihimten Haarſpecialiſten F. f Alte Münzen billig zu verk. 


A nit neu. Reiſekoffer mit Einlag. 
Leih-Säcke u. Pläne ole 575 
liegt ſtets ein Vorrath von ca. 50000 St. Säcken j 
und Plänen zur ſofortigen Lieferung gegen billige Mb A Stolper ee a Gie c 5 Ra. (agen echte Aue Ka? k Michkannengaſſe 18. 

Na | BA m t el-I preiswert u nerfaufen Am 

AIR pi il R | NINO (gel Warmen lich mitzutheilen, welche Mittel, Spenbiaus i, anet 2 Eisſchrauk, 3: hirig, 

|| i siolp i RE and den Preis, aan 189 Jange Hefdüindingr, „jedz bóle, 40.4, Heil Geiftgafje:71 b zu vrt, 
I: er roſpekte Ą gu verk. Langgarten 51, Halill.| Zwei gut erhalt. preiswerthe 
$ Fahrräder P 55 5 So) tak Gendarm. 4 billige, alte Pferde, Fahrräder ſtehen bili gum 


| 


baut außer ihrem bekannten Leuchtgasmotor als 
rifs für die Landwirthſchaft (2901 


Miethe bereit. 


Staken-Pläne, Rips- u. Unterlege-Plüne 
sowie Häckselsäcke 
geben wir ebenfalls leihweiſe ab. 


In Folge unſeres großen Betriebes ſind wir in 


8 
der Lage, jede Ordre ſofort zur Ausführung zu f * Für die Richtigkeit mit dem? Leiterwagen, mehrere Verkauf. Danziger 
bringen. Spezielle Preisliſten und Muſter werden | UMECE 1 8 Kettengeſchirre find billig zul rr 
auf Wunſch prompt und franko zugeſandt. (11101 | su ieh Lenke, erkaufen Heitbahn Mr. 6. WWE] gebrauchte 
; 2 syo vercid, Bücherreviſor; Guter Frackanzug, 
R. Deutschendorf & Co., { IS z AR b Heribert Seibortz, | mittlere Figur, billig zu verk. Oefen 
Sakal rn au N eee Danzig. ZAS W Juftigralh und Notar. Laſtadie 23,24, Vorderh., 3 Tr. nebſt Möhren, in gutem Bu- 


abrik für Sücke, Pläne, Decken, La . 
7 Jutefabrikate, ger met 


Emm ann 27. 


| ra u pickel, 


innen, Puſtefn, Miteſſer, Hantrö nn 


ird das bekannte d ct 7 tG A 56, p.l ande, find billig zu verkaufen 

Si l BALA a ne Vorschenkt Buch Aber die Ehe AE WANY R PRZE |sai Fran Collet, 8, 68575 

Achtung! Kat Exped. dies. Blatt erb. (10478 128 Seiten fin "= überall kaufen Thornſcher Weg 14, 1,1. safe. 1 eepe zas, (ORDO 

AT Erie, Bell O ye Commer Prantet| Droge? one amnachaie 
Winterfeldſtraße 34. 8668. mpagnerflaſchen b. abzuge 
jelbitzan ( zu verkauf. Zoppot, Badeſtr. 6. Lader dee Hinterg. 22. 


e Syuazer Frat Ein Paar Brust- 


mit Weſte, mittlere Statur, 


e rmanenz- Fahrräder, 
rimiirt mit Goldener Medaille, 
#Gmiirt mit vielen erstonPreisent 


Vorsand dirokt an ANS, obne 
Zwriscbenhändier. Billigato Bezug» 
i guolla des In- and Rage 


"RI „Permanenz". Räder EB 


elngig nd allein tone, [5 und poot Aj F i billig zu verraufen. Naumann 
Dber s m. PEC Buchel i NG KU 55 per 60 Gir,50 tr, 150, 16tt. wan Sener a DEM bla ara 
da ia us ng einer jed NAY UN PAL PP pg Ben mente ana R ait nr? imit mar 1 3 
„Die Schönheitspflege. owak e | BA ER AAO | Sannehriigeid, gab, m. Seat. | pännergefütre mit Reuben 
pie ‚Garantie für Erfolg und 5 Tagen nach Empfang gestattet. Empf. m. reichh. Uhren u. Gold⸗ offeriven frei Haus (11104 | emen ahn ßeſchlag, ein Arbeitsgeſchirr 
Unſchädlichkeit. Glänzende Dante er = Prachthataloa ap Jedermann gratis u, franko. Bedten. 9e 5. bek. bill. u. ſol.] Kretschmann & Broschkl, Ein Sopha, ſehr gut. eh: (alles enpfett), billig zu vers 
Sito Reichel, Gmin Eifenbua bf. 4 Sächs. Indusirie-Werke. z G. m. b. H. Dresden a. a Sa AH ietek Laſtadte . Selephon 244 ae a eg kaufen TE r. 34, 

z A oncurr e el 00 — 
Ki ie Ẹ ern a ata en Er ourrenz.: TRR CTS Uhrim mn Kürſchnerg. 1.10758 Bettgeſtell mit Matratze billig REN eee 5 
m 3 00000000006610000000i0000080000800$ 75 A ] p zu verk. Häkergaſſe 3, 2 Trepp. Segen Auf nbe der ; 
0 3 sha CA. 1 Sp r ockhoff & Co: Vs ij A friſch der P a Faſt neuer mah. Sophatiſch, alte AF] am 1. Ortober Hi 
Nh 21 r von der Preſſe ge⸗ Kleider, S u verkauf. Ka 
10 p gej, A Santgöiger 3 mal BNG 1 NG ſtark, ® da A O NG Klass.: Lotterie ſpritet und ungeſpritet, auch Große Bernie de, parterre, fi ba 
2; = c M pi A me s 1,50 und im NG KATE ATA 8 Die Erneuerung in größeren Poſten, hat Bali — Groker Küchenschrank Küchenſchrank ? or, Mm m í 
11 Vijunbef Kiſtenbretter, ür Damen- und Kinder-Hiite. 3 ` 205, Boltetie ie PO gy ©9395] Hausſegen, Sopha u. Rahmen⸗ H . - 
Eichen Pormanento ding r e 
% . Ore ! i 

4 — e l 17 An maa g Delikaten 


1 nußb. gut F billig zu verkaufen in 


25 Waggons Bohlen u. Bretter 1% 1%, , 8143 % Sa u. %% NA |. aman 54,pt. | Oliva bei Danzig (38446 


nogassasosiooss oeio 2000000009000 Kauflaus Aoi nitte disponibel, Zlüthen⸗ Sijlenderhonig billig zu vk. Schüſſe 


G. Brinck REES RAA „(18 Muhlert . 
1 hg vanan uma aa 9 poser Königlich. n Bie! 4 Pr ag hat pol 2 gt. elegante Spiegel en í 
gee Bite an POWA at 5 JM iwa SB ff 
8 nr f 
E. Zi ügewerke na liigel ibat jed Bi to Dachpfannen RAF 
NG r ns A ; Se, etz Bos | Firmlieho krfürtieke tres s. 5 2 2 S Momay WA 


in — und 


fen Smaa ea do LG e e 


GL S < JE 5 R 
K [alagad i am: tanto N. 3 A (9192 ee PAY ZYC LTE zp 
erk p a * k e NG L. Brolzen, „ in frischer Füllung, |Gine eleg gewebteplüſchgarntt, 
heil NG ohne NG tórung. eine firenge Diät Ñ E OCR 8 = gad falie Pala aa e i | os 
| Gelbft Erfolg, wo bisher alles pergebens. Proſpekte asehinen. u, Elektrotechniker, seltene Briefmarken 8. Hrunnen⸗ und Hadeſalze 1 ephatiſch, 1 Teppich, ganz nen 
n Die Direftign racie Sehnikums Ba Tiepautcomier une | || RA ZE empfiehlt die fal fofoxt gu verk. gifgmoret6,2.| Gntes alittoftop, 


rei u alle verjch.,2Mk. 547 2 n 
P. Monhaupt, Berlina! Schönhauser Allee 177 bi | Hildburghausen I ET Kar LG |. gt, Dato 11000 f. 80. 50.5 ahay apa Apotheke "Og WIO — PES, ME den Pad 


amme durch d. Herzog. Direktor. E. Hayn, . 2. — anggarten ſehr billig zu vrf, Brodbänken⸗ Preis zu verkaufen. Offerten 
(9631 (4260m ng — Görse gaſſe 86, 4 Try. a 0794'unteg 1 715 an die Exped. d. Bl. 
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66 Langgasse 66. i DANZIG. | 66 Langgasse 66. 


FET kostenlose Packet-Expedition nach Zoppot, Oliva, 
Täglich Langfuhr, Westerplatte, Brösen, Hela, Heubude. 


Jede aa LE 


Enorme 0 
Auswahl von 

reizenden 3» Glas, 
Geſchenk⸗ e auf 
A rtik 


5 cha wo AN i a A 


nota AG ora Qualität. i | 
ed 155, 158, 235, 375, 490 Mt. ze. | | 


— | 


|| Bade-Pantoffeln ........-.. m 19 gie 
Bade-Anziige, tadellofer Sitz.. . . Stück 58, 73 Pig, 
Bade-Handtücher, sräueitofte . . . Stück 25, 38 Pfg. 


in nn, Atlas, "Balbfeibe, agh 20. 


M Paar 8, 18, 28, 33, 46 Pfg. u. f. w. 


Tabletidecken . LEME 1 e 02 EEN 
Schlafkissen, vorgezeichnete. Stück 19 Pfg. 
.Parade-Handtiicher ...... Std 23, 33 Pfg. 


gos 255 350 5˙5 Go zu NE, ee. 


Klammer-Schürzen ...... Stück 28, 36 Pigac Costum - Röcke: 325, 440, 540, 675, 850 mt. oc, | Bade-Kappen, waſſerdicht . .. Stück 8, 125 po Big 
Besen-Veberhängetücher mit Ginapang, Stüc 128 mt. Binsen-Homden; 95 sis, 115, 195, 160, 195 me. Bade-Mäntel . . . . . . - .. 95 e, 120 m 


Angekleidete Puppen . Stück 26, 68, 95 70 
Kinder-Fahnen aue Größen .. Stüc 8, 18, 38 Dis 
Segelschiffe aue Größen. . . Stick 8, 17, 24 Bra 
Complette Badehäuser nt Puppen, Sti O, 95, 1, 189 me. 
Complette Strandkörbe mi Puppe, Stück 48, 69, 98 gig 
Sandformen complette Garnitur „ Stück 225 46, 48 Pfg. 
Botanisirtrommeln mit niemen Stück 94, 38, 46 Pfg. 
Kinder-Eimer, elegant decorirt,. . Stück 9, 15, 24 Big. 


eter a nG 
mas 12, 18, 24, 35, 5 wi Kinder-Schaufeln, aue Größen, . Stück 6, 8, 12 sg, 
Klapp- Stühle, politt, > ) AO + Stück 46 Pfg. 


. 40 len  Rückenkiepen fir Kinder . . . . Stück 40, 83 gig | 
mit Lederriemen Stück Pfg. 4 Frühstückskör behen. mitgederriemen, St. 29, 33, 38 Pfg. 


Kinder-Sportwagen . . . Stic 670, 770, 840 mt. 
| Puppenwagen . . Sti 1, 128, 295 me. x. 
|| Hängematten Prima. . . Stüc 90 Bie, 150, 220 me. ec. 
Gitterschaukeln, seite Marte, ... . Stüc 235, 320 Mt. ec. 
Turn-Apparate, Prima Qualität, polirt, Stück 198, 220 mt. zc. 
Turn-Ringe mit Lederbezug, beſte Ausführung, Paar 988 Pt. 
Garten-Croquets, tomptett, . . . . Spiel 220, 470 mr, 
Sommerspiele, Neuheiten. . .. Spiel 44, 53 Big- 
Tennisschläger Prima. .. Stüc [88,220 360 mt. 
Federballschläger . . . . Paar 48, 88 Pfg. 
je Sandwagen got, ladirt . . . . Stück 24, 48, 98 Bisa. 
N Grosse Leiterwagen . . . . . Stig 2%, 995 mt zc. 


Kaffee- und Garten-Decken 
Waſchecht. Aparte Muſter⸗Auswahl. 


eue 70, 90, 10, 185, 150 me. 


Pariser Schleier 


Fortlaufende Eingänge hochaparter Neuheiten. 
Glatt Tüll, Gitter, Punkte, Seeeſſion 20. 


b Touristen-Socken ..... Paar 2 Pfg. Netz-Jacken een un Damen o se 23 > 15 b Damen. Ledergówtel e. 30, 42,58% | Damen-Uhrketten ger Ste 35, 42 srs. 
M Herren-Schweiss-Socken „10,13 wie. Macco-Jacken 9 und Da w58 1% | Damen-Stoffgiirtel «+ 20, 33, 48 Bie "| Schmuckhaarnadeln Dusen 6. 9 Pig. 
N Damen-Strümpfe t very 7, 18 wi. Macco-Herren-Beinkleider - = 13? Bin. Sport-Gürtel fai sue 19, 29, 45%. | Pariser 3theil. Gürtelschlösser 53 EM 
| CER KTA 29, 32 pig. | Moderne Sweaters aue orin. 10,1% sit Hosenträger n 15, ent 250 „f. Pariser Pompadour 90 zw. 


F. von A Loohow'8 


Oil Felt; Saatrosgen, 


| Jager's 


Original: Norddontselier Champagner- wml 1. Basi lius | 


| zu Originalpreiſen der Züchter, 5 | | 
| Frankensteiner Weizen, Worst. Graben 5S, | 
empfiehlt fih zur Anfertigung von Photographien jeder Art unter 


Piruaer⸗ und Prohſteier⸗Roggen Garantie für größte Aehnlichkeit bei vokthell ofteſter Auffaſſung. K 
| ſowie Die Preiſe find im Vergleich zur küunſtleriſch vollendeten A taga 
Raps und Rübsen, 


konkurrenzlos billig. 
auch jedes andere Saatgut, empfiehlt, ſolange Vorrath reicht 


Spenialittt: Kinderaufnahmen. 
| pi ng Haupt: Genoffeufdjaft, 
i» Berlin NW. 7, Dorotheenſtraße 8. 


Viele Kranke 


i; leiden an: Blutarm.,Bleichs 
DVihageo, ſucht, Ntervenz, Magen: und 
Berdanungafchw., „Mattigkeit 

Abmagerung Kopfweh, Angſt⸗ 


i Slows, Ronleaız;, u. Schwindelgefühlen, Bläh., 


Sodbrennen, Schlafloſigkeit, 
- Garbinen- 


Appetitmangel u. ſ. w. und 
Stangen und Galler. 


ſiechen oft langſam dahin. 
(8059 


Sie machen wir auf unſern 
I Ernst Crohn, "geg 


vorzüglichen 


Stahlbrunnen 


aufmerkſam, der ſchon vielen 
Kranken treffliche Dienſte ge⸗ 
leiſtet hat, wie zahlreiche 
Dankſchreiben bezeugen. 

Zu ausführlichen Mittheil., 
die unentgeltlich erfolgen, find. 
wir jederzeit gerne bereit, 
die Verwaltung der Emma- 


Es wird erreicht! * ee Boppard. (6490 


Billige und praktische 


z 


11074 


mm OR 

CH o] l | 
| |Berger's Rüschen | NO AG ZNA Branerein, 
| A a NG : | bene e ba de REN denen : DE NE 
| $ * E 1 heute folgende neu veröffen e: A . + ab 
dl | aus der Fabrik von MEY & EDLICH | h Feindelohbort Bestiet ben 8. mi 1901.. | „bior: 
| Leipzig-Plagwitz 9 Gechrler dert Fr.Hepping, Nauenrade f., 
i p3 p g sa AL mir N 1 75 ag Aria bei | k || | 6 
| g 5 n, wo ur it au t o Ni S 
: Germ anıa- sind zu haben in Danzig bei Heb ee en 11 na erlegen 
| i „Novell den. Kann Ihnen nun nach 3 wöchentlichem Gebran h "HB 5 H 
| J. Schwann, 1. Damm N 0. 8. zu le AWA Freude Alete, daß die geſandte Doje , ee | empfehlen 


(10754. 1 5 un und Sperbobolſ l. Dł Meine Sameraden, Ober autilerif praktiſche 


. . mi | ama. An g 

| > N ti : "tr Ben en i ug. Kühne . j | 

* Ks — — Th, m y= 2 bag 1 bei nie 1 m Ró rada f | W 

| = NAGHAHALO i = UNE GO NT Z 

4 . u deca ve e e: Stärke I — St 5 p Gebinde. 
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450 u. 390 W. v. 3 Z., Zb. u. 2 B., Kb., Zb. Hühnb. 14 N. i. Gſch. 8 „Pferdeſt., [lit eine kleine Wohnung zu verm. 0 Ein anit, jg. Mann findet Peni. roß. Keller äfts⸗ Chauſſee, im Neubau. 
Zb. u. 2 3. Kb., Zb. Hühnb. 14 N. i. Gſch 4 SEINE EDC CODY NAW ARE DELII, Hundegaſſe 39,3, it ein möbl. mit ka IB a 90, 5 T.. u. groß. Kellern weg. Geſchäfts 


450,— 3 Zimmer Zub zum 1. Okt. Mattenbuden 19, 1. Etg. do. 3 Zimm., Balkon, Zubehör 7 Vorderzimmer billig zu vern veränderung zu vrm., eventuell 7 — — — 
„ 7 , ! Preis pi ungen Vorderzimmer billig zu verm. Anit Dame f. Penf.Breitg. 57, 2. Damef. Peni. Breit g. 57,2. ſof. Beſicht. as 10 a 455730 | | || N If 


— 


| 54—> dene Entree, Sub. Belligeneiigafe 2,3 GL É | Wannek, Aachen Yong ubt waeren i, 1, Babırofsnäße Delerel, Borkofhßt.n.Mohng, 
! 00: 4 pna rar: alle co, o. Wk Wanner, Architekt, Langluhr. von 3 Zimmern, Küche, mit nz Pos 4 Meierei, Vorkoſthöl. u. Wohng. 
500—700%8. v. 8, Jah. pr. 1. Okt Fleiſcherg 60a g. pl. Johannisg. 88, Wohn u. 750 bis und ohne MANANG | MODE. Bimm, auch tagem. zu vin. | . thung bila vrm. Potygafie 7,2. (67676 


700 — 48 8, a der RE LAN cad. 0 a ruh td Einw. z . Aug. und allem Zubehör, in nen- Langgaſſe 54 if ein ſehr hoſch. Mk ee 
Ą 1450,— 6 Jim Aigdchſt r. 36, 10 J. v. Arzt bew. jof. od. Oft. MS Plan 7, Meilen Prauft, erbauten Hänjern fogleid od.|mbbLabubu u. Olafa. an einen) Pferdeſtal für 5 Pferde, per TapegierMbertfiatt um 


Undeg. 112,2. t., Schlliſſ. Eti tomt. Nah. b. Hausw. M |ie Wohn. v. 2 Zimm., Entr. Vor⸗ ſpüter zu vermiethen. Ar Herrn zu verm. Näh. 3. Etage. Wagenremiſe, Sattelkammer u. Offe e. le x a 
| en. x. Zb. unge ad EA pyara gart. u. Zub., p. f. Rent. p. Beamt.] Me lier, Kaſſubiſcher Freundl. helles möbl. Zimmer Hurſchengelag tit zu vermiete Dekorations⸗Atelier eines 
»2750, Ener, Bad, Jb. Gr. Gerbe u. Nh dal. . 15 Mr. monatl. zu vermietgen. | Markt Ib. (107421 ſof zu verm. Schmiedegaſſe 24,1 hr ſtr 775 groß. Möbel-Etablifientents 
' aa P il has asia y — — — Stube, Kubin, he zi derm . Arn e e H TT TO = Langjugr, Hauptitr. 77. (57756 wird erfahrener, . 
* r. Z. B. 11-1, Gr. Gerberg. 4, S.) im Laden. e, » . Krämergafie 4, 3, find gu kaa? Be Kae t. erten u. 

500 — Jan a 0 Geena 1 Oe Herrseh, Wohnungen, an SRreppen. möbl. Zimmer zu vermiethen. Material- und G i dt 3 an d din d. Bl. 

300,— 4 Zimm. x. 36. Gr. Gerbergaſſe 1,1.“ Hundegaſſe 94. * eideng. 8 Wohn. 1. Ct. 2 gr. St. Anſt. ung. Mann finder Logs m. Anata ; EET D 
| 1150— 1 Saal, 5 Im er. b., Bej. 9-11 u. 426 Fletſcherg. 40, 1. M practvoller Fernblick, 5. Okt i vexm. 72 MEP. Sabr. | MUAH. Gintergaff 10, P. (7836 Speicherwaaren - Geschäft 4 1101 5 Fri eine ilfe 

700— 8 imm. Cab, Jub. Heil Geiſtgaſſe 23, 2.Gt. Ni. Lad. a PAN ERE ERE Logis für anſtänd. jungen Mann auch zu jedem andern Geſchäft ji 

975,— 63, GrtelutrJ,Lgf,Jäſchrthlw. 7. N. Mirchw 25p. 2 je 5.7 Zimmer u. 2 je8 Zimmer ' Baumgartideg 23,2 Wr. (58280 paſſend if krankheitshalber fort geſucht O. Sabtoteki 
H 300,— 1 r. u. 1 kl. Kellerraum, p. z. G. a. gk Vorſt. Grab. 16. ]Centralheizung, Garten, Pferde⸗ ef 7 IE 3 von ſofort oder ſpäter billig zu | on | Bi aſſe 52,1 a d 
840 u. 72 Paa ab bak tL.Simm. en Burean | tat 2c. perjofortoder1. Oktober z 1—2 jg. Bente find gute Schlafft.|vermteth. Schidlitz 70. (57550 j eg 
1200 — amon Cult, Zub fof ob. fp. N. Bft, b 28 J Cr. Hasel. Halbe Allee, kralathstr.) Srranneg, lp. 41 %-- taub. mitt aaa de ceb Goh wi Sabon mit auf obne für Herrenwüſche qefndjt. |E onj gemd Breimafte 3% 
N 23 j 2 r nn nn . ogi a t . PPT 

˙—U !! . . lh, Lartenestung Mi Iranian. ee 

t FT S 1—2 ordentl. junge Leute finden Nähere Auskunft. bei (11048 a DJ E n ŁOWI (BIL. ZN nn 


| 5, 
1500,- 7 Zimmer, Küche, Zub. ſofort „ n, 5. 3 i 5.1.9 7 a > Joh. Liet 22 7 
a PAA 15, aa Heil. Geiſtgaſſe 94 Logis Fleiſchergaſſe 6 Gingang | fr Offerten mit Angabe bisher. Cüchtige Maler, 


e e ; pal 
5— 3 Zimm, hell. Kabinet, Zubehör, Näh. Petershagen e, 2 alice, | Bärenhof, 4. Thüre, Tr. links. Jou eingerie ordeställe.] Toätigreit unter D 87 an die 
Bundeg.24, $ofwón.15.% fof.g.v. | i die 2. Etage, eleg, möblürt, Jogis 5 . 7 15, pf. N LUD Wa i 55 f a 
St., fab, Ach. u. Bud. 3.1. Aug. auch Bełóeilt, ſofort od. fpiiter Leg z9. Baumgartiheg. 15, Pt. beſonders für Offtzierspferde Exped. erbeten, tab, senat Bupmat u. Schidlg 


ne tez 7 8 A an era der Kirche 

24,— Kellerwohn.,p. z. Rimm., ] 3 . Gt., Iks. W . E Stellung 

3 hn. p. z. Geſch 33 „ 1. Et., Iks bn bern N. AAP A [5 vermiethen. (56986 Logis zu Hab. Poggenpfuhl 63,2. geeignet, zu verm. Näheres in Stellung ſucht, verlange Neubau Kirche. 

252,— 2 Zimmer, Zubehör, Langf., Brunshö 23134. Wi ea 171 i Logis der Färberei Hochſtrieß. (57286 Wer d. Allgemeine Vakanzen⸗ s 
2} , v, Langi, Brunshifermeg 23/24. | Jungferng. 26 fröl Bofn.[.16% ffizier-Logis Wad ZY ZAW TO TREGAGRINCE | 


Für Telbitftändige ria 


21,— 2 Bim, Entr, Zub. NA. Wallg. 20, pt., b. Frau Rohde. W 


360,— 2 Zim, Zubeh. z. 1. Oktbr. Langenmarkt 32, 4 Et. j eräumiger liſte f. Norddeutſchland. 
wg ng Bubbi Garten ie e le 13. Et. lan uhr, ar ala Ha zuvm N.Fleiſchergaſſe 16.57826 | Anit. Wan f.jaub. Logis im jep. Lauggaſſe 43, KRM Mii Hihi La & Co». ET E Mehrere 
Z an ruh. Einw. Grün. Weg 4, 1 Et. 4 | 3 NAL ORA N 1 Cabinet Pr i Nebengel. per 1. Okt. d. YS. zuj Heiligerſtr. 93. a 
400,— 4 a uj Matang: . 10, Seitengeb, 3 Et. 2.1.Okt. 1.300 Am. Waſſ. z verm. 9 möbl, Jimmer sensie a F vm. N. Langgaſse 44, oi. 11008 Anzeigen für Chefs koſtenlos! 
A 360,-2 „ Balkon, Zubehör Mottlauergaſſe 11, 2 Et. D Emaus 5 billig ju vermieth. Pleger, 8 Dreheranii TO anadan an | Verband denischer Handlungs- 
à 500 Z PET „ 00 iner Bahan See 13.8. en ct ię 2 NO Ae bepanat Burgitratie Ne, 21. (10454 Gin anit huhmacher findet 2 Komtoire aag iy BESO (0909 
h F m. abine ubehor Zobta » allungen, pal]. T-PIet: . F = . pi ; 
300,— 1 7 gen, p Möbl. Zimmer mit Beköſtig., gutes Logis Hundegaſſe71, 2 Tr. Brodbänkengaſſe 25, parterre, Mad Aag e A it⸗( für Mühlenbau auf 


60, „ 0 p gr. h. KH. Hundeg. 80, 2 Et. oder Fuhrhalter, zu vermiethen. 45 Mk. ! 
30,— 2. „ Küche, Zubeh. z. 1. Oktob. „ 80,8 Gt. Näheres daſelbſt b. Vizewirth. Peg pe Jg., Leute find. anft. Logis m. a. in nächſter Nähe der Bórje, per glieder Regelmüßig jede Woche einige Wochen von 
25 u. 26,— 1 Zimm, Cabinet, Zubeh, Kaſernengaſſe 34. St : d 2 13 Hunde f 36 3% - 11 Bet.inreign.3. Tagneterg.10,pt. ſofort rejp. Oktober zu ver⸗ bringt die g. Ausg. d. Verbands⸗ sofort, geſucht. (11168 
1275, — 6 3., Zb. f. Arzt u. tomt. geeig. Gr. Scharmachg.3, 1. eindamm is- rei nay um 58105 „Qt. f. gut. Logis Kater miethen. Näheres Julius Zerg - blätter 2 Liſten mit je ca. 500 off. Heinrich Menard 
1500. — 1 Saal, 5 Zim, Bad, 36. Bej. 11.1 u. Kaff, Markt 9 10. list e. Wohn. von 5 Bimm., Balt., | mer fofort zu verm. ( 2 hold, Langenmarkt 5, 1. (10537 kaufm Stellen. Abonn. 1. ſährl. | 5 
1800 —1500,— Saal, 5 u. 7 Bimm., Balk. Bad, eigene Laube, kl. Hof, Mädchenſtube u. reichl. Möblirt. Zimmer u. Kabinet, rkt Nr 6 Fre mittlerer Größe, % 2.50. Geſchüfts ſt. Königs b.. P. Berent Wpr. 
2 Entr. r. Zub. fof. od. fp. Nag. Pfefferitadt 47, 1 Et. Buben. u. e. Wohn. v.3 Zimm. u. im Ganzen auch getheift, mit Ein anff. R GR fn de eg Laden unweit der Spar“ Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439. | MANE . 
1280,— 6 Zimmer, Zub. Poggenpf. 42, 1. rż! Näheres Küche zu um. Näh. daj. pt. (58596 a. o Penſion a. W. Burſchengelaß dian jg. Mann findet gates kaſſe per Oktober zu vermieth. I Tüchtig- Materialiften ſuche p 
ibng 2 y L parterre. Stube, Gabinet und Zubehör v. zu v.Schießitange 6. Th. 11.8140 Pons Pongenpfnhl No. 74, 8. Näh. Hamburger Kaffeelagerei, It. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke Geil. ſtellt ſoſort ein. Fast, 


850,— 5 Zimmer, Zubehör, Holzgaſſe 27, 1. gaffe 7, mt. Ni h 74, Laden. zu verm. Grüner Weg 17. (58096 | St. Katharin. Kirchenſteig 18, 1. 

550—600 43., 366. Bej. 10½—1 Uhr Petersh. a. d. Rad. 12. ao. Tleiſchergaſſe 7: Laden ene eee eeg © 
1 400.— ee e A| Greitai 84,5, St. Ache 1. Ang. Popfengaffe 913,3 Zimm, 2.61, |? Junge Leute finden anit. Logis Sai In 2 Au ver Au 

. 
— „ gr. Vorr. p.z. Werkit.o.Rolle [Bäckerei. 2 Entr., Zub. zu verm. Heldt. |f. zu verm. Heil. Geiſtgaſſe Logts Paradiesgaſſe 30, part. ei 
700,— 1 Gani, 2 Zimmer, helzö. Seitenz., Cabinet, Zubehör 7.26, 3, Ging. Storteumucjerg. |1 ig. Mann findet ant. Schlaf. ni 1 derst ff 
Gr. Wollwebergaſſe 11, 3. Näheres im Laden. f Ein fein mobliries Vorder Hellige Geiſtgaſſe 58, hochpt. zurn ge E tt el © e 

800,— Wofn.v.33im., Badeſt., Mochſt., Zbh., Beſ. 12.2, 1. Okt. zimmer iſt zu verm. Hohe Ein junger Mann findet Logis 

300,— 3 Zim., Küche, Zb. Egf. Mühlenw. 2, 3. Et.) Näh daf. | 5 

600,— 5 alk. 2, 1. Er. Qnahing s | a Wittwe Hohe Seigen26, 2 v. er. A ź 4 

972 — 2 Helle Ana, Sub, Thornſcherw. 18, p.] Mah. 88, Bad, Jud. . r p0. Weiden: | MIL Zimmer zu um. MAG. 27. Junge Cente find. Logis v. pleid Reſter in Kleiderstoffen, Baumwoll- und Leinen- 


e ” 1 » ” + - ng 
g 1000,-- 7 3.,366.,a.5.Penj. geeign., Holzg. 28, 5 T. August für 17 M zu vermth. Möbl. Zimmer mitu. ohne ens] Jung. Mann find. Schlafftelle | Milchkannengaſſe 31. (93460 Preuss, Lgf., Hauptſtr. 65.091281 Vorſtädt. Graben 40. 

$ ne ür i ä [40 A mntl. Okt. zu verm. (58116 | int ſep. Zimmer 4. Damm 11,2. 

22,— 1 8., Cab., gr. h.Küche, Zub. Schleuſeng. 13. N. 1. Gt, für 18 ME. zu verm. Nah. 3 Tr. SL A mul. Okt zu verm. (58116 | ek. Stummer © Damm 11,2. 

418,— 3 Zimmer, Zub. ee 17, 2 | Näheres Tanggarten 51 3, drei Zimmer, Freundl. möbl. Zimm., u. Gab.|2 junge Lt. find. im jep. Zimmer 

aoma e s en bei Niwinaki. B Seigen 23, 2 Tr. links. |Tópfergasse 31 Hinterh. 2 Tr.) im Wolle, Seide und Baumwolle 
0 , ) 98 „1. NY, b. 6 Laſtadie 7 part. Anit. jg. Leute find. gl. Logis b. e. zu gang außergewöhulich billigen Preiſen. 

p : = ; 

200— 1 gr. træ. Lagerkell. ACTA mit. links. | gatie50,1. N Nr. 47. Cigſch. (58556 Od. ſpäter Baumgartſcheg. 23a, pt. 5 * 4 x 
1500— 7 Bimm., Badeſt, Balk. gr. Gart. Sanggarten 97:99. M| 1 kl. Hofwohnung ift v. I. Auguft Vorst, (r ibon Al, hoehpart,, [> 1.6.3, Spend ng 4.9.1. waaren, Handtiichern, einzelne Wascheartikel 
j 1200,—: 1 geräum. Laden AD. Altſt. Grab. 17-18 zu verm. Niedere Seigen Nr.11. Ay fax Immer mit Penſion > ee b Ils enorm billi (11158 

600— 3 Zimmer, Zubeh. 1. Gtg.l bei Gebr. Heykiny. Wohnung v. 2 Stuben, Sab, aue. Herrnz. 1. Auguſt zu vrm. See ebenja m billig. 


525,— 2 Zimmer, Mädchenſt., Zubeh. Brodhänkeng. 33, p. Küche, Keller u. Stall f. 19,50 A. Brodbänkengaſſe 33,1, jauber 


Log gut. K j À a 
600,— 1 Lad. u. 2 Im., Zb. Franeng. pt. N. Müncheng 12, p. zum 1. Ottór. zu vm. Hlb. Allee, möbl. Zimmer gleich zu verm. zu bab. Schüſſeld. 33, 1, v. j 
| n aa 2 nee bie Se tag, Świt MBeraiirape W 2. bel Engler, Hunden 8, „ f. bl. warten Ip r r Mann er ewi 2 
728 3 Fim dawcą Zug Zubehör ae 104, fp Hintergaſſe 19a, 1 Treppe, zu um. A. W. Beni. 1.Burjheng. Logis m. gut.Betbft.im jep. Sim. 5 
26, 5 nf, Bub. Thornſcherw. 12. Näb. 1.Ct. fit eine Wohnung bon 3 BINA. Gin möbl. Border Tey. Ging, Anm Sande 2,3, Border. i hab. 
ji ' uud Kelleräume zu vermiethen.lan'verm, Breitgaſſe 26, 3 Tr. U Logis zu hab. Hintergaſſe 13,1. [Holzmarkt 25—26. Holzmarkt 23. 


Johs. Schulz, Prauſt, 
(11063 


= Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
2 Böttchergesellen auf Biergefässe "w wm m ata 


finden sofort dauernde Beschiftigung. (11173 
Danziger Actien- Bierbrauerei. 


20. Juli. | NE: 168. 


* pra 


Junge, kräftige Leute finden Aufnahme als + G 
e 
Brauerlehrling N 1 Q n e] U Ei v K 1 N li + 
beendeter Lehrzeit wird Stellung besorgt. Gefl. Offerten 
unter D 765 an die Expedition dieses Blattes. (11172 
E. Horrmann, Hirſchgaſſe Nr. 9.] MET Stubenmädchen "SE 
ſucht gumi. Auguft Rittergutsbſ. i M ad 
ea ne cz a Bi Einen Posten Herren-Jacket-Anziige 
Suche für außerhalb 5 Damen, welche derne à 13 oo f i 18 00 i 
zucht Maler. Reife w. vergit, ee aus hochmodernen Sommerstofien, sauber gearbeitet, 3 früherer Preis 10, 00. 
Hotel du Nord, i ; 
Materlal.,Mitte20er,v.1.Mug. zw. 9—10 Uhr. (11188|Ę 
gr. Deſt., off. Kaſſe, gut Geh. u. O O | 
ernd. z tüchtige _ (58016 
etterg.u, jol., w. bejt.enipf.jucht $ e i 
i. Auftr. Preuss, Langfuhr 65. utzdireetriee, | i 8 17 oo z 25 00 
1 pug aus schwarzen und blauen Diagonals und Crêpes, modernste Stoffe A 5 früherer Preis „,VU.Ę 
Verdienſt können Herren und | muß. Meldg. m. Gehaltsanſpr Ap 
Damen jeden Standes überall Photogr. u. Zeugn. erbeten. p j p i 
reell Of. un. D783 tr die Grv: Einen Posten hocheleganter Sommer-Paletots 
men Aieglergesell 
Linen Hieglergssellen 
N p für ca, 4-5 Wochen, die auch ; 
Steinen à 2 AM fuet (111911 Stet ſich mit Kindern beſchäftigt, (11156 
In der Kürze wird bei uns derſ unter N. K. Poſtamt Zoppo apa * 
Reise osien Zum ſofortigen Eintritt ein Ss mun Na 5 ' | 
p kräftiges, gejundes junges yy © NG PAKAY 
für Stadt und Umgegend frei Mädchen als Stütze geſucht. bh ý A j Pa A a ( "BE K ; 
um ihre Adreſſen. mit einjährig. Kinde ſpazieren x s” CAB PO CZE a ai Q x $ ; 
Gebrüder Engel, Danzig. ehen, Auſwärterin vorhanden. i 


in renommirter Brauerei Westpreussens. Nach 
— — — — — — —— IE RE . s s 2 s 
Malerlaufburigen ftellt ein] Perfektes, anftändiges d8 Wir stellen zu fast unglaublich billigen Preisen zum Ausverkauf: 
SH ch lex melde fid 1 Kl. Nen bet 
58665 
Frau Wallat, Gu Krimerpajje 1, | wollen können ſich melden 
— Z — m — 
dauern Sl, U gt ne. Sechs per Manu er eine Einen Posten Herren-Jacket-Anziige 
250 Mark monatlich garant. die gleichzeitig Verkäuferin fein 
a. leichte Weiſe verdien. Streng 1. Borcharit, Tempelburg. ; 
| | | | f , 
preis 24,00 und 30,00. 
0080 M i (MII in allen Farben, reinwollene Stoffe, a 16,00 und 20,00 Preis , un 00. 
mit Abträger zu ca. 90000 i 
Ziegelei Praust. wird für ſofort geſucht. Offert. 
mbitten wir geeignete Bewerber] Selbiges muß kinderlkeb fein u. 
fierten mit Gehaltsauſprüch. IR 


Schneider a. Jaquets u. Joppen 1 die Erped 
werd. beſchältigt Weorg denten. er- D TIL nu die Grped. 


feld & Co., Bueitg.128/29. (58616 7 

Ein bei der Stadt⸗ und Land⸗ uge nme 
kundſchaft in Weſtpreußen gut x 
eingeführter für's Komtoir eines Manu⸗ 


H D + fakturwaaren⸗Geſchäfts zum] 

ei en er ry we ee DANGAN ] 

sca. GP A łu 4 sheriger Thätig⸗⸗ 
für Kolonialwaaren, Zigarren keit ee eh 1 5 2 5 

i x haltsanſprüche 

und Spirituoſen geſucht. Offert. unter D 714 an die Exp. erb. 


mit Zeugnißabſchriften u Photo: | Z ge 
rapółe unter D 774 an die] Ein älterer Herr ſucht zur | +: 
Ge PASA, Führung feines Haushalts! ll | | | 
| 


| M 


Expedition dieſes Blattes erb. | | | Í, Danziger 


Er RAR a o ET lleinſtehende einfache j Prenen A l AN hmm 
Züchtiger Bautechniker und ein feine g ANTENE | nf“ MN | ION ehr 
Schreiber für Baugeſchäft ſogl. Wirthin, pa er a, N CDP A au | [ . æ 
geſucht. Ollert unt. D 761 Expd. am liebſten von auswärts. i i Am Aa ag żyw | a 
Gin Taufßurſche kann ſich meld. Offerten unter D 788 an die Instilut 
‚le 
Gewiſſenhafte und 


Langgarten 60, Klempnerei. Expedition erbeten. 

Ordl. Ją; Sanfónrjhe mit Buch Eine Nähterin kann ſich jede i; 9 NGA 

melde ſich Langenmarkt 8, Kell, | Woche einen Tag zum Nähen | 4 - 8 gi 3 . G Eb AR 
Fin Laufbursche melden Tobiaspafe 34, Keller. A % ; > | an Pó Walden 

Sohn ordentlicher Eltern, wird Enufmöch.gef. Vorſt. Grab. 56, 3, „ und err enini olgenden 

geſucht A. Friedrich, 3. Damm 6, Gin faueres, ordenit MADA. 3 Fächern : 


Tawthuride hoin Malor|Autwarten für die Morgenſt ENN sie AL: Au 46 
Faufburfde beim Maler ef. Schleßſtange 4a, parterre, i ANE | A A | Buchführung 
ft. ein Wilh. Anders, Frauen. 49. Taillen⸗ nao Biodata Li 3 == M BRO AWS | | 
find. dauernde Beſchäftig. Altit.] la 72 A AM $ d d It, I 
Orden. Launch ee 10,3 CO en | [BBB | e e e 
g 2 PLA. ION reg n 
k p „Damen, welche d. Glanzplätt. \ pondenz, Wechſellehre 
Bessler, Maſchtnenfabrit. Arndt N eſucht raufmänniſch. Rechnen und ſümmtliche Komtoivarbeiten theoretlſch und prattifch. 
ene een Altſt. Graben 89, 1, Gp. Malerg. 8 hi 8 h a p 
jir denen A Cohn ung Fiv eim mumärtigesWaaren- tenograp ie — Schreibmaschinen. 


sup. geschält wird ein 
Honorar müßig. — Koſtenloſer Stellennachweis. 


Mädch 
s ein y 3 123 Breitgaſſe 123. (9686 


Ludwig Sebastian 


Langgasse No. 29. 


zcdnumtlidje l 
wollenen Sommer⸗Kleiderſtoffe 


verkaufe ich, der vorgerückten Saiſon wegen, zu ganz 


bedeutend zurückgesetzten Preisen. 


ſucht ſofort A. Schlensener, 


nicht erforderlich. A. Enyler, 


m ki? miert nos Uhr. Löblau. 
r D Doroi | Ir cn Dannata a J Aug tate OGG Mt AE, 
Side der u hege 9 Ladan gehe Jes ch wind eln gelben, eiblich ptb c Die angeſaumelten Feeste fowie indie Toben 
zu exlernen, nach beend. Lehrzeit. C 5 a Anftandige Benutentwittive 18 000 Kindergeld gleich z. hab. i m a NPP? 2 
in Silberling mia geen 08 li ORON Tg en ene | pea amt. D 8R ai Ey für die Hälfte des regulären Werthes. 
6 Fine DYAN a fann Na rthſch. zu führen ohne Berg. r. 
Ein Schreiber ehrling * des Kenntniſſe in Schneiderel S 42 an d. D Blerb. 18 u. 41000 Alk. — gg —— 


kann fih melden Hundegaſſe Si. oder Wäſche befigt gu en ren Ein junges Mädchen empf.ſich 
pn LE A AB ne naeh Lesen NOTA : 775 7 3 gagiten| Gin junges Mädchen empf. ſich . era nd 
Orbit. AMufmärt. mit Bgn, FÜR e. geſucht. Offerten unt. D 759 1 ge Ng Se e porach 


Fin 5 klin Vorm. geſ. Straußgaſſe 15, Tr. an die Exped. diej. Blatt. erb. Handarb. N.Ritt fe 24,1188 b + + + 
Da ih GBA GR AR GM GRO | mp a EF t. Agenten verbeten, Off. t nd ti lid t Ein 
|| k 0 CRA ADO GRAD GBAKBO E Gee euina, 12-14jühr., Sr. anit. Mädchen 1. Stelle f. b. Aalen aonn Grn LOLIO U A ll | | k 
Suche von gleich oder U zum tägl. Ausfahren m. Kindernſgz. Tag. Näh- Kl Nonneng. 2. 1 r. . Darlehen ae 

von 


ſpüter eine (58566 A fam Nachmittag. Vorſtellung in J 7 H 
5 Panitikan Junge Fran bittet für d. Nad: | von 100 aufwärts erhalt, Per: 
gewandte erste D Begleitung der Mütter Moutag mittag v, 1-6 bejchäiftigt zu werd. fonen jeden Standes "a 4, AC 


2 s u. Dienstag 9-11 Uhr, Frau Mat | Sf unt. d. Bl. i 757 + 2 
Verkäuferin e Meufeiten in EHafer Waſchſtoffen. 


für mein feines Fleiſch⸗ 


mit guter Schulbildung zum 
ſofortigen Eintritt für unſer 
Holz-Export-Geschift 
geſucht. (38425 


Baliy, Poso 6 Adrian, 


Für das Komtoir der Wein⸗ 
großhandlung J. K. b. Brandt 
wird ein (11145 


Lehrling 


Näheres Jopengaſſe 61. ſucht zur alleinigen Führun i Hay x t 
mit guter Schulbildung ge: F Maſchinenſchreib., Stenograph. Offert. unt. D 734 an die Exped. weitere 
ſucht. Eintritt kann ſofort 


10973 
Dadenmadd. f. Schankg. Bufet der Wirthſchaft ein fauberes| N. | 7 eee eee 
3 ph nb Bhe pogo ba [aw eng, been UTBILD IPON. TT] G E0 S sen gesucht 
erfolgen. 3 od. 1. „Off. . | 
e , Olon |od ; 
ſchäft f . i fü 3 ba . . m Hrguvens erden. I mit neu erbautem herrſchaftl, ii i Hi ik ii Ji 
endet Mo. dan Eb ebe ann Ben get ranam Ereta afen ob ee [ 


TTC ufwart. Tagneterg. 2, i. Keller. zur erſten Stelle. Feuerverſich. 
us Re ftellt Bauggaffe b2, 1 Treppe. Putz- Ig. Frau |, Nufwarteft, od.Stell. 19500 A, Miethswerth 1800 % Donnerstag 10 Uhr Abends im 
ein B. el, Schloſſermſtr., Fran die Flundern räuchern 3. Waſch. Langgarten 44, 2. Th., 1. Paste mit Bedingungen unt. Zuge von Zoppot hell. Damen⸗ 


J. Mädchen z. Giura poen f; diel Stub. u. Hausmädch. Breitg. 37. ot Co., protot. Handelsgefell: 


d Auff ſchüft. Buhh. gei. WWE an j 
m er, Buchh. gej, Am Spendhaus 2, p wije wird gut und billig ſchaft u. Geldagentur, Buda⸗ 


3 5 nan kann fich zum nE ZE eft, Baro e 105. — Me: ; 
Poggenpiugr 10. 5 Mädchen od. Pran Stein maden a aon bite un Sde ZiM łowtmarte ulld 84819 en TEE ene 40825. 
Se melden Pohannieg. Bt, e Paschen Johaunisgaſſe 80, Hof. held! Wer Darlehen od. Hypo Suche hinter 26000 % zur 2 Hur Begründung eines allgemeinen Creditvereins, 


Ein junges Mädchen aus der Ein alleinſtehend. Herr, Mitte eten ſucht, ſchreibe an St. 6.7000 % Miethe 4280 , „Eingetr. Genoſſenſchaft mit 6. Haftpflicht“, Terrain resp. 


Pla hd dis a ndk. th 
Be ; B Junges Mädchen u : 
Schuhwaaxenbranche fof.gejucht|40, mit angenehm. euere welches Doppelte Buchführung, Bittner & Co., Hannover. 


verj, 36 000 10 Taxe 59270 % Industriespekulation ausgeschlossen, werden 
D 


Schi sth anierityrai: 2 ai p- AR Ah 

„ kann faber TECH a > 26 an die Expedition d. Bl. eie 1 gaſſe 

ann T | Stel AR ; eee 10000 Mark Abzugeben gegen Belohnung b 
h. Brodbänkengaſſe 48, 1 Tr. Dire ctrice, h zur 1. Stelle auf mein neues] Vorſtädt. Graben 60, 2 Tr. p eate 
1 arane an 18. e Pi 97 0 
FFB veri. Abg. Langgarten 11, pt. l. 
Saab außerhalb geſucht. Perſönliche Off. unter D 721 an die Exped. Wagenkette verloren. Abzg. 
ir Vorſtell Mont wischen 1. Okt. Hauptunt. 4. Nov. (925 e, age ] . Nbp. £ 
Für mein Porzellan-, B Borit elung 75 pod 3 2 . Gr. Wollwebergaſſe 6, Keller. Conrad Steinber 
fr $ ziger © y y GE 

ſuche ich eine mit der p "Buffetmädchen jofori Dt, Krone Wpr., verb. mit — ll Scholtiſcher Schäferhund einge. | 
geſucht Brodbänkengaſſe 12. Tlelhansch,, letzt, z. Ausb. v. | G. Futterk. abg, Langgarten 51. À 
geſtelle, andere Möbel zu vers 


z c A ASSO Bie enD, u. Eiſb.⸗ A and Ng sali 4, hat ſich verlaufen. 
Geübte itlerin für Grobe techn. Beg.d.Unty, Wint ee mał nia GB Wolfſpitz Abz. g. Jutterkoſt. at kaufen Jäſchkenthalerweg 26,pt. 
Arb. melde ſich 1. Damm 21, 1. H6j.1901:2 21. Okt. Lehrpl., füg mit Mittelwohnungen ae. in der Dampf⸗Bierbrauerei 1. Schwefterlein Dame Sle in Jure 


Ihrb.ꝛc. kſtl. d. d. Direktion. 
(9843 


Weiblic 


Jung. Mädchen bei einem Kinde rundſtück an den Werften ge⸗ 


VP deſucht Brodbänkengaſſe 38, 2.[ tüchtige bewährte Kraft für Bausehnle bora, na baa ng legen geſucht. Agenten verbet. 


niedergelaſſen habe. 
Margarethe Schmaltz, 


geb. Pnuschke. 


Betten zu verborgen! 
auch 2⸗perſonige, Betten, Wett: 


2. Kassirerin 
für krs ala. Aug. NI 
u. Wäſchegeſchäft p. 1. Aug. 
geſucht. 2Selbſtgeſchrieh. 
Offenebſt Angabe bisherig. 
Thätigk. n. Gehaltsanſpr. 
74 an die Exp. (11051 pg 


american dentist 


Fi las- u. Lampengeschäft 
Holzmarkt 16, 2. Gt. 


Branche vertraute 


flat. Verkänlerin. 


H. Meysahn. 


u. 05 


9 Miete 3100 Mark. Werth: Alt Schottland. B. Ant m. gew, leb. will find. Aufnad). Jep. möbl. 


F 
tare 66 500 Mark. Offerten Cine Hypothek, 1500 ME, mit immer auf Reunion, Zoppot. Zimm. Off. u. 5 797 au die Exped. 
ente D 728 an die Expedition. | Damno zu ced. Off,u.D 764 d. Bl. (5804 U 3 f ape 


Kl. Portemonnaie mit 10,40 % Mitſpieler z. Pr. Klaſſ.⸗Lotterie 3 2 
55 000 Mark 1 Abzug. Katerg. 23,2 geſucht Schmiedegaſſe 9. Klein. Sommer Jaguets, 


Auſwärt. mit Buch für ¾ Tag 


> MSG RNG. OWWWAW WUP j gejucht Langgarten 114, 1 Tr. 

Ein anſtänd. Mädchen Gin Madchen für leichten fetten | Kindermädchen für Nachmittag < 

für ein Schank⸗ u. Reſtauratibns⸗J Dienit geſucht Weidengaſſe 27 24. kann ſich Ich 19,2. USG nel e m 
Ein Kindermädchen Tür den 


geſchäft in einem Vorort von Ein Kindermädchen für den 


eee Blouſen, 
Brivatgeld zur erſten ſicheren halt . INS Klagen, a8 Kleider mwoller Garnirung, 
Fee Bab eee Herren -Anzige 
Po 7 . a res Wohn⸗ Seid. Shawi Donnerstag Nchm. u. , - 
55 „gebäude geſucht. Off. unter ſin d. 3,81. lieg.gebl.] Schreiben jeder Art, auch in nbi 
ännlich. na”. 8 unterricht tm Bu: F RI ee Javal.: u. Unfallſachen ſertigt[ Uniformen, Sportanzüg⸗ 
7 2158000 J Zſſch Stelle v.fofort| Ser hek Knabe im Sporchemde, INO Losy 
Junger Mann, Herrenſchneiderei geſucht. Off. u.D 719 an die Grp. | weiß. Strohhut, dum 8uhrelbds. Johannisgaſſe 13, parterre, 


© 0 a 

' Danòrmerten vern LEC a 720000 ME Mk am 19.7. a. d. Zuge Nichtraucher⸗ Die Beleidigung, dle wir 

kai | * lenderweitige Beſchäftigung.] beginnt am 1. Huguit, 30 000 k. conyce Nr. 18 d Nes Buch dem Vorſtande E 
a 


Danzig zum 1. Auguſt gejudht.|gangen Tag fann fiğ melden 


es Stellengesuche Kursus 9 
ili | e $ a 


werder ſchnell und ſauber 
chemtſch trocken gereinigt 


J. H. Wagner, 
Brodbänkengaſſe 48, 


B LB —Chemiſche Wäſcherei — 
Wer ein vert, abzug Rammbau 13, Th.. zurück. , ieee (9755 


3 a meth, Damenpirt, mir Schnalle! 
Inuger Komtorik Capitalien. e N iii] Mahn, Gorkowski, 
ägmide Bergüligung geaen 5 0008RE zu vergen, bez eno He hd ohne Ser a ionogramme 
ganz mäßige Vergütung, mög⸗ Von gleich 15 000 Mk. zu vexgeb. : Geldgeber sireri N :Anzel 

lichſt per ſoſort. Speditions⸗ Se, eh 731 ai Bie en. lab Er de Mia Vermise NG Al zeit) werd.in Gold u. Seide gezeichnet 


br fre ſehr erwünſcht, € — — SEEN Ba. 
e ads ba Móc AN 3—400 % juhe ſogleich vom jin Raten und bei Abſchluß einer De esche Wer eine reiche pernet old tj 


gieren geſucht. Bewerbungen 3 nebft größeren thätig geweſen. 1 Sicherheit.] Lebensverſichexung völl zinfen- Heirath ſucht, Agnes Bon le; meme 
Zeugniſſen erbitte unter Chiffre D 738 Ofert. erbeten unter R 1000 Ofſert. unter D 760 an die Exp. irei, wende Ng unter D 34 anjerh.jof. e. koloſſ Ausw. v 600 rch. Lente, welche zum Dominik heile dauernd. Bei reichster 
l hauptpoſtlagernd Danzig. 150 Mk. geg. Sicherh. u. 6% Zinſ. Haasensiein & Vogler AnG, paſſ.Part. a. Bild. Send Sie nu |mit Spielwaaren und Bürſten Erfahrung und rationellſtem 

bei mon. Abzahl. ſofort geſucht. Breslau. Rückportö. (11142 Adr. „Reform“ Berlint4.(54 680 | anstehen wollen u. Bude haben, Verfahren garantirter Erfolg. 


, `; an die Expedition dieſes Blattes Perheiratheter Müller Offerten unt. D 756 an die Gxv. | x . ENTER B. A. BIE: können ſich meld Langebrückel, en (56066 | 
a LJ * 


ſachgemüß Th. Wohlgemuth, 


p ter D heilnehmer können ſich Mündelgeld jofort oder ſpäterſaus der Leihbibliothek mitgen,,| an. 
3 Ae UG 8g den, ran Ki wird en ebeten, daſſelbe „Friede und Einigkeit“ in 


725 an die Exp. d. Bl. (38455 | jofort Hundegaſſegs, 2, abzugeb. Uebereilung zugefügt haben, 


Expedition dieſes Blattes. melden. Erfolg wird garantirt. je 


(rb orbeiſſ Hausbien, Kua. | P. Steinwartz, 
a Eine tüchtige, umſichtige Kaſſi⸗ j | Anechte empfiehlt Breitgaſſe 37. 
g rerin, welcher gute Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, wird per ſofort oder 
zum Antritt am 1. Auguft zu enga- ga 


DDr und 
Langenmarkt 10, 1. Etage. REN nehmen wir hiermit reuevoll 


(11154 BR iger ANNO ME ur 2 Stelle fädriſch 7 50 3 i her z Jim odeń, neben dem Krahnthor. 
ſucht Stellung in Danziger da Mk. zur 2. Stelle ſtädtiſch Suche zur 1. St. 4 % n. Vorort auf der im „neben Kr 
8 INE Mühlen oder Range Gefl. vom Selbſtdarleiher geſucht. H25 000, Werth 45 000.4, Micthe Expedition] Mittagstiſch von 12-3 Uhr ©tterski, Pfarrer a. D., 


Off. u. D 784 an der Exp. (5870b Off. unt. D 746 an die Exp. d. Bl. 2800 /. Off. n. D 748 an die Exp. d. Zeitung. von 60 A an Fleiſchergaſſe 11. Dauzig, Breltaaſſe 42, 2 Treppz 


— ra? y ià 2 "ZY ? an * 5 "TATW TWOJE 


oł. 1685 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 209 Juli. 8 | 


J. Ick, D. „Tiegenhof“, Rapt. Kurreck, von Elbing mit div. 
Gütern an A. Zedler, J. Zimmermann von Neumünſterberg 


i : gut entwickelte nee ER . e 49-51 d. mäßigjder Leipziger Bank Wölke auf fein Anſuchen von dex 
11111 ̃ // a 9-974 AG AO wen lewą bie Gnttaltung aus 
Mis. außer den bisherigen noch regelmäßig nachſtehende Gtromanj: 6 Kähne mi Kohlen. D. „Wanda, Rapt. Götz, Kälber a. feinte Mait- (mollmilchmaſt) und beſteſſeinem Amte als Generaltonſul ertheilt 
außer 8 regelmäßig nachſtehendeſan Nonnenberg⸗Graudenz, D. „Graudenz“, Kapt. Gabrahn,] Saugkälber 62--66; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber ed 
Vorortzüge: aus Danzig 258, 3%, 35 und 5% Namm, fan Meyhöfer⸗Königsberg, D. „Friſch“, Kapt, Bellmann, an 5156; e, geringe Sangkülber 46-50; d. ältere gering worden. 
ma Jerich NG a a und 95 Nachm. Bezüglich A. e 5 SĘ Danzig en 10 genährte (Freſſer) 34—40. t Leipzig, 20. Juli. (W. T.⸗B.) Das „Leipz. Tagebl.“ 
es Verkehr eſer Züge, welche in Langfuhr und te nachſtehenden Holstransporte am LY, Ju i va limmer und : Di i i i 
WA Falten, während ge, A Radu Aa an die Ginlager Schleuſe paidi Stroma b: 6 Traften Lich. KASA 5 er a eh Ha ag 8 HG naga ar meldet: iya EDERE bg beim Landgericht habe 
wir auf die betreffende Bekanntmachung. Schwellen u. Rundklötze, kief. Kantholz u. Schwellen von M. Hammel und Schafe (Merzſchafe 54—56; 4. Holſteiner gegen die Direktoren und einen Theil des Auf⸗ 
8 Lew⸗Pinsk durch M. Cyrulnick an Möller, Rother Krug, Niederungsſchafe Lebendgewicht) 00—00, ſichtsraths der Leipziger Dolls» 
» Spernabend i Schü 8 Ei 4 Traſten eich. Rundklötze u. Plaugons, tief. Rund- u. Kant: ine: fleiſchige der feineren Raſſen und 3 57219 : 
3 p m Schützenhaus. n fer r Boota Schmeine: a. vollfleiſchig feineren Raſſen und tämmerei Anklage hob D 
intereſſantes Programm hatte geſtern Abend Herr HG LARUIN 3: e e buri s. Ro an ae vampata Deſtl. deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 56-573] f ; 8! erhoben. Die auf 
Kapellmeiſter Theil zu einem Opernabend zuſammen⸗ |" fad S Traften eich. Schwellen u. Rund e Fei. Kant Ip. äer 6000. fleijdjige 54—55; d. gering entwickelte Beſchluß der Minderheit der Aktionäre in der 
Generalverſammlung vom 26. März eingeleitete Zivil⸗ 
klage eines Theils der Aktionäre gegen den Vorſtand 
und den Aufſichtsrath der Leipziger Wollkämmerei fet 
von dem Amtsgericht angenommen, 


H holz u. Sleeper „Halborn⸗Pinsk durch M. Briefmar o Ra. 2.— 
geſtellt. aft alle bedeutenderen Opernkomponiſtenſan Vine, Weßlinken, Pó nch bien u. e iN RZE nee Aps e AER eee 

Die Reichstagserſatzwahl Memel: 

Heydekrug. 


waren mit einer Nummer vertreten. U. a, kamen zufktef. Kantholz u. Sleeper von W. Hermann⸗Pluſchef durch L. 3 i 
Morte R: mit einer großen Hugenottenfantaſie, AZ 71 Hblsromtoir, Beni a 1560 5. Sc auf: wa: ne Geſchäft wickelte ſich langſam ab, es 
2 i rel ra ef. G ur . 19 3 3 5 
Mozart, mit feinem reizvollen Sextett aus Don Juan, antholg von Coſſin⸗Bohnſa chwarz Kälber: Handel ebenfalls langſam, gute ſchwerk 

Memel, 20. Juli. (W. T. B.) Das Ergebniß der 
Reichstagserſatzwahl war bis heute Mittag folgendes: 
Für den Kandidaten der Freiſinnigen Vereinigung 


Wagner mit bekannteren Stücken, auch von Siegfried loſe an Dirſchauer, Tiegenort. SP: i h 4 RE 

Wagner wurden intereſſante Proben aus feinem pan wara über Notiz verkauft. Es wird nicht gang 
Schaak 2699, für den Kandidaten der Sozialdemokraten, 
Braun, 4564 und für Matſchull, den Kandidaten der 


| Bärenhäuter“ geboten. Weiter wurde die Mignon- 7 Bei den ©: , 
2 tn A ei den Schafen war Schlachtwaare ruhig, Magervie 
? Ouverture von Thomas, der Krönungsmarſch aus „Die Standesamt vom 20. Juli. Hau. Es leit ABC GW. ate iii: Nagin ta 
Geburten: Schmiedegeſelle Eduard Schaefer, T. — s 1 
Konſervativen 5045 Stimmen. 43 Wahlbezirke ſtehen 
noch aus. s j 


| Folkunger“ von Kretſchmer und andere durchweg voll⸗ und ſchloß ganz feſt. 
werthige Sachen neipielt, Die Auffaſſung und Wieder⸗ Kaufmann Ludwig Odenkirchen, T. — Arbeiter Willibald 
Haak, S. — Schloſſergeſelle Gottfried Boehnke, 1 T., 
Wie ferner telegraphiſch mitgetheilt wird, iſt die letzte 
Depeſche, ſ. Seite 2, unrichtig. Das Verſehen iſt durch 


gabe aller dieſer Piecen war, wie ja immer, bei unſerer 
falſche Zuſammenſtellung entſtanden. Die obige Depeſche 


Artilleriekapelle, mujtergiltig. 
* Der Reklame ⸗GEiſenbahnwaggon Barnum und 

iſt um 12 Uhr Mittags in Memel aufgegeben und ent⸗ 

hält das richtige, bis dahin feſtgeſtellte Reſultat. 


Bailey, deſſen Ankunft geſtern erfolgte und welcher 
bis morgen auf ſeinem jetzigen Standpunkte verbleiben 
Der Aufſtand in der Kapkolonie. 
London, 20. Juli. (Privat⸗Tel.) Wie aus Kap⸗ 


wird, ſtellt gleichſam ein Komtoir auf Rädern 
ſtadt gemeldet wird, brach in der Kapkolonie ein neuer 


* Auf der Strecke Danzig— Zoppot verkehren, wie 


Te 
©. 


Nötzel, 


dar und wird auch von den vorausreiſenden 
Vertretern und Leuten der Schauſtellung als ſolches 
benutzt. Der Wagen iſt ſehr geschmackvoll in 
weißer Farbe gehalten und auf beiden Seiten mit ek 
Goldſchrift abgetragen. Nach rein amerikaniſchen 
Entwürfen erbaut, ift fein Rumpf 58 Yup lang, 7 Fuß 
breit und 9 Fuß hoch. Der Hauptraum dieſes Waggons 
enthält Schränte für die Aufnahme der großen Anſchlag⸗ 
zettel, die man jetzt an den Bretterzüunen und den 
Reklametafeln in der Stadt angebracht ſieht, wührend 
ſich über dieſen Schränken bequeme Schlafvor⸗ 
richtungen für 20 Mann befinden. Das eine 


Ende enthält Behälter für allerhand Sachen, die für das f j è 
f Al eangen von Afftchen natkıienbig (lad, e B. einen Aufſtand aus, der große Gebiete umfaßt, bie bisher l 
großen Dampfkeſſel zum Kochen des Kleiſters, ſowie noch zu den Engländern gehalten hatten. Die Generale 
| iere mit an See ne Knox und Plumer find von Middelburg nach den 
i eichnungen, außerdem no hreibtiſche, Toiletten 2c. Da triften abgezogen. : 
i andere Ende enthält ein ſehr hübſch ausgeſtattetes Komtoir.] Sümmtlich Hier, i KRA KANILA GANG 
i welches ſehr der Kabine eines Schiffskapitäns ähnelt. Todesfälle: T. des geprüften Lokomotlohelzers Friedrich China 
Hier befindet ſich eine Koje zur Verfügung des[ Seeburg, 4 M. — S. d. Arbeiters Julius Bendig, 5 1 Ng | 
die Aufſicht führenden Vertreters der Kompagnie,s M. — T. d. Hen e e Derda, 20 T. — Die Chineſen in Peking. IN 
Mr. H. H. Gunning, die äußerſt geſchmackvoll mit|Brau Mathilde Anna Maria Bodetjer, geb. Guſtmer, Peking, 20. Juli. (W. T. B.) Der Polizei⸗ M 
ię i : ibtiſch 152 J., 9 M. — Unehelich 1G: und 1 T. todtgeb pi 
einem Sopha, einem amertkaniſchen Schreibtiſch i e nete ! zen n obige. Z Wei : dienst in Peking wurde den chineſiſchen Behörden AN 
und anderen nützlichen Gegenſtänden dekorirt horuer a eichſel⸗Schiffs⸗Mapport. übergeben. Die Stadt it vont DNA | 
ß une 
enen der Wagen ruht, iſt ein anderer Behälter ange: % 4 Schiffs⸗Werkehr : tuppen | 
bracht, in welchen ſich Leitern, Bürſten, Kannen, $ a a ,,, geräumt ſein, bis auf die Wachen der Geſandtſchaften | 
Büchelchen und Flugſchriften befinden. An einigen RNohzucker⸗Bericht des Schiffers Fahrzen Gabing? i i 4 
£ \ | 1 1 ; 2 ; | Von und Eiſenbahnen. Die Verhandlungen über die Frage 4 
Tagen beträgt die Anzahl der verbreiteten Reklamebogen ohzucker erich ? ober Gapan je AER R n : 
p 15 1 Die ne ift dte a gy: tu von Paul e 20. gun. | Feat ag Fleſe Warſchan Thorn der Erhöhung der Zölle dauern noch immer fort. | 
* orgens ſtehen die Leute auf und heizen ; R Rhe aele 5 9 „Steine Niszawa | do. d 4 
den Keſſel, ſodaß er den nöthi en Leim für No e ee | Mochli D. 2 9 n | a n Peking. 21. Juli. (Privat:Tel.) Die chineſiſchen 3M 
den Tag herzugeben vermag. Um 6 Uhr begeben ſie Mk. 9,521, September Mk. 9,30, Oktober Mk. 8,75, November⸗ denz f Bevollmächtigten haben die Weiſung erhalten, von JIM 
8 n g a e zu ee M kab baka Mk. aga Prang a 1 SAB. agn] wół $ GAN PO AA DE wbi Rußland die Rückgabe der ganzen Mandſchurei 41 
tunde ſpäter gehen Wagengeſpanne auf den Land⸗ amburg. Tendenz: Ruhig. Termine. : 291 lan Secießniews ti] Kah ń ki w verlangen 
bał Auguſt Mk. 9,55, September Mr. 9,80, Oktober Mk. 8,774 SPADEK JI nen D., 00, bo. fu verlangen. ' JM 
Kalcher ab. Hen Zungen Tag ULE fab fe. KUNG November ME, 8,75. F f 5 a Ba zy ~ REY — 1 München, 20. Juli. (Privat⸗Tel.) Bei den Bes Jj 
und erſt Abends kehren fie zu den Wagen Danziger Produkten⸗Börſe, Danziger Schlacht: und Viehhof. STAJĄ s i 
zurüd. Inzwiſchen kleben andere Trupps die Affichen e ne pda Plus 220 R PAN pa x Bom 38, Juli bis 19. Juli wurden geſchlachtet: rathungen, welche die Vertreter von Handel und Ge⸗ A 
1111111 •-wö⁴:qq , , AL Spi” SM Allen, a ß bie Guan Balige item tle || 
Lithographieen in den Schaufenftern der Stadt|pombunt glafig 777 Gr. Mk. 172, welß 766 Gr. Mk. 172, per e = n zurf man fig für eine Erhöhung der Getreidezölle. Die 4 
aus, während wieder andere auf der Eiſenbahn hin und] Tonne. 20 Schaſe, © gegen, 1 RE 102 are, Regierung ließ durchblicken, daß einige Pofitionen eine 
herfahren und an allen Eiſenbahnſtationen innerhalb Roggen unverändert. Gehandelt wurde inländiſcher 738 Kr per Bais? en ee WERE, Geh bis zu 75 ° ; dürft Ab 
Cab a 20 engen Meilen Affuen an. 238 Gr, Mir 81% 765 Wa Mk. 132 ruſſſcher sum Tranſtt Wetterdericht der Hamburger Seewarte v. 20. Juli Pi „ 20 ns NA a Mai Erheb I} 
ringen. In denjenigen Städten, wo die Kompagnie r. Mk. 131 ½, r., Mk. Bi ruſſiſcher zum ranſit k 40. . ien, . Juli. rivat⸗Tel. ie Erhebung 4 
nur einen Tag ausſtellt, kehren die Leute nach ab Speicher 741 Gr. Mk. 92. Alles per 714 Gw. per Tonne. (Orig. Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. Bulgariens zum Königreich wird hier als ſicher u 
gethauer Arbeit zu dem Waggon zurück, bii 0 z aien Aranit kleine 624 Gr. Mk. 100 — angenommen „AB 
nehmen ihr Abendbrod ein und legen ſich ” PAGA 4 Stattonen : 1 3 A 3 
JJ a a E a sein sika m. lan „ AN 
Schnel igel zu einer anderen Stadt Futter⸗ Mk. per To, bezahlt. URL SIOTNOWAY , alte 5 
1. aa. eren der e a a e is 
0 zeigt fi 10 Set Art und elfe der eaen Hand⸗ Weizenkleie ohne Handel, Scilly 762,0 O ach] wolkig Hoffmann durch einen Wurf mit einem Bierglas | 
gabung dieſer Reklame, mit welcher echt amerikaniſchen z allo bezahl Mk. 4,52½ und 4,75, gedarrte Mk. 4,25 per — ſchwer verletzt. yi | 
Umſicht und Schnelligkeit die ganze Rieſenſchau geleitet > } n | | was C Ronjtautinopel, 20. Juli. (Privat⸗Tel.) Der JM 
wird. Seit geſtern prangt denn auch die rieſige Berliner Börſen⸗Depeſche. 766,0 [OND heiter Sultan hat ein Yrade erlaſſen, demzufolge es fortan FE! 
i ( d | re i nude von metet: 19. 20 19. 20. |5 766,7 [INO itex Pa Ant? Ga E AH 
oben bunten SBlafdien, Weide bie fünmilichen non weten Jul, [16225 16275 | Mals amex eee , mad | teie | wottię verboten wird, ben Türtentindern eine cutopiiijdje Ere A 
à pań 5 W ept. |165— |166.50 Mixeb loto, Skudesnaes 770,6 ſtill — I heiter iehung zu geben. 
9. bis 11. Auguſt zu erwartenden Darbietungen des Oktbr. 166.50 168 test h 110.25 Pi 166 a ö | 
| ameritaniſchen Etabliſſements im Bilde vorführen. Eine“ UE” ey Fi aa 
große Menſchenmenge betrachtet ununterbrochen mit Roggen Juli 140.— 140.50 ] Mixed loto, ſtad 77 leicht wolkenlos Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertel. 
| * t $ 
Staunen die Ankündigungen und kommt ſchon jetzt zul „ Sept. 143,50 144.25 höchſter . . [110.60 111.50 ia wolkenlos fü Alfred und provinzielen Theil, fowie den Geriótjnał:. 
dem Schluß: „So etwas muß man ſehen.“ p Otter, [1440 14550 | MOGL Dei, "| 5340 | 63.10 walten nt a Ba a a PN O OG. 
»Die Fernſprechverbindung mit Berlin warję S : Gul A AR i 55 - pni 
heute in Folge Betriebsſtörung ber Leitung nicht gu po Siler. 18850 13345 BE: AR wada | ko 159 and ch wolkſa 
e a an M 2 wo | GH ANC 
n E f | „ ede 
TCTCCCCCCCCCCCCCCC | 8420 Iiigenmasemmäne | 2x8] pig |, ona Be 
+ 174, Gordon 1,54, Culm 098, Graudenz 120 fz o „ 90.— | 9010 | Drim Gronauhót.-- 154.50 (ente waſer Jong 8 molrenton | 298 


Rurzebrad L14, Pietel 1,00, Dirſchau 1,08, Einlage 238, 5% gr, Goni 
1 


10 
| : r 00,90 |:01.— | Martenb.⸗ - - mo gT 
Schiewenhorſt 2,40, Marienburg 0,62, Wolfsdorf 0,46 m. la, ę 0 a Drünfter Weſtf. 7656 NNO fi. Leicht] Haldhededt | 17,2 
À In Kulm ift bas Waſſer feit geſtern 56 em geſtiegen. bote w 19080 9060 e e E NO aag en aso | 

„ Grundbeſit⸗Veränderungen. Durch Verkauf: BY. b >97 50 Mliw. St.⸗Pr. — |11450 | ; f. leicht Pat 16,5 
Eine Parzelle von Sangfubr Blatt 44 von dem Gntsbeſitzer 3% ment , ae AG 8 D leicht wolkig 119,8 
Piltz in Müggau und dem Nentler Saß an den Archltekt 30[Weitp. LB 88.20 Delm, StM] 960 |: ſchwach] heiter 15,6 
Richard Wedel für 8000 Mk. Breltgaſſe 32 von dem Schneider: 3¼% Pommer. 0 Danziger . 763,1 NO leicht heiter 18.5 
meiſter Guſtav Weide an den Kaufmann Hugo Altmann für Pfandbr. 728.40 93:40 Delm St. Pr. 63,25 e 5 768,9 O  |idwach| wolkenlos 16,8 
54800 Mk. Prauſt Blatt 8 von dem Königlich Preußischen Verb pand- Gel 05.30 1135.50 Harpener 151.— 150. 703,7 SSOſſchwach bedeckt 148 
Fiskus an die Ferdinand Gronau'ſchen Eheleute. Eine] Darmſt Bank |128— 1127.25 | Faurggütte. 18.80 764, ONO . leicht] heiter 18,3 
Baraelle von Neufahrwaſſer, Bergſtraße 8, von der Wittwe Da A 19180 Wz 89 Gft.Gel.|177,26 1177.— Bod i 7700 SW li. leicht] wolkig 54 
it, geb. Zeller, an die Straßenbahn⸗Oberkontroleur] Deukſche Bank 191.30 |192.-- | Barz. Papierf.1207.— |207. 768,9 NO . leicht! moltentos | 23,2 


Woettervoraudſage: 


Domnickſſchen Eheleute für 81000 Mk. Faulgraben 617 von Disc. Com. 174,50 175.50 Gr, BYLGtr.B.|196,— 
den Schankwirth Gronert'ſchen . dle Schneider, Dresden. Bant|128:75 |129.80 | Deft. Noten neu 85,16 


a 
a 


98.80 
23/7 l b 


LI M 
vow (4 


Kaufe aber „nur in Flaschen“ 
überall dort, wo Haerlin: Plakate ausge⸗ 
pbhüngt fnd.: (6405 


—— — — 


Hirsch sche Sneider- Akademie, 


Berlin 0, Nothes Schloß 2.Prämiirt Dresden i874 


Berliner Viehmarkt. ch für andere Volksnahrungs⸗ 


0 7 S Die Welterfage tit wenig verändert. in Maxim 
meiſter Weide ſchen Eheleute für 71500 ME, Eine Parzelle Oei. Ered. ult 199.25 1199.76 | Mu. Noten 1216.— Geben Wend ibu, Mae Bre oe ſich die: OR 
0 
bon Heubude a fa von ben. anen Miner Barendrſchen 8461 80% au ST er 1515 near Süden befindet. In Deutſchland tit das Wetter theilweije 
$ pai 2 ; i Ya —.— > Ą f 6 h $ k 
p mt este a 11 8 in dia Glfenb. = Obl. 59.20 | 59.75 | Peterson, kurz 215.70 215.50 ee AE warm; geſtern find ſtellenweſſe Gewitter nieder 
' Beuer. end 9, Uhr wurde die Feuer 4% Het. Gldr. 100.70 |100.70 Petersbg. lang 213.45 213.50 JE BESEN, f i 
wehr nach dem Vorſtädt. Graben Nr. 6 gerufen, möla Rumän. 94. Nordd.Gred. 24. 105.25 105.50] Die Fortdauer dieſer Witterung: ift wahrſcheinlich, 
durch Umwerfen einer brennenden Petroleumlampe in] Goldrente. 7076.69 J Oſtdeutſche Bk. 112.— 111.50 vielfach dürften Gewitter niedergehen. 
einer Bodenkammer, Betten, Stroh und Kleider in l 9990 | 99.90 | 4½/ Chin. Anl.] 81.— | 80.90 4" z 
Sans geenen Heer elbe. GP bate die Dal oe ee e onie | 9815 | = D pezialdieuſt 
i i Trk. Adm.⸗Anl. 9950 | 99.80 | Kanad.Pnc.A | 95.70 i 
Aha e ee Per- Anatol. 2.Gexiel 98.-- | 98.75 Peine 2%%% für rahtuachrichten. 
e 4 e ee pina Tendenz: Im heutigen Börſenverkehr lagen Banken : NY Hai Alſo doch! z 
Gefunden: Sterbekaſſenduch für Martha Roſchmann,ſeſt auf die Nachricht wom Zuſtandekommen der Hilfsartton : f i ilni 
filserne Herren⸗Remontotruhr mit filberner Kette, am 19, Juni]für die Npeiniihe Bank; nur Kreditaktten auf Wien] m. Köln, 20. Juli. (Privat⸗Tel.) Die „Kölniſche 
)))... Ben, Bote | BI" (reis, bab ed aus untatin rekin iero 
Se E e Son’ See en E Nel ech bagu gut gehalten. Namentlich in zweiter Borſenſtunde gebt, daß eien een eee 
VVV ls fet jetoś e ausgefgtafen dh Der Goma no 
, e old⸗ ſung, goldene , , le8 fet jedoch nicht ausgeſchloſſen, da * 5 
Damen⸗Remontoiruhr, Monogramm K. G., abzugeben im Getreidemarkt. (Tel. der „D. N. NG A R 770 
5 E Königl. y kka s lin, 20. Juli enderungen erfährt, bevor er dem Reichstage zugeht. 
Sue der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchaul Al, Beferung in Mordamerifa. wae dab Bipebet] 
betrug heute 1,86 m zurückhalrend und mußten ſpürliche Käufer erhöhte 
? M Forderungen für Weizen bewillgen. Roggen wenig 
beachtet, auch etwas feſter. Hafer feft, Die Lieferungspreiſe 
Schiffs⸗Rapport. waren höher. Rüböl matt. Umſatz beschränkt, obwohl das 
| 3 Angebot enigegenkommend war. Spiritus umſatzlos. Wetter 
Neufahrwaſſer. 19. Jul. heiß. 
Angekommen: „Johann,“ Kapt. Behrens, von Karlshamn . 
mit Steinen. „Paulet,“ Kapt, Want, von Grimsby mit Kohlen. 
p@rohberzogii AA ee 10 — ee BEL Gaman Ly and Berliner BOGS T ON tatang 1879. (19830m A 
er. „Karen,“ Kapt. Weſth, von Nexö m Glück + Bramii b den. er‘ 
PAA a ira] lener Grfolg: ma gane | 
„ p apt. Brüſch, von Stettin n ć A E 
Geſegelt: „Zwei Gebrllder,“ Kapt. Jung, nach Lübeck 1 ; Fi | 1897 und en Medaille in England 1897. 
mit Zucker. „el pi Pf Größte, älteſte, beſuchteſte u. mehrfach preisgekr. Fach⸗ 
i „Anna Chriſtine,“ Rapt. Peterſen, nach Uddevalla ft der Welt i 
mit Gifen. „Helene,“ SD., Rapt. Permien, nach Kiel mit lehranſta elt. Gegr. 1859. Bereits über 
Gütern, „Urania SD., Kapt. Pihl, nach Kjöge mit Holz. Schüler ausgeb. Kurſe von 20 Mk. an beginnen am 


„Ernſt,“ ED, Kapt. Haye, nach Hamburg via Kiel mit Hol 1. u. 15. jed. Mon. Herren⸗ 4 u. Wäſcheſchneid. 
und Gütern. „Britta,“ SD., Pa Overäas, nach Konigeberg 9 Stellenvrm. ko ft e 4 . 18. Dir Direktion. 
— AAO 


mit Reſtladung Heringen. 
Neufahrwaſſer, 20. Juli. auf 6 Mk. ; - 
| Grten-Beilage. 


ed sap TA SD, Rapt. Dyer, nach Lulea leer. 8 Q — Bantt 5 

; At : pin Leipziger Bankkrach. A en 

z Einlager Schleuſe, 19. Juli 1901. 1 i PE Der Stadt tauflage der heutigen Nummer 

Stromas: 6 Kren anit Kon 3 mi zenon, |A ft | Seipsig, 20. gut. (8. TB) Wie die Morgan pie em Profpeti beigeiige Wer indes Kaffee-Essenz, 
denz“, apt, Rochlitz, von horn mit div, Gütern an l V 0000 blätter vernehmen, ift dem Mitglied des Aufſichtsraths Auf dieje Beilgge wird hiermit hingewieſen. 1160 
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Gültigkeit, Vereins- und Dutzendbillets find gültig. 


„JB Sonnabend Danziger Neueſte „adttyten. 29. Juli. En: y- 
V JS e r. 


at 7 D Um vielfachen Irrthümern zu begegnen, bringe ich hiermit einem geehrten 
Friedr. Wilhelm-Schützenhaus. 


pa Publikum zur gefl. Kenntnißnahme, daß mein Etabliſſement 
„Schweizerei Schwabenthal“ 
Cüglich: Grosses Konzert |? 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Reg. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 


mir einem größeren, im feineren Styl gehaltenen 
5 ® 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn C. Theil] & verbunden ift. 


2 Brammer's 


3 Hotel und Restaurant 
© vorm. Tite. 


N W Hela 


fahren am Sonntag, den 21. Juli er. die Salondampfer 


Inh.: Friedrich Brammer. 


: Restauration m jod.Tagoszeit 


Exquiſite Kiiche. 


Garten- Restaurant und Cafe 


© I € Drache“ un „Vineta“. 
Sonntags Anfang 5 Uhr. Wochentags Anfang 7 Uhr. Außer meinen ſich eines großen Zuſpruches erfreuenden Schweizerei⸗Artikeln $ Gus Getränke Zivile Pretiel Abfahrt Danzig, Frauenthor, 7.30 Vorm. und 2.30 Nachm. 
Entree 20 8 Entree 15 H. empfehle in nur tadelfreier Befchaffenheit diverse helle und dunkle Biere, Gratzer, 510702) Fr. Brammer. „Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
10602) Otto Zerbe. Berl. Weissbier, Porter, Jopenhier, letzteres zum Kurgebrauch beſonders empfohlen. 2 Seebad Actien- Gesellschaft. (11189 


Weine in grosser Auswahl! Cognac, Liquenre bester Qualität, Als beſondere | 
3 Schwabenthaler Spezialität empfehle ich Forellen eigener Zucht. . ¢ anrant 


Die Beſichtigung der Forellenbrutanſtalt, ſowie der gegenwärtig mit vielen 


Waldhduschen.| Nonmerverenüsen 


a 
2 > e 
Winterg arten. © i kleiner Forellen beſetzten Brutteiche iſt Liebhabern und Intereſſenten gerne >4 Zum Cechnikum H ili h des Orts Verbandes der 
Bef ; d Direktor: howsk 3 Schwelzerel Schwabenihal, herrlich in Mitten des Olivaer ae 2 el igen runn. Pa. 18 ie 
efiger und Direktor: Carl Fr. Rakowsky. 3 gelegen, it in 35 Minuten vom Bahnhof Oliva und in 20 Minuten non der 8 Hundegaſſe 112. Sonntag, den 21. Juli: Sonntag, den 21. Juli im 


Sonntag, den 21. 


MENU: (TO dg. Tanzbränzehen. 


lektriſchen Halteſtation zu erreichen. Ich bitte anf die Wegweiſer zu © 


2 5 Cats Grahow (fr. Moldenhauer), 


Te PG : beſtehend in Konzert, Kinder⸗ 
genannt: „Die zweite Saharet*. © ME” Vorzüglich gelungene Ansichtskarten von Schwabenthal vorhanden. Krebssuppe oder Bouillon,| Anfang 4 Uhr. Eutree frei beluſtigung. 
Heute Sonnabend, den 20. Juli: < M: 1. Schoten mit Saucieschen ader| mo Mitgebrachter Kaffee Zum Schluß: Tanz. 

3 5 rozek, Kalbsfilet mit Champignon, wird zubereitet. Eng Anfang 4½ Uhr. Nah. Plakate. 

2. Preis z Ringkampf 2 Befiber des Gutes Schwabenthal bet Oliva. Roastbeaf, Compot, Citronen. | mma ma inet O Griepeimen Diitet 
4 ge y © Creme, Kiise oder Kaffee Der Orisverhauds-Ansschuss, 

des jtalientjcjen_ Weiſterſchaſtsringers .... für 1 Mark. — 


Giovanni Raiscevici, 
ian der Gebrüder Ń eh 
Emilio und Massimiliano Raiscevici 
Zum Ringkampf gemeldet: 
Max Henniger, Paul Tormelly. Julius Rudeck. 
Sonntag, 21. Juli: 


bet 
Hemal, Ahitıriente „Eimiąkert«. 


des Kol, Gymnasiums] eoria se że GNG. 


Nachmittags Uhr, 


Tor Sitzung des Vorſtandes zur 
zu Danzig Empfaugnahme der Beiträge 


werden gebeten, ſich zur Be⸗ und Aufnahme neuer Mit⸗ 
ſprechung über eine glieder im Kaſſen⸗Lokale Brod⸗ 


SE Feier — e SM in den gwei 
des 25 jährig. Beftehens Naa e 
| der Auſtalt saten odl HONG rowie 
Rito, Den 24. Sat, tat- Beheben - Honig 


) orm. 11 Uhr, 
im Deutschen Hause, empfiehlt (87665 
Jil Tr. hoch, einzufinden. Max Zimmermann, Emaus, 


Bekanntmachung! 


Den Mitgliedern der 


Kurhaus Heubu ile. l 2 eutſches Haus 


Gross. Extra- Konzert Sonntag, den 21. Juli 
18. Ri ka 4 A , „Juli: No 
ai Preis Ringkampf. mit Schlachtmusik |f 09- Festes Gedeck zu Mk. 1,50 "ug 


Heinrich Zemke (als u Mann Danzigs bekannt) der Kapelle des Feld Art. Regts. Nr. 36 in Uniform. Mufit- : Ton ORT | (11184 
Braune Kolberg. dirigent Herr Schierhorn, unter Mitwirkung eines ; 
Prämie 100 Mark. Tambours, Horniſten⸗ und Schützenkorps. Meaffthruiie oö. 
& A Anfang 4 Uhr. Entree a Perſon 25 A R 
Für die Abende, an welchen die Ringkämpfe ftattfinden, . Suppe & da teine 
Schlei blau mit fe. Butter oder 


haben Paſſepartouts und ſonſtige ausgegebene Billets keine Kinder unter 10 Jahren frei. -ME ; 
Der Park iſt feſtlich geſchmückt und mit unzähligen bunten 
Malora oui auf portugiefsche At. 
Blumenkohl mit Gaucioclien. 


Lämpchen, ſowie mit bengaliſchen Flammen erleuchtet. 
11175) 1 H. Manteuffel. 


Kurhaus Heubnde 


Jolen Dienstag und Donnerstag: (10089 
Gr. Militär-Freikonzert. | 


Klein Hammer Park. 


Sonntag, den 21. Juli cr.: 


Junge cbühner oder 


Großes Somimervergnüge ee anto Heather || Ortskrankenkasse der Schuh- 
n Matter Green. 
atat, i eder jeden ontag von 8— r im Herbergsloka 


Compot. 


ammbau 45 in Empfang genommen werden. 
Der falſchen Gerüchte wegen wird dieſes zur Noi ien 


555 Kenntniß gebracht. 5 A 
Vamilli-Eis oder f [ untuß gebracht. Deer Vorſtand. 


e G Verſammlung alter Jenkauer 
Butter „umó ditaa, am A d. J., A 5 PAG, nang im Cafe 
Diner a Mark 1,00 "WE 


Weichbrodt. 
einen Gang weniger. 


` 


Militär-Konzert Sionntag, den 21. Juli 1901, d 
und Schlachtmusik, “ va b Ven banes e | 
i sgeführ der j ; 
Kapele des 1. Lt n AA Nr. 1, unter S © . MA e r a F e S t 3 


Mitwirkung eines Tambour⸗ und Schützen⸗Korps. beſtehend in Konzewtjunó ſonſtigen vielen Ueberraſchungen. # 


Beluftigungen, für Alt und Jung, Würfelbuden, Pony: Zum Schluß: Canzkränzchen. (11136 N 


eiten, Fackelpolonaiſe 2c. 20. 
Anfang 4 Uhr. Entree 50 Pfg., Kinder unter 14 Jahren frei. Anfang 4% Uhr. Entree 20 Pfg. 
Dienstag, den 23. Juli: 


5450b) Das Komitee. Ng 
Grosse Schlachtmusik. 


Kurhaus Brifen. I. A. Neuberg Hablissement 


Sonntag, den 21. Juli: 
3 Nehrunger Weg 3. 


Großes Militär Konze YA — Sonntag, den 21. Juli er.: Mii Kang 
mein „. Gross. Tanzkränzchen vi 


"B] Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 
11146) Das Comité. 
i 5 1901 er Frühbrut, Albert Siede’s 
vot ausgewachſen[ Uhren : Reparatur : Anftalt 
ZZZ oaz zaa UA A überall franko, „Fortuna“, (47726 
"apan" Yai F N garantirt lebende Heil, Geiſtg. 48, Ecke Kuhgaſſe 
Flora, Langfuhr. e 10g | 
EE) 5 a 5 0 7 20 gr fesch d Fi w 
ego. "o. gx. fleiſch. Hahnen 
Sonntag: Familien⸗Kränzchen. tal, Siimer bee intet: 


Verein der Gastwirthe Danzigs = ers in? 
und Umgegeng Dampf ⸗Areßtorf 


offerivt billigſt (11159 


des Kapellmeiſters Julius Lohmann. 


M WENN yu Anfang 4 Uhr. been H. Wandel 
Grosses Land- u. Wasser-Fenerwerk. Cafe Bergschlösschen| wach den 24. Juli cty (ana m Zaj, am 
11163) Feyerabend. "u Mischofsberk. Nachmittags 4 Uhr, A. W. Dubke, i 


fein, diesjäßriges Ankerſchmiedeg. 18. Teleph. 817. | W 


e Sommer fest "ZR Lederabfälle Reparatur ohne neue Erſatz⸗ 


im Kleinhummerpark. theile. Feder nur 1,00 % Glas, 


Es wird um recht zahlreiche Betheiligung der Mitglieder Zeiger, befte Sorte, à 20 J. 


ebeten. Gäſte ſind herzlich willkommen. ; Ale 200 Kunde wurde diesmal 
11187) h Der Vorſtand. p. Bid. 45 J. Boi dem G: Herrmann, Rähm 6 eine 


per i Uhr, Werth 15 , geſchenkt. 
Extrafahrt nach “a ee e ee 
Krampitz. akan Aalen. e e 

Br rampı u Ablallsehwarten ll. Latten, 55 xeigende munt. Sin er, 
Sonntag, den 21. Juli 1901: . fonie el ae a Ar 


3 himmelblaue Sänger, St. 4Mk., 
mit Salo Litta. Brennholz aller Art Nonpareillfarbenprächt. Säng.) 
ee eee kian geben billigſt ab St. 5 Mk., Hebrafinken Ra” 


Sonnt 


Großes 


Inlihinsehen (lit: 


Am Sonntag, den 21. Juli findet in meinem 


ag, den 21. Juli: > 
Tanzkränzchen 


von 4 Uhr ab. „m 
Cafe Sedan, Kl. Walddorf 6. 


> Anlegeplatz der Dampfer nach Krampitz. 
E Empfehle meinen in voller Blumenpracht am Waſſer 
> eg Garten zum angenehmen Aufenthalt. Bite zum 


[4 


Keine Uhr koſtet über 1,50 % 


udern vorhanden. Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
chtungsvoll H, Wachowski. 


nee Erek Koko oellsehalnkans Acre LA, 


Sonntag: 


Ile dn aria G3"? Großes Tanzkränzchen. te e, e |Baffy,Pose & Adrian e e 
. 2 2 Ormitta . ormitta . ` leb. Ank. geg, Nachn. I.. Förster, 
Illumination des ganzen Etabliſſements. > nG boa A HAU, 3 Dampffägewert u. Holzhandlg. Vogelver , Chemnig .S. (10868 
n den oberen Sälen: > Anfang 4 Uhr. Nachmittags 2 „ Nachmittags 3 „ rakauer Kämpe, "Bureau für 

PAR k $ p 4 „ n 5 „ Beſte Langſchiff Nähmaſchine ureau ga 


Tanzkränzchen, 


Karouſſel im Garten. > 
Hochachtend 
Aug. Diederich. 


NV VVV VNN 


” 6 „ Ton liefere f.75 Mk. bei wöchentl. IME, — 

” 8 „ | A 9 n Sahle c u, Ie a a Rech tshilfe 
Th. Itrock. Wahre Garantie. 8 Tage Probe. 

2 Baar 15% Rab. v. PG von Otto Jochem, 


(ln 6 E rs. Ste niż. = u 52396) Schmiedegaſſe ar 5 

Kurhaus ba SE. ANIE A bata 
ŻY A wener und Cilſiter⸗Fetthüſe per Pfd. 60 Pfg. 

Westerplatte, gr. Spezialitäten- C[Hiife (Limburger 2 Stück 25 Pfg. empfiehlt 


Drei Schweinsköpfe 


(Haltestelle Guteherberge). 


Empfehle meine neu renovirten Lokalitäten, ſowie neu 
angelegte Waldpartien den geehrten Herrſchaften zur gefälligen 
Beachtung. Gleichzeitig erlaube mir meinen teraſſenartigen 
Park mit Veranda und Orcheſter, ſowie neuen Saal mit 
Bühne und ſonſtige Nebenräume für Vereine, Hochzeiten und 
größere Geſellſchaften beſtens zu empfehlen. 


AAAAAAAAAAAAAAAAA 


i A. Glaunert. 
2 DO” Sonntags fährt ein neu eingelegt 2,25 Täglich: Vorstellung. + 38 Breitgſſe 38, 
Apollo z Theater. r care asg: . tie i Dampfmolkerei ję dee a ene 0. Game 


Hente, ausser den grossartigen Spezialitäten : 


neue Possen 
Koloſſaler Lacherfolg! 


-dieho Horton- Janus 


von 2 Mark att 


Restaurant u. Cale „ar Lrholmo“,Miitie - Kon 
pna mania | | Obra an dernen eien 


Tatra ki Tor stellung des gosammien Künstler . Personals, Empfehle meine Lokalitäten nebſt Garten zum angenehmen 


i eph 
14 Kunſtkräfte erſten Ranges. Feuerwerk. Aufenthalt. Pianino, ff. franz. Billard, ſowie Ruderboote inder 10 „Sonntag, den 21. Juli er.: 


Anfang 4, Uhr. Entree 30 u. 50 9. ſtehen zur gefälligen Benutzung. H. Reissmann. sa . 
ach der Vorstellung: ; $ Mitgebrachter alle wird znkereltet. Abonnementskarten find an k. lii tt £ . 

5 

galiſcher Beleuch 


Unterhaltungsmusik und Artisten-Rendez- vous. p M Hochachtungsvoll W. rn [pa Safe zu haben. (10960 
Zur Ostbahn Ohra.|Cafe Weinberg, Schidlitz. ee e 
ust. enz. 


Maogen Sonntag, Den 21. Juli: 
Morgen, Sonntag, den 21. Juli: à ego j oo pa 
roßes Militär⸗Tan kränzchen. 
Großes Garten -Konzert mi Bes É 2 25 
Altschottland. 
Luftkurort. 


er (af6 Tab 


Anfang 4½ Uhr, Entree 15 Pfg. 
b Kauder c Grofe Alle 20. 
Sountags 4 Uhr, Ander 30 „ Telephon 911. 


empfiehlt 


Carl Rabe, 


Langgaſſe Nr. 52. 


o 


RER EEE] 

"N ©> TIL J 

ausgeführt von Mitgliedern des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 PP | all in JA 
u aim: Tanzkranzchen © (Cafe Rosengarten, Schidlitz. ą 
Anfang 4 Uhr. kh —.— ei Matkesius, nu hing BEN SL. SA: S ichaus a e 6. 
Groſfes Canzkrünghen, | ee wa aasee, 


ginn mini O unan a a 
F [ all Wessol owski se J. Podlich. Aufenthalt in meinen 
| 


Eintritt in den Garten frei. - Garten⸗Etabliſſement pa N 
vorm. Carl Wagner, 


a —|gebenft ein. 
PAKA ma -dumo zu. Panig. ze r 


Saifon- Ansverka 


Restaurant [2 
Hotel de Stolp. 5e 


LĄ m ` 
Das diesjährige Café Link. 


empfiehlt ſeine Reſtauration, Vorgarten wie Veranden dem Am Olivaerthor 8. NG 
geehrten Publikum von Danzig und Umgegend zum gefäligen Sommerfest nas 6 Maha “Täglich: 2 | 
Aufenthalt. ; findet Montag, den 22. Juli cr., Nachm. 4 Uhr 5 onzert. 202472 
Die ſchönſte Ausſicht auf die See durch eine Schlucht. „e ki e9 = ausgeführt v. Mitgl. d. Kapelle Z M ta 
Gee, a AA ba und Damenbad 1 tt Beamten in Cafe Link, Olivaerthor, fait. des Fußart⸗ amt v. Hinderſin Tyroler- ll. ilikdt: 3 * @ 


Gr. Garten-Konzert, viele Belustigungen| Romm.Nx.2), unter Leitung des 
t. Bor:[fiix Damen, Herren und Kinder, zum Schluss Konzertmſtrs. Hrn. Wernicke. 
zügliche Weine aus der Weinhandlung von Josef Bachs, Tanzkrinzchen, wozu die Mitglieder, deren Angehörige Anfang 5 Uhr. Entree 20 J. 
Danzig. Guter Mittagstisch. und Freunde anderer Gewerke nebſt Familie einladet Dienstag, den 23. Juli: 
Auf Wunſch wird Kaffee zubereltet, ===» (10985111147) _- — Der Vorstand, “Gross. Kxtra-Konzert. 


u erreichen. Für Radfahrer freie Reparatur. 
$ agad Speiſen und Getränke ift beſtens gefor 


Konzert. 


Anfang 7 Uhr. Entree frei.] 
: „II. Nitschl. 


Danzig, Hundegaſſe 89. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


